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Die Expedition des Geſelligen beforgt 


ar e wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für Pf ämtern für den Monat Sep⸗ 

tember geliefert, frei in's Haus 
für 75 Pfg. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Sep⸗ 
tember erſchienene Theil des Romans „Der Doppelgänger“ 
von Karl Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — 
am einfachſten durch Poſtkarte — an uns wenden. 


Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Am 26. Anguſt 1870 begann der Kronprinz Albert 
von Sachſen mit der 4. oder Maas⸗Armee von dem auf 
Paris losrückenden deutſchen Heere zuerſt den Rechtsabmarſch 
nach Sedan zu. 7 > 

Der damalige Kronprinz von Sachſen, jetzige König 
Albert, hat bekanntlich vom Kaiſer Wilhelm II. am 
Jahrestage der Schlacht von Gravelotte (18. Auguſt) ein 
Handſchreiben erhalten, das durch den Oberkommandeur 
der Marken, Generaloberſt v. Los überreicht wurde. Das 
Schreiben wird jetzt von Dresden aus im Wortlaut ver⸗ 
öffentlicht. Nach den einleitenden Worten und einer Er⸗ 
innerung an die Thätigkeit des ſächſiſchen Armeekorps bei 
St. Privat heißt es: 

„Weitere herrliche Siege der unter Ew. Mofeflät Befehl 
geiteilten Maasarmee folgten die ſer glänzenden Ruhmesthat 
und knüpften ein inniges Band engſter Waffenbrüderſchaft 
zwiſchen den fächſiſchen und preußiſchen Truppen, welche Ew 
Majeſtät dem Heldenführer, begeiftert zujubelten. Ich kann 
den heutigen bedeutungsvollen Erinnerungstag nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen, ohne Ew. Majeſtät und des tapferen ſächſiſchen 
Armeekorps in wärmſter Dankbarkeit zu gedenken. Ich darf 
Ew. Majeſtät erneut ausſprechen, daß Ich und Meine Armee 
ſtets voll Verehrung zu Ew. Majeſtät aufblicken und alle 
Zeit deſſen eingedenk bleiben werden, was Ew. Majeſtät in 
Krieg und Frieden, mit Geiſt und Schwert für die Einigung 
und Erhaltung des Reiches gewirkt und errungen haben. 
Mögen Ew. Majeſtät uns noch lange Jahre in voller Kraft und 
Friſche zum Segen und Heile des Vaterlandes erhalten bleiben. 
Genehmigen Ew. Majeſtät die Verſicherung der vollkommenſten 
Hochachtung und wahren Freundſchaft, womit Ich verbleibe 
Ew. Majeſtät freundwilliger Vetter und Bruder 

Berlin, den 18. Augnft 1895. Wilhelm“. 


Die Antwort des Königs Albert auf dieſes Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers lautet: 


„Durchlauchtigſter Großmächtigſter Fürſt, freundlich lieber 
Better und Bruder! Ew. Majeſtät ſage Ich für das am Ge⸗ 
denktage der Schlacht von St. Privat durch den General 
Freiherrn von Los mir überbrachte Schreiben Meinen herz⸗ 
lichſten und tiefgefühlteſten Dank, zugleich auch im Namen Meiner 
Truppen, welche Ew. Majejtät durch Verleihung von Fahnen⸗ 
bändern an das 2. Grenadier⸗Regiment Nr. 101 „Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen“ noch beſonders zu ehren die 
Gnade gehabt haben. Wenn es mir vergönnt war, in der 
nunmehr 25 Jahre hinter uns liegenden Zeit einen kleinen 
Theil haben beitragen zu dürfen zu den herrlichen Erfolgen, 
die wir unter Führung des unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm 
erkämpften, jo verdanke Ich das nächft dem allmächtigen Gott, 
den herrlichen Truppen, welche Meinem Kommando unterſtellt 
waren. Ew. Majeſtät Garde und das 4. Armeekorvs unter 
Meinem Befehle gehabt zu haben, ſie zum Siege haben führen zu 
können, wird ſtets Meine ſtolzeſte Erinnerung bleiben. Sollten 
Ew. Majeſtät gezwungen ſein, uns dereinſt wieder unter die 
Waffen zu Ri dann werden die Söhne Meines Landes 
ihre Schuldigkeit thun, wie bei St. Privat, und auch Ich ſtehe, 
ſo Gott Mir Kraft beläßt, des Rufes Ew. Majeſtät gewärtig. 
Genehmigen Ew. Majeſtät die Verſicherung der vollkommenſten 
Hochachtung und wahren Freundſchaft, womit Ich verbleibe 
Ew Majeſtät freundwilliger Vetter und Bruder 

Dresden, den 20. Auguſt. Albert.“ 


Gegen die deutſche Armee ſind nicht bloß während des 
Krieges von 1870/71, ſondern auch bis zum heutigen Tage 
von franzöſiſcher Seite die giftigſten Verleumdungen aus⸗ 
geſtreut worden, unter denen Beſchuldigungen wegen Pen⸗ 
dulen⸗Diebſtähle noch die zarteſten waren. An dergleichen 
Spektakel ſind wir gewöhnt und jeder Sieger muß ſich 
darauf gefaßt machen, aber der neulich erwähnte Brief 
eines fran zöſiſchen Generals Namens Munier im 
Pariſer „Figaro“ abgedruckt, erregt jetzt doch einiges Auf⸗ 
ſehen. Der Brief lautet wörtlich in der Ueberſetzung: 

„Geehrten Herr! Geftatten Sie einem der älteſten 
Abonnenten des „Figaro“, die Direktion zu dem Artikel „die 
Jahrestage“ zu beglückwünſchen, der den feurigſten Patriotismus 
athmet, indem er dennoch unſern Feinden gegenüber die vollſte 
Schicklichkeit bewahrt. Es liegt mir daran, dem Zirku ar des 
Herrn v. Chandordy, einem offiziellen und urkundlichen Akten- 
ſtück ein Detail hinzuzufügen, das meine Familie perſönlich 
betrifft und eine Idee von der ritterlichen „Freiheit“ der 
deutſchen Offiziere giebt. Die Szene hat ſich in Lothringen 
während des ſchrecklichen Jahres zugetragen, in dieſem De⸗ 
partement der Maas, das durchſchritten und wieder durch⸗ 
ſchritten, geplündert und wieder geplündert wurde durch dieſe 
Diebesbanden, die vom großen Hauptquartier ihre 
Suftruftionen erhielten. Ein höherer Offizier von 
großem Auftreten kommt mit ſeiner Truppe in einem der 
wichtigſten Flecken des Maasthales an, inſtalliert ſich von 
Amtswegen bei einem Gutsbeſitzer, Edelmann, früheren 

Kavallerie⸗Offizier, der ihn mit großer Höflichkeit empfängt 
und ſein ganzes Haus zu ſeiner Verfügung ſtellt. Der Kriegs- 
knecht (sondard) erſtaunt, als er die Schränke verſchloſſen 
ſieht, und bemerkt hochmüthig zu feinem Wirth: Halten Sie 
wich denn für einen Dieb? Keineswegs, der Gedanke liegt 
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war; 4. Hafer wurde zurückgewieſen, well er durch Regen ver⸗ 
dorben war, Auswuchs und dumpfen Geruch hatte, Unkrautſamen 
und Schmutz enthielt, und namentlich weil er zu leicht (das 
Viertelliter weniger als 110 gr) war. 

Während Rußland ſich — der Handelsſtatiſtit file 
1894 und das erſte Halbjahr 1895 zufolge — wieder den 
erſten Platz als ausländiſcher Hauptverſorger Deutſch⸗ 
lands mit Brodgetreide zurückerobert hat, Gas in den 
ſüdlichen Gouvernements infolge der ſeit ſechs Wochen 


mir fern, antwortete der Schloßherr, den wir Herrn v. B. 
nennen wollen. Wir haben die Gewohnheit, unſere Schränke 
zu verſchließen, um der indiskreten Neugier unſerer Dieyſt— 
boten vorzubeugen. Sie haben nichts Aehnliches von meiner 
Seite zu befürchten, wir wiſſen Hab und Gut unſeres Nächſten 
zu achten. Am anderen Morgen, nach dem Abzug ſeiner Ein⸗ 
quartirung, beſichtigt der Eigenthümer ſeine Schränke und 
konſtatirt das Verſchwinden von Wäſche und Schmuck- 
ſachen, u. A. einer Hemden⸗Garnitur von großem Werth, 
die dem deutſchen Offizier gefallen haben muß. Was kann 
man dieſer Erzählung hinzufügen? Höchſtens, daß die That⸗ 


ſache nicht vereinzelt daſteht. General Munier.“ 


Es giebt in Frankreich einen Diviſions⸗General G. 8 
Munier; ob Monſieur Munier damit identiſch iſt, wird ſich 
ja wohl bald zeigen. 


Hetzereien gegen die deutſche Armee enthalten. Wenn jetzt 
ein franzöſiſcher General — vorausgeſetzt, daß der Figaro⸗ 
Briefſchreiber überhaupt ein General iſt — dieſen Weg 
verläßt, ſo wirft dies kein beſonders gutes Licht auf die 
Disziplin bei den Franzoſen, die ſouſt an ihre Offiziere 


die Politik und jeder Theülnahme an Zeitungsfämpfen zu 
enthalten haben. Unter dieſen Umſtänden iſt es ſogar eine 
Ehrenpflicht der Vorgeſetzten des Generals Munier, 
dieſen aufzufordern, feine Behauptungen mit dem Namen 
des Gutsbeſitzers und des deutſchen höhern Offiziers zu 
belegen, den mit hinreichender Genauigkeit zu bezeichnen 
dem Quartierwirth als früherm franzöſiſchen Kavallerie⸗ 
Offizier nicht ſchwer fallen könnte. Aber der Briefſchreiber 
hat ſich offenbar 25 Jahre Zeit gelaſſen, damit die Sache 
nicht mehr unterſucht werden kann. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
erfährt, werden zunüchſt im Hinblicke auf die freche Re⸗ 
densart betr. die „Diebes banden, die vom großen Haupt⸗ 


kundigungen in Paris eingezogen, ob General Munier 
noch aktiv oder außer Dienſt iſt. 

Die Vorbereitungen zum Sedanfeſt zeigen, daß 
das deutſche Volk in ſeinem guten Kern ſich der welt⸗ 
geſchächtlichen Bedeutung jenes Tages bewußt iſt. Veſonders 
im Weſten und Süden des deutſchen Reiches legt man 
Werth darauf, daß nicht bloß Feierlichkeiten verauſtaltet 
werden, ſondern daß auch in praktiſcher Weiſe der 
Manner gedacht wird, welche damals die „Geſchichte ge⸗ 
macht“ haben. So mancher Veteran, der Anno 70 
mitgefochten, muß ſich heute kümmerlich durchs Leben 
ſchlagen und kaun ſich kaum geſtatten, Feſte mitzufeiern, die 
er hat ermöglichen helfen. Um ſolchen unbemittelten Veteranen 
eine Freude zu bereiten, hat z. B. die Stadt Frankfurt a. M. 
20000 Mk. zur Unterſtützung bedürftiger Veteranen be⸗ 
willigt (Dagegen 10000 Mk. zur Beiſtener für den Feſtzug 
abgelehnt), die Stadt Hannover hat dieſen Sonnabend 
einen Veteranenfonds im Betrage von ebenfalls 
20000 Mk. bewilligt, deſſen Zinſen jährlich vertheilt werden 
ſollen und außerdem 10000 Mk. zu Ehrengaben für den 
diesjährigen Sedautag. Aus einer Menge von rheinischen 
und weſtfäliſchen Orten wird gemeldet, daß die Behörden 
jedem Kriegsveteranen eine Ehrengabe von 50 Mk. 
bewilligt haben; nur in einigen Städten iſt die Bewilligung 
von der Höhe des Einkommens abhäugig gemacht worden. 
In Solingen haben ſich z. B. 447 alte Krieger und Krieger: 
wittwen gemeldet, die ſämmtlich die Ehrengabe von je 
50 Mk. erhalten. Sämmtliche Landgemeinden des Kreiſes 
Iſerlohn vertheilen Beträge von 5, 10, 15 und 20 Mk. an 
die Veteranen, außerdem erhält noch jeder ein Kriegsgeſchichts⸗ 
buch. In vielen Orten finden auch freiwillige 
Sammlungen in der Bürgerſchaft ſtatt, um den Veteranen 
eine Ehrengabe zu ſtiften. 

In dem kleinen Orte Walde bei Solingen hat die 
Bürgerſchaft in wenigen Tagen einen Veteranenfonds von 
1300 Mk. geſammelt. 

Vielleicht geſchieht das anch noch in einigen 
Städten unjerer Oftprovinzen! 

Mauchem Landmann, manchem Mitkämpfer von 1870, 
iſt in dieſen Tagen großer Erinnerungen gar wenig feſt⸗ 
freudig zu Muthe, deun die Preiſe des Getreides, 
das er in mühſeliger Arbelt auf ſeiner heimathlichen 
Scholle gebaut hat, lohnen in vielen Gegenden kaum noch 
den Anbau. Erfreulicherweiſe hat neuerdings der direkte 
Verkehr der Proviantämter mit den Landwirthen 
zugenommen. Wenn verſchiedeutlich bei den Proviant⸗ 
Ämtern noch Zurückweiſungen von unmittelbar an⸗ 
gebotenen Naturalien ſtattgefunden, ſo ſind die Gründe hierfür 
in der mangelhaften Beſchaffenheit der Waare zu 
finden, die den Anforderungen der Militärverwaltung nicht 
entſprochen hat. Eine Erhebung über die hauptſächlichen 
Gründe der Zurückweiſung hat bei einem Proviantamte 
folgendes Ergebniß gehabt: 

1. Stroh wurde zurückgewieſen, well es von ſchmutzig grauer 
Farbe und mit Schimmelpilzen bejegt, dumpfig oder durch 
Mäuſefraß beſchädigt war und weil es durch Näſſe gelitten 
hatte; 2. Heu wurde zurückgewieſen, weil es kurz oder durch 
Regen verdorben oder nicht gehörig getrocknet war, und weil es 
von ſauren Wieſen ſtammte, oder nahrungsloſe Gräſer und 
Herbſtzeitloſen enthielt; 3 Roggen wurde zurückgewieſen, weil er 
durch Näſſe gelitten, Auswuchs und dumpfen Geruch hatte, weil 
er Knoblauch, Mutterkorn, Rade, Wicken, Steine und Erdtheilchen 
enthielt, oder zu leicht (das Viertelliter weniger als 179 gr) 


Es handelt ſich zunächſt darum, feſtzuſtellen, ob der 
General Munier eine Perſönlichkeit iſt, deren Behauptungen 
mehr Beachtung verdienen, als frühere der gleichen Art. 


Bisher haben die aktiven fran⸗ 
zöſiſchen Offiziere ſich im allgemeinen ſolcher unſaubern 


die Auferderung ſtetlen, daß fie ſich aller Eiumiſchung in 


quartier ihre Juſtruktionen erhielten“, deutſcherſeits Er⸗ 


andauernden Dürre die Ausſichten auf eine Hungersnoth 
zugenommen. 

In der Ausdehnung ſeines Handels fährt Rußland 
unbeirrt fort. Die Amur⸗Dampfſchifffahrts⸗ und Handels⸗ 
kompagnie beabſichtigt auf dem Sunggari⸗Fluß einen 
Dampfer nebſt Barken abzufertigen, welche Waaren zum 
Verkauf auf chineſiſchem Gebiet bis nach Bodune 
bringen ſollen. Die Kompagnie will in chineſiſchen am 
Sunggari belegenen Städten Agenturen mit Waarens 
magazinen anlegen. 

Auch die Engländer ſäumen nicht, die Früchte des 
letzten großen oſtaſtatiſchen Krieges einzuheimſen. Die große 
eugliſche Firma Jardine, Matheſon u. Co. geht mit der 
Anlage der erſten von Ausländern geleiteten Fabrik für 
Baumwollenwaaren vor. Schon beinahe vor Jahres⸗ 
friſt waren die hierzu nöthigen Maſchinen aus Europa 
eingeflihrt worden, aber die Mandarinen legten der Firma 
alle nur möglichen Hindernifje in den Weg, weil fie jelbfe 
das Monopol ſolcher Fabriken behalten wollten. Jetzt 
haben die Japauer die Bahn für dieſe und ähnliche Unter⸗ 
nehmungen zunächſt den Engländern freigemacht, und das 
ſpekulativſte Volk der Erde wird ſich für die feinen Lands⸗ 
leuten in Futſchau angethane Unbill, für die Niedermetzelung 
ſeiner Miſſionsſtationen durch Erweiterung ſeiner Handels⸗ 
beziehungen zu China ſchadlos halten. 

Mauchmal bekommt der Spekulationsgeiſt der Engländer, 
der ohne Rückſicht auf die Gebote der Nentralität nur 
gewinnbringende Geſchäfte machen will, einen gehörigen 
Denkzettel, wie ihn die Vertretung des Kongoſtaates 
kürzlich durch die Hinrichtung des engliſchen Häudlers 
Stokes ertheilt hat. Stokes hatte nachweislich längere 
Zeit den Mahdiſten Waſſen und Pulver geliefert und iſt 
von den Belgiern aufgeknüpft worden. Die Art und 
Weiſe, wie Stokes in die Macht der Belgier fiel, iſt zwar 
nicht geeignet, das Verfahren derſelben in einem ſonderlich 
günftigen Lichte erſcheinen zu laſſen. Nach zuverläſſigen 
Berichten haben fie ihn nämlich zum Thee eingela den, 
und als er ahnungslos die Einladung annahm, ihn gefangen 
geſetzt und hingerichtet. Da Stokes engliſcher Unterthan 
iſt, jo wird es Sache Englands fein, feſtzuſtellen, ob die 
Belgier in dieſem Falle mit aller derjenigen Vorſicht und 
Unparteilichkeit vorgegangen ſind, die die Verhäugung der 
Todesſtrafe gegen einen Weißen in Afrika erfordert. 

Ein Attentat auf Rothſchild. 

In der in der Floreutinſtraße gelegenen Privatwohnung 
des Chefs des Par iſer Bankhauſes Rothſcheild war am 
letzten Freitag ein an den Baron Alphonſe von Rothſchild 
adreſſirter, 50 Gramm ſchwerer Brief eingelaufen, welcher 
die Aufſchrift trug: „Perſönlich! Nachſenden!“ In Ab⸗ 
weſenheit des Adreſſaten wurde der Brief am Sonnabend 
abgeholt und nach dem Bankhaus in der Lafitteſtraße ge⸗ 
bracht. Dort legte der Sekretär Giodkovitz, welcher erſt 
glaubte, der Brief enthalte Karten für einen Wohlthätig⸗ 
keitszweck, das Kouvert beiſeite, öffnete es jedoch etwas 
ſpäter. Dabei kamen zwei Pappdeckel zum Vorſchein, 
welche der Sekretär mit einiger Anſtrengung herauszog. 
Sofort erfolgte eine fo ſtarke Exploſi on, daß Giodkovitz 
zu Boden ſtürzte. Das herbeigeeilte Perſonal fand ihn 
mit blutüberſtrömten Händen und Kleidern auf; auch aus 
Kopfwunden floß das Blut. Der Arzt erklärte die Ver⸗ 
letzungen für nicht lebensgefährlich, dagegen befinde ſich ein 
Auge in Gefahr. Der Sprengſtoff war Knall⸗ 
gueckſilber. Giodkovitz, der im Alter von 50 Jahren 
ſtand, war früher Notar in Metz, in dem Hauſe Rothſchild 
befindet er ſich ſeit 20 Jahren. 

Von dem Briefe, von dem man nicht weiß, in welchem 
Poſtburcau er aufgegeben iſt, ift nicht viel übrig geblieben, 
er iſt faſt ganz verbraunt. Die Ränder des Umiſchlags, jo 
vermuthet man, ſind verſtärkt geweſen, um den Oeffner 
des Briefes zu zwingen, eine mäßige Kraft anzuwenden, 
durch welche der Entzünder ausgelöſt werden ſollte, der an 
der Sprengvorrichtung befeſtigt war. Es iſt zu bewundern, 
daß der Brief ſo zahlreiche Abſtempelungen erfahren konnte, 
ohne daß durch deren Druck eine Exploſion verurſacht 
wurde. Der Generalſekretär der Polizeipräfektur iſt der 
Anſicht, daß der verwendete Sprengſtoff der gleiche ſei, 
wie der in der Büchſe, durch welche ſeiner Zeit die Depu⸗ 
tirten Treille, Etienne und Con ſtans verwundet 
werden ſollten. 

„Die Polizei bezweifelt, daß das Witeule® anars 
chiſtiſchen Urſprungs ſei, mine bismehr an, daß es 
die That eines Bittſtellers ſei, deſſen Anſprüche nicht 
befriedigt wurden. Der Abſender, mit den Gewohnheiten 
des Barons nicht vertraut, glaubte, daß die Bemerkung 
„eigenhändig“ den Vollmachtträger abhalten würde, den 
Brief zu öffnen. Uebrigens hält die Polizei nicht für aus⸗ 
geſchloſſen, daß auch andere Perſönlichkeiten Sendungen; 
exploſiven Inhaltes von dem Profeſſionsbettler erhalten, 


wenn ein ſolcher den Racheakt erſann, 


Berlin, den 26. Auguſt. 


— Der Kaiſer iſt Sonnabend früh von Schloß Wilhelms⸗ 
höhe nach Paderborn gereiſt, wo er gegen 8 ½ Uhr 
eintraf, den Wagen beſtieg und nach der Senne fuhr. 
Dort eine Gefechtsübung der zur Zeit dort zu⸗ 
en Kavalleriediviſion ftatt, die mit einer 

arade abſchloß. Nachmittags gegen 5 Uhr fuhr der Kaiſer 
wieder nach Wilhelmshöhe zurück. 

— Das Kaiſerpaar macht heute, Montag, der Kaiſerin 
Friedrich einen Beſuch auf Schloß Friedrichshof. Der 
Kaiſer wird zunächſt nach Mainz fahren, um dort, wie 
bereits gemeldet, Truppen des 11. Armeekorps zu beſichtigen. 
Von Mainz begiebt ſich der Kaiſer nach Friedrichshof und 
kehrt von dort mit der Kaiſerin am Dienſtag nach Schloß 
Wilhelmshöhe zurück. 


— Die urſprünglich für den 27. Auguſt beſtimmte 
Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hofes von 
Schloß Wilhelmshöhe nach Potsdam iſt vorläufig auf Freitag, 
den 30. Auguſt, verſchoben. Doch iſt es nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß bei anhaltend gutem Wetter die Kaiſerin noch 
einige Zeit länger in Wilhelmshöhe verweilen wird. 

— Der Reichskanzler, Fürſt zu Hohenlohe, wird, 
wie nunmehr feſtſteht, am 9. September aus Rußland nach 
Berlin zurückkehren. Die Frau Fürſtin, welche bisher in 
Alt⸗Auſſee weilte, iſt am Sonntag nach den fürſtlichen Beſitzungen 
bei Werki in Rußland abgereiſt. Eben dorthin begiebt ſich in 
den nächſten Tagen auch der Adjutant des Reichskanzlers, Graf 
v. Schön born ⸗Wieſentheid, welcher ſich zur Zeit auf 
ſeinen Gütern in Schleſien aufhält. 

— Der Reichskanzler hat die der Kranken- und 
Begräbnißkaſſe des Verbandes reiſender Kauflente 
Dentſchlands als eingetragene Hülfskaſſe vor zwei Jahren 
ertheilte Beſcheinigung, daß fie den Anforderungen des 8 75 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes genüge, wegen einer am 17. Juni 
d. J. beſchloſſenen Abänderung der Statuten wide rrufen. 


— Die Zahl der dieſen Dienſtag mit dem Dampfer „Fulda“ 
des Norddeutichen Lloyd zur Feier der 25. Wiederkehr des 
Sedantages in Deutſchland eintreffenden Veteranen aus 
Amerika iſt 194 (mit 400 Frauen und Kindern). Die Veteranen 
werden in Bremen zunächſt als Gäſte des dortigen Krieger⸗ 
vereins weilen. Die deutſchamerikaniſchen Kriegskameraden 
werden als Theilnehmer am Feldzuge 1870,71 eine mit 
Genehmigung des Bremer Senates geprägte Erinnerungsmedaille 
erhalten. Nächſten Sonnabend werden ſie in Berlin auf dem 
Lehrter Vahnhofe eintreffen, durch das Brandenburger Thor, 
über die „Linden“ und durch die Wilhelmsſtraße nach dem in 
der Kronen“ raße Nr. 16 belegenen Geſandtſchaftshotel marſchiren 
oder fahren und dort Halt machen. Der Führer wird ſodann 
en amerikaniſchen Geſandten, General Runyon, in engliſcher 
Sprache begrüßen, worauf der Botſchafter gleichfalls in engliſcher 
prache erwidern wird. Mit dieſer Anmeldung und Begrüßung 
er fremden Gäſte iſt deren Aufenthalt in Berlin dann für die 
otſchaft erledigt. Bei der Einweihung der Kaiſer Wilhelm⸗ 
edächtuißkirche werden die amerikaniſchen Veteranen Spalier 
den und hoffen, ſich bei dieſer Gelegenheit auch dem Kaiſer 
uſtellen zu können. 
— Der kaiſerliche Erlaß, wonach die Beſitzer der Kriegs⸗ 
enkmünze für 1870,71 berechtigt ſein ſollen, auf dem Bande 
pangen zu tragen mit den Namen der Schlachten an denen ſie 
genommen, wird aufengliſche n Urſprung zurückgeführt. Solche 
angen, im Engliſchen clasp genannt, wurden zuerſt während des 
poleoniſchen Feldzugs 1810/15 mit dem engliſchen Militär- 
Perdienſtkreuz verliehen, aber ausſchließlich an Generäle und Stabs⸗ 
iziere. Allgemeiner wurde die Verleihung der Spangen mit 
hlachtennamen bei der Stiftung der ſogenannten Viktoria⸗ 
edaille im Jahre 1847 zur Erinnerung an den Feldzug der 
gliſchen Armee von 1793 bis 1814. Die Medaille erhielten 
ch die damals noch lebenden Offiziere, Unteroffiziere und 
daten des früheren Braunſchweigiſchen Jufauterie⸗Regiments, 
veit fie an den Kämpfen auf der pyrenäiſchen Halbinſel 
ilgenommen hatten. Das Braunſchweiger Vaterländiſche 
ujenm beſitzt mehrere Exemplare dieſer jetzt ſelten gewordenen 
edaille. Seit der Einführung der Viktoria - Medaille iſt die, 
tte, die Feldzugs⸗Medaillen mit ſolchen Spangen zu ſchmücken, 
M der engliſchen Armee üblich geblieben. 
— Der Deutſche Samariterbund, der, wie ſchon 
llgetheilt, von der erſten deutſchen Samariterverſammlung in 
ſſel am letzten Sonnabend gegründet worden iſt, ſoll ſeine 
äfte nur der erſten Hilfe, nicht der Krankenpflege 
omen. Zum Ehrenpräfidenten wurde Profeſſor v. Es march, 
n Ehrenmitglied Graf Douglas ernannt. Als Ort der 
Hitjährigen Tagung wurde Berlin gewählt. Nach Schluß 
Verhandlungen in Caſſel fand eine Vorführung der Leipziger 
ttungskolonne, ſowie des Dr. Hoenig'ſchen Fahrrades zum 
lankentransport ſtatt, deſſen Zweckmäßigkeit allgemeine An⸗ 
5 fand. 


Als Direktor der in Berlin zu errichtenden Preußiſchen 
tral⸗Genoſſenſchaftskaſſe hat Frhr. von Huene 
vor einigen Wochen mit Kommiſſaren des Finanzminiſte⸗ 
18, Landwirthſchafts⸗ und Handelsminiſteriums eine Kon⸗ 
uz abgehalten und für feine Ideen eutgegenkommendes Ver⸗ 
{ni gefunden. Die Einzelheiten der Organiſation find in 
ı Ausführungsbeſtimmungen, welche demnächſt veröffentlicht 
rden, niedergelegt und die Ernennungen für das Direktorium 
zogen. Die Anſtalt wird daher bereits im September ihre 
4 Averſprechende Thätigkeit aufnehmen können. 

— Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte 
uguſt find nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen 
tatiſtiſchen Amts, die für die einzelnen Staaten und Landes⸗ 
eile im Reichs⸗Anzeiger veröffentlicht wird, die Noten folgende 
r. 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering; 
Zwiſchenſtufen find durch Dezimalen bezeichnet): Winter⸗ 
zen 2,6, Sommer⸗Weizen 28, Winter⸗Spelz 2,6 Sommer- 
Biel; 1,6, Winter⸗Roggen 3,0, Sommer⸗Roggen 2,8, Sommer⸗ 
En 2,6, Hafer 2,7, Kartoffeln 2,4, Klee (auch Luzerne) 2,6, 
Wien 2,6. 

— Die gerichtliche Klage des Zeremonlenmelſters v. Kotze 
en ſeinen Amtsgenoſſen Freiherrn v. Schrader iſt nunmehr 
gereicht worden. Ein Verhandlungstermin wurde jedoch noch 

lücht anberaumt. 

Bayern. Zum 42. dentſchen Katholikentag, welcher 
dieſen Sonntag mit einer Begrüßung begann, ſind die 
Kirchen und Hauptſtraßen Münchens feſtlich beflaggt. 
Ueber 3000 Fremde ſind, theilweiſe mit ztragfigen, ein⸗ 
getroffen, darunter faſt alle Zentrumsführer des Reichs⸗ 
tages und der Einzellandtage. Als Präſident des 
Katholikentages iſt Juſtizrath Müller⸗Koblenz in Ausſicht 
genommen, als erſter Vizepräſident Freiherr von Ow, 
früher Präſident der bayriſchen Kammer. 

Oeſterreich⸗ungarn. Der Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand wird den ganzen Winter zur Kur auf 
Madeira zubringen. 

Frankreich. Auf Befehl des Kriegsminiſteriums find 
fiber die Ernährung der Bevölkerung von Paris 
im Falle einer Belagerung oder Zernirung eingehende 
Ermittelungen angeſtellt worden. Dieſe haben ergeben, 
daß die im Feſtungsrayon vorhandenen Mühlen nicht im 
Stande ſind, auch nur die Hälfte des Kornes zu mahlen, 
welches für den Verbrauch durch die Bevölkerung erforderlich 


iſt, und noch mehr fehlt es an jungen Leuten, welche das 
Müllergewerbe betreiben, da ein großer Theil von dieſen 
durch die Mobilmachung dieſem Handwerk entzogen wird. 
Es ift daher eine bejondere Kommiſſion ernannt, welche 
eine Denkſchrift ausarbeiten ſoll, wie dieſem Uebelſtande 
ev. durch Einrichtung beſonderer Mühlen und Mahlſtellen, 
welche im Falle einer Belagerung in Betrieb geſetzt werden, 
abzuhelfen iſt. 

Spanien. Zehn Erzbiſchöfe und 49 1 haben an 
den Papſt ein Proteſtſchreiben gegen die von den 
5 geplante Feier des 20. September in Rom 
geſandt. 


Rußland. Dem deutſchen Konſul in Odeſſa hat, 
wie wenigſtenus Pariſer Blätter mit viel Behagen aus 
Petersburg berichten, die Regierung die nachgeſuchte Er⸗ 
laubniß zur Abhaltung einer Sedanfeier im Konſulatsgarten 
verweigert. 

Da die Krankheit des Kriegsminiſters andauert und 
der Generaladjutant Obrutſchew auf zwei Monate ins Aus⸗ 
land beurlaut iſt, wurde der Geueraladjutant Sofiano mit 
der Verwaltung des Kriegsminiſteriums betraut. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguft. 


— Der vierte weſtpreußiſche Städtetag wird 
hier, wie jetzt feſtſteht, am 23. September beginnen. 

— In Folge des Ablebens des im November 1875 auf 
Präſentation von dem Verbande des alten und befeſtigten 
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Marien burger 
Land zum Mitgliede des Herreu hau ſes auf Lebeus⸗ 
zeit berufenen Kammerherrn und Majoratsbeſitzers, Freiherrn 
v. Buddenbrock auf Kl. Ottlan, hat der Miniſter des Innern 
angeordnet, in dem die Kreiſe Roſenberg, Marienwerder, Stuhm, 
Marienburg und Elbing umfaſſenden Landſchaftsbezirke die 
Präſentationswahl für das Herrenhaus herbeizuführen. Der 
Wahltermin iſt auf den 12. Oktober feſtgeſetzt worden. 

— Die 36. Diviſion wird während ihrer diesjährigen 
Herbſtübungen an folgenden Orten Mandver-Proviantämter ein⸗ 
richten: vom 2. bis 10. September in Dammen, vom 6. bis 17. 
September in Rathsdamnitz, vom 6. bis 13. September in 
Lupo w. 


— Das Feſtkomitee für die Sedanfeier in Graudenz 
hat in der Verſammlung welche dieſen Sonntag im „Adler“ 
ſtattfand, das Programm feſtgeſtellt, insbeſondere die Ordnung 
des Feſtzuges. Die Verſammlung ſprach den dringenden Wunſch 
aus, daß eine beſondere Gruppe ſämmtlicher Veteranen 
im Sedanfeſtzuge gebildet werde, die mit der Fahne des Krieger⸗ 
vereins gehen. Dieſer Wunſch wird wohl allgemein gehegt, ſind 
es doch gerade die alten Kämpfer von 1870,71 und aus früheren 
Feldzügen, die dem Zuge das charakteriſtiſche Gepräge geben 
ſollen und die eine beſondere Ehrung verdienen. Wie ver⸗ 
lautet, will der Kriegerverein jeden Veteranen am Sedantage 
mit einem Eichenkranz ſchmücken. Das Offizierkorps ſowie Ab⸗ 
ordnungen von Unteroffizieren und Mannſchaften vom 44. Re⸗ 
giment (früher in Graudenz) werden bei dem Feſtakte auf dem 
Feſtungsberge in der Nähe des Denkmals Aufſtellung nehmen, 
das die Namen der vielen von dieſem alten Regiment fürs Vater⸗ 
land Gefallenen trägt. 


— Denjenigen Kriegervereinen, deren Geſuche um 
Führung einer Fahne bisher nicht erledigt ſind, oder die noch 
nicht drei Jahre hindurch in der Stärke von 50 Mitgliedern be⸗ 
ſtehen, kaun die Führung einer Fahne am Sedantage geſtattet 
werden. 

— Im Sommertheater beſchloß Herr Hofſchauſpieler 
Schmidt⸗Häßler am Sonnabend ſein erfolgreiches Gaſtſpiel 
als Klingenberg in Schönthan's Luſtſpiel „Die goldene 
Spinne“. Wie in allen ſeinen Rollen, die der Gaſt hier vor⸗ 
geführt hat, erfreute auch diesmal die große Natürlichkeit der 
Darſtellung. Der vom Verfaſſer ſo köſtlich gezeichnete alte Herr, 
der noch ſo gern den Jugendlichen ſpielt und nebenbei die 
Marotte hat, in jedem Menjchen einen Spitzbuben zu wittern, 
wurde von dem Gaſt ſehr wirkungsvoll, komiſch, dabei aber 
hochelegant geſpielt. Trefflich unterſtützte den Gaſt Herr 
Löwenfeld als Zeichenlehrer Hänfling. Recht brav war 
Herr Haß als Friſeur Haspe, während Herr Bauer als 
Polizeikommiſſar von etwas gezwungener Rauheit war. An 
Stelle von Fräulein Lannes ſpielte Fräulein Kunert die 
Franziska mit viel Friſche und beſtem Erfolg; hübſchen 
Erfolg hatte auch Fräulein Hoffmann als die muntere Jenny. 

Am Sonntag amüſirte die zweite Aufführung von Moſer's 
„Militärſtaat“ das Publikum außerordentlich, das zweite 
Stück, das alte Görner'ſche Luſtſpiel „Engliſch“, an ſich etwas 
langweilig, wurde nicht flott geung geſpielt. 

Dienſtag findet ein großes Konzert der Regimentskapellen 
des 44 und 141. Infanterie⸗Regiments ſtatt. Zur Aufführung 
gelaugt u. A. unter Mitwirkung eines Horniſten⸗ und Tambour⸗ 
korps eine große Schlachtmuſik mit Kanonendouner und 
Gewehrfener. Im Theater wird „Großſtadtluft“ gegeben. 

— Der heutige Jahrmarkt war von Verkäufern recht gut 
beſchickt. Das Geſchäft war im Großen und Ganzen flau, nur 
die Schaubudenbeſitzer und andere fahrende Leute hatten guten 
Zuspruch, namentlich von der Landbevölkerung. Der Viehmarkt 
war mit etwa 350 Haupt Rindvieh und 200 Pferden beſchickt. 
Auch hier war der Umſatz nicht zufriedenſtellend. 

— Ein größerer Weindiebſtahl iſt am Freitag auf dem 
Hofe der Brauerei Kunterſtein in noch unaufgeklärter Weiſe 
ausgeführt worden. Ein auswärtiger Gaſtwirth hatte in einer 
hieſigen Weinhandlung 100 Flaſchen Wein beſtellt und gebeten, 
ihm dieſe durch den Bierfahrer der Brauerei zuſtellen zu laſſen. 
Der Hausmann der Weinhandlung lieferte nun die beſtellten 
100 Flaſchen in zwei Körben verpackt, in der Brauerei ab. Der 
Kutſcher des Bierwagens, der die Zahl der beſtellten Flaſchen 
nicht kannte, lud den einzigen der Körbe, den er vorfand, auf 
ſeinen Wagen und fuhr damit fort. Der Gaſtwirth ſchob das 
Fehlen des zweiten Korbes mit den übrigen Flaſchen auf ein 
Verſehen des Kutſchers; als man aber daraufhin in Knnterſtein 
nach den zurückgelaſſenen 50 Flaſchen ſuchte, fand man nur den 
Korb, in dem ſie verpackt geweſen waren und darin die Stanniol⸗ 
hülſen der Flaſchen. Wer ſich die Flaſchen angeeignet hat, iſt 
noch nicht bekannt. 

— Der 2 jährige Arbeiter Eduard Wilms aus Dubelno, 
der vor Kurzem in der Nähe von Gruppe unſittliche Angriffe 
auf Frauen unternommen und auch einzelne Perſonen, namentlich 
Kinder, beraubt hat, iſt heute Nachmittag, als er hier den Jahr⸗ 
markt beſuchte, ding feſt gemacht worden. 

— Herr Landrath Conrad hierſelbſt iſt nicht bis zum 18, 
ſondern nur bis zum 8. September beurlaubt. 

— Folgende Herren ſind zu Ehrenrittern des Johanniter⸗ 
ordens ernannt: Major im Garde⸗Schützen⸗Bataillon, komman⸗ 
dirt als Adjutant zur 4. Diviſion v. Beſſer, Rittmeiſter a. D. 
und Rittergntsbeſitzer Hermann v. Kleiſt auf Groß⸗Dubberow 
bei Belgard, Rittergutsbeſitzer v. Blanckenburg auf Kalten⸗ 
hagen bei Hohenfelde, Rittmeiſter der Reſerve des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments v. Woedtke zu Woedtke, Kreis Greifen⸗ 
berg, Regierungsrath v. Strantz zu Stettin, Rittmeiſter a. D. 
Graf v. Schwerin auf Löwitz bei Ducherow. 

— Der Regierungspräſident in Bromberg bringt belobigend 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Böttchermeiſter Spy chalsti 
zu Filehne am 21. Juli einen Schüler vom Tode des Ertrinkeus 

erettet hat. 


Fabrikbeſitzer Steimm 
Papierfabrik in Flammen. 
die Pergamentfabrik ſind bereits niedergebrannt. Im 
Laufe des Vormittags gingen auch die Wohn⸗ und Wirth 
. in Flammen auf. Der Schaden, der von 
zwei 


Danziger Krieger vereins na 
Einweihung des dortigen Kriegerdenkmals theilzunehmen. 


Schiffswerft. 
mittag eine ſchwere Eiſenplatte an ihrem Beſtimmungsort nieder- 
legen wollte, fiel die Platte auf Böſinski nieder. Bewußtlos und 
ſchwer verletzt wurde er nach dem Lazareth gebracht, wo er 
ſtarb. B. hinterläßt eine Frau und ſechs kleine Kinder. 


2. Danzig, 26. Auguft Seit heute früh ſteht die dem⸗ 
g in Gr. Boelkau gehörige große 
Die Hauptfabri ſowie 


eſellſchaften getragen wird, beläuft ſich auf mehrere 
hunderttauſend Mark. Nähere Nachrichten über die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers fehlen noch. 

In einer geſtern Mittag auf dem Rathhauſe abgehaltenen 


Verſammlung von Vertretern der hieſigen Gewerkſchaften und 

Korporationen wurde beſchloſſen, zur Feier des Sedaufeſtes am 

nächſten Sonntag Vormittag einen großen Feſtzug zu ver⸗ 

anſtalten. 

ſchaften die Kriegervereine, der Verein ehemaliger Pioniere, 

= 3 die Artillerie⸗Werkſtatt und die Kaiſerliche 
erft. 


Theilnehmen werden außer ſämmtlichen Gewerk- 


X Danzig, 25. Auguſt. Der Verein der Ritter des 


eiſernen Kreuzes hat ſich mit der Bitte um Veranſtaltung 
eines Wohlthätigkeits - Konzertes zum Beſten feiner be⸗ 
dürftigen Mitglieder an den Sängerchor das Lehrervereins 
gewandt. Letzterer hat beſchloſſen, dieſem Erſuchen zu ent⸗ 
ſprechen. Das Konzert wird am 2. September auf der Weſter⸗ 
platte ſtattfinden. 


4 Danzig, 26. Auguſt. Seit vielen Jahren beſteht bei 


der hieſigen Eiſenbahnverwaltung ein Eiſenbahn⸗Spar⸗ 
und Bauverein, deſſen Vorſitzender bisher Herr Regierungs⸗ 
rath Malliſon war. Wie verlautet, iſt nunmehr die Auf⸗ 
löſung des Vereins beſchloſſen worden, und es ſoll demnächſt 
die Wahl von Liquidatoren vorgenommen werden. 


Bei der am 19. Auguſt in Müuchen veranſtalteten inter⸗ 


nationalen Bierkonkurrenz hat die Danziger Vereins⸗ 
brauerei die goldene Medaille erhalten. 


Heute fand am hieſigen Königlichen Gymnaſium die 


Abgangsprüfung ſtatt. Die Oberprimaner Walter, Michelſen, 
Marks, Hinze, Schrodt, Bendel und Henke erhielten das Zeugniß 
der Reife. Die erſten vier wurden von der mündlichen Prüfung 
befreit. 


Durch kriegeriſche Aufführungen, eine Reiterquadrille, eine 


Radfahrerquadrille, Reiterkunſtſtücke, lebende Bilder 2c. werden 
die Kriegsſchüler den Tag von Sedan am 2. September 
feiern. 


Am nächſten Sonntag begiebt ſich eine Deputation des alten 
ch Pr. Stargard, um an der 


Der Magiſtrat fordert heute durch Auſchlag die Kämpfer 


von 1864, 1866 und 1870,71 zur Theilnahme an dem von der 
Stadt zu veranſtaltenden Volksfeſt auf. Bedürftigen Veteranen 
wird ſeitens der Stadt eine Ehrengabe bewilligt, welche auf 
Antrag am nächſten Freitag zur Auszahlung kommt. 


Der Arbeiter Böſinski arbeitete auf der Klawitter'ſchen 
Als er mit noch anderen Arbeitern geſtern Nach⸗ 


Ju dem Laboratorium des Pyrotechnikers Kling in 


Schidlitz entzündeten ſich heute Nachmittag in Folge der 
großen Hitze Feuerwerkskörper von ſelbſt und explodirten. 
Das ganze aus Bretterwerk beſtehende Laboratorium flog in die 
Luft, und einzelne Stücke wurden bis in das Glaeis geſchleudert. 
Die Feuerwehr, welche ſofort mit der Gasſpritze, einem Drud- 
werk und einem Hydranten Waſſer gab, mußte ſich darauf 
beſchränken, die Nachbarhäuſer vor der Feuersgefahr zu ſchützen. 


h Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. Eine geiſtliche Muſik⸗ 


Aufführung fand geſtern Abend in der hieſigen proteſtantiſchen 
Kirche ſtatt, in welcher der Organiſt Herr Schilling⸗Oſthauſen 
ſich mit einem gewählten Programm dem Publikum vorſtellte 
und beſonders als vortrefflicher Bach⸗Spieler tiefen Eindruck 


achte. Unterſtützt wurde der Konzertgeber durch Frl. Eliſe 


Schmidt, eine außerordentlich ſtimmbegabte Sängerin aus 
Danzig, die zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt, ſowie durch 
den hieſigen Organiſten Herrn Krutz, der mit ſeinem Kinder 
chor einige gut gewählte Geſänge vortrug. 


2 Culmer Höhe, 25. Auguſt. In Paparczyn iſt die 


Brennerei niedergebrannt. Das Feuer iſt durch Um⸗ 
werfen einer Lampe entjtanden, 


„ Culmſee, 26. Anguft. Der Verein der Unteroffiziere des 


15. Fuß-Artillerie-Regiments aus Thorn machte am Sonnabend 
mit den Damen der Vereinsmitglieder und in Begleitung eines 
Theils der Regimentskapelle einen Ausflug hierher. Im Garten 
der Villa ergötzte man ſich bei Konzert, Spiel und Tanz aufs Beſte. 


E Thorn, 25. Auguſt. An einem heißen Nachmittag im 
Juni ſüchten die beiden Arbeiter Liedtke und Laskowski die 
zum Hausflur des Kaufmanns Blum führende Treppe als Ruhe⸗ 
platz auf. Beide waren bald eingeſchlafen. Aus dem Feuſter 
ſeines im 1. Stock gelegenen Komtoirs bemerkte Herr Blum die 
Schlafenden und goß ihnen eine Karaffe Waſſer auf die Köpfe. 
Die ſo jäh in ihrer Ruhe Geſtörten geriethen in Wuth, ſtürmten 
die Treppe hinauf ius Komtoir und mißhandelten Herrn B. 
derartig, daß er längere Zeit das Bett hüten mußte. U. a. biß 
ihm einer der Arbeiter ein Stück von einem Ohre ab. Für dieſe 
That wurden die Arbeiter von der Strafkammer mit 1 Jahr 
6 Monaten bezw. 1 Jahr 1 Woche Gefängniß beſtraft. — Die 
Handelskammer beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
mit der zollamtlichen Behandlung der vom Auslande eingehenden 
Kleien. Wie ſehr das hieſige Kleiegeſchäft unter der jetzigen 
zollamtlichen Behandlung leidet, geht daraus hervor, daß einzelne 
hieſige Kleiehändler für die chemiſche Unterſuchung der beauſtandeten 
Kleie Gebühren von mehr als 150 Mk. monatlich zahlen müſſen; 
das ſind Beträge, die das Geſchäft auf die Dauer nicht ertragen 
kann. Die Handelskammer wird nunmehr den Herrn Finanz⸗ 
miniſter an die Erledigung der Eingaben in dieſer Angelegenheit 
erinnern und, falls bis Ende September keine befriedigende 
Antwort eingegangen iſt, wegen Eutſendung einer Deputation an 
den Herrn Miniſter berathen. Zur Sprache kam auch das Vor⸗ 
kommen der Kleiefälſchungen durch Reisſpelzen. Die Handels» 
kammer wird dieſen Fälſchungen mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln entgegen zu treten ſuchen. 


Marienwerder, 25. Auguſt. Die hieſige Stadtſekretär⸗ 
Stelle iſt Herrn Bo guſ ol, zuletzt Stadtſekretär in Wehlau, 
übertragen worden. 

(Flatow, 25. Auguſt. Ende Juli berichtete der „Ge⸗ 
ſellige“, daß die Leiche eines jungen Mädchens, das im 
Krankenhauſe geſtorben war, wahrſcheinlich ausgegraben und 
ſezirt werden würde, da ſich das Gerücht verbreitet habe, daß 
die Verſtorbene womöglich durch Hinzuthuen dritter Perſonen 
ums Leben gekommen ſei. Jufolge dieſer Mittheilung beauftragte 
der Staatsanwalt in Konitz die hieſige Polizei, darüber nähere 
Erkundigungen einzuziehen. Dem Wachtmiiſter Rembikowski gelang 
es nun, feſtzuſtellen, daß das junge Mädchen ſich bei einer klugen 
Frau Rath eirgeholt, und daß dieſe der Kranken Thee, Medizin 
und eine Einreibung verſchrieben habe. Einen Theil des Thees 
konnte der Wachtmeiſter noch mit Beſchlag belegen. Auch hat 
die Verſtorbene einige hieſige Frauen um Rath gefragt. Am 
24. d. Mts. wurde nun die Leiche dieſes jungen Mädchens auf An⸗ 
ordnung der Staatsanwaltſchaft ausgegraben und ſezirt. Da 
die Leiche ſchon ſtark in Verweſung übergegangen war, konnte wenig 
feſtgeſtellt werden, doch wurden gewiſſe Leichentheile zur näheren 
Unterſuchung nach Berlin geſchickt. 

W Pelplin, 24. Auguſt. In dem hieſigen Krankenhauſe 
der Barmherzigen Schweſtern fiarb nach langem Leiden die 
wegen ihrer menſchenfreundlichen Beſtrebungen auch in weiteren 
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Kreiſen befaunte Frau Valentin Waldo wsta, eine Nichte des eln würdiges Denkmal errichten zu können. Beiträge find an] gefehte Behörde Münters ftellte Strafantrag gegen den Redakteur 


em⸗ ehemaligen Biſchofs v. d. Marwitz. Herrn F. Albrecht zu ſenden. — Die von der Regi i 
1 8 ern F. b h gierung | des Blattes. Aus den Zeugenausſagen fei u. A. hervorgehoben, 
oße 1 Schöneck, 25. Anguft. Die Polizeiverwaltung hat hier] revidirten Zeichnungen zum Umbau der Gilgenburger ev.] daß der Lehrer Lohmann eines . von Muster ee 
wie die Hundeſperre angeordnet, da ein der Tollwuth ver, Kirche find geſtern dem Unternehmer mit ganz unweſentlichen | Magiſter“ genannt wurde mit dem Hinzufügen, daß er, Münter, 
Im dächtiger Hund ſich hier, in Wallachowo, Schloßberg und Jungfern⸗] Aenderungen zuriidgegeben worden, jo daß nun der Bau mit geſcheiter ſei als alle Lehrer, „denn ich habe das Zahlmeiſter⸗ 
rth berg mit Hunden gebiſſen hat. In Jungfernberg iſt der ver⸗ allen verfügbaren Kräften gefördert werden kaun. — Die Liebe⸗ examen beſtanden!“ ꝛc. ze. Der Staatsanwalt mußte zugeben, N 
bon dächtige Hund erſchoſſen worden. mühler kirchlichen Körperſchaften haben als Seelſorger Herrn] daß Münter in einigen Fällen geſetzwidrig gehandelt habe, erſuchte | 
rere — Shducet, 25. Auguſt. In der am Freitag abgehaltenen Pfarrer Rauch⸗Marggrabowa (Oletzko) gewählt. aber doch, die Beſtrafung des Angeklagten mit 50 Mk. wegen * 
Ent» Stadtverordnetenverjammlung wurden zur Feier des G Angerburg, 24. Auguſt. Vor ihrer Abgangsprüfung | formeller Beleidigung herbeizuführen. Der Gerichtshof erkannte, N 
Sedantages 150 Mark bewilligt. S. Bee Bügtinge her erften Rate den hiefigen babe eier an bes F erbracht 
| 8 : eminars zu Protokoll erklären, ob fie i ilitärif S F103 gewährt werden müſſe. 
ei ag ag 2 e e dic Dienstpflicht E — bei Lehrern bisher Wucht ern genen Uuter dieſer Begründung wurde der Angeklagte krete prece 4 
0 { ewaltiges Unwette i N 5 i 
am Hagelſchlag nieder; die niederſagenden Eisſtücke, die Ber Land» oder von 2. nen jet 33 — — 99 —— miichen — 
ver⸗ ſchaft ein winterliches Ausſehen gaben, hatten faſt durchweg die Be 2 EN ＋ rn „ Bei et 88 Neue ſt es ( D ) I 
erk⸗ Größe von Wallnüſſen und kleinen Hühnereiern. Viele Menſchen en gie Kr 19 — den eb er 24 z 65 N bgangsprüfung der x x Mi 
ere, wurden davon blutig verletzt, Hühner und Gänſe erſchlagen und r —5 die Prüfun en zur Prüfung zugelaſſenen * Berlin, 26. Auguſt. Nach der Nationalzeitung hat das N 
iche alle Fenſterſcheiben nach der Wetterſeite zu zertrümmert. In . fung. - Staatsminiſterium dem Vernehmen nach beſchloſſen, am 2 Sep⸗ 1 
Nen-Rodleß fiel auf den Hof eines VBeſitzers ein Eisſtück, das Memel. 24. Auguſt. Am Leuchtthurm in Nidden auf | tember allen in Staatsbetrieben bejchäftigten Arbeitern, welche 
des etwa 5 Pfund wog. Das Wetter betraf Berent und deſſen Feld- | der Kuriſchen Nehrung wurde ſeit einer Reihe von Jahren bei am Feldzuge 1870/71 theilgenommen haben, den ganzen Tag, 
ung mark und wüthete bejonders nördlich und öſtlich von Verent, | den Unterſuchungen die * * des Blitzableiters oftmals] den übrigen Arbeitern Nachmittags von 4 Uhr ab unter Zahlung 9 
be⸗ Während z. B. die Grenzmühle dicht bei Gr. Klinſch noch ſchwer] gänzlich abgeſchmolzen gefunden. Es läßt ſich dieſe Zer- | des vollen Lohnes freizugeben. | 
ins betroffen wurde, hatte Letzteres nur Regen. Im Walde liegt] ſtörung wohl dadurch erklären, daß der Leuchtthurm bei ſeiner „ Berlin, 28. Auguſt. Den hier verbreiteten Gerüchten 
ent⸗ das grüne abgeſchlagene Laub von den Bäumen auf dem Erd- | Höhe einen gar zu großen Schutzkreis hat und wegen zu geringer gegenüber ift amtlich feſtgeſtellt worden, daß bei dem geſammten j 
ed boden wie gejäet. Das Unwetter hielt gegen zehn Minuten an. | Erdſeuchtigkeit nicht den genügenden Ausgleich der Elektrizitäten | Gardetorps i 18 Word a der DEE, enn 0 
ter 8 : et a ee bewirken kann. Aus Mangel an Grundwaſſer auf SR 6 Gardekorps in den letzten heißen Tagen nur vier Fälle von 
„ Hammerſtein. 24. Auguſt. Den Beſchluß der diesjährigen | Däne läßt nun die Hafen Bauinſpektion Memel ein etw 900 Nieſchlag vorkamen, von denen keiner tötlich verlaufen iſt; 
bei Schießübung bildeten für das 35. Feld artillerie⸗Regt. Meter I 3 Kabel 5 ine se ſämmtliche Kranke befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. 
; drei Offizier 1 5 L eter langes Kabel vom Thurm nach dem Fiſcherhafen legen,] Am 22. Auguf rhlint a7 Are ra Surf 2 
ar { ff ziersreunen: Bei dem Flachrennen, Eutfernung welches mit dem Blitzableiter in metallische Verbind Im 22. Auguſt kam allerdings eine größere Anzahl Erſchöpfungs⸗ 
igs⸗ 1610 Meter erſchienen 6 Herren am Start. Es kam Hauptmann | 5 . e n af a pl Bindung Ne fälle vor, jedoch waren fie nur gewöhnlicher Natur und ganz 
uf⸗ v. Klitzing auf ſeinem br. W. „Windhund“ als Erſter, Lieut. her ee und im Haff mit mehreren Grundplatten verſehen gefahrlos. 0 
chſt Selle auf feinem br. W. „Kuckuck“ als Zweiter, Lieutenant. 95 i 2 a ern eröffnete h 
Stieff auf Hauptm. Möllers br. St. „Gudrun“ als Dritter ein Rawitſch, 24. Auguſt. Vor einigen Tagen fand auf dem | g I rer = . 57 1 U hi 
0 } l . ee Se > „ Gute Waldvorwerk ein Arbeiter beim Pflügen ei ird a th entag begrüßte Graf Preyſing die Katholiken j 
ter Bei dem Hindernißrennem für eigene Pferde, 2500 Meter ute rwerk ein Arbeite m Pflügen einen irdenen | Namens des Münchener Lokalkomitees und wies in je An⸗ 
13» kam von einem Felde von ſechs Herren Lient. Zapf auf Hptm. Topf, in dem 14 Goldmünzen, 35 größere Silbermünzen und ſprache auf den bayeriſchen Wahlſpr 43 2 7 ir ae Bi ' 
Zietlows br. Wallach „Agent“ als Erſter, Lient. Thewalt auf | gegen 800 kleinere Silbermünzen und zwei ſilberne Ringe lagen.] In unſerem Glauben liegt di ‘Se hr 1 i Cen d — 
die ſeiner br. St. „Bombe“ als Zweiter, Lieut. Pauli auf Pr.“ Die Münzen ſollen aus der Zeit des 30 jährigen Krieges ſtammen.] Vaterlande dienen Der rößte Fei di 1 — ift die Gleich⸗ 
ſen, Lieut, Hohenhorſts br. W. „Bibi“ als Dritter durchs Ziel. An x * Czaruikan, 25. Auguſt. Herr Superintendent Höhne] gültigkeit. Dieſe zu bekämpfen ift die Aufgabe des angel u K 
ig dem Jagdrenn en, 2000 Meter, betheiligten ſich 22 Herren.] tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand; bis zum 30. September Windthorſtsceiſt treuer Pflichterfüllung lebe unter uns fort. Redner 
ung 1 1 5 una 1 dem 5 we u hat er Urlaub genommen. ſchloß mit einer begeiſtert aufgenommenen Huldigung für den j 
geſell“, als Zweiter Hptm. Möller auf ſeinem br. W. „Corſo“, . 3 A um N i Stiglobher⸗Mänche 5 3 85 5 
eine als Dritter Lient. Heck auf der br. St. „Sophie“ ein. Die 8 ee e a biefigen A auf 55 en en ab. ak Aus W N 
den wohlgelungenen Arrangements hatte Major Farne übernommen. aus Wiſſulke bei Deutsch Krone je: iffen iich falicer die Zubelfeier der großen Ruhmestage von 1870—71 hin und 
ber Ehren pe v. Sichart vertheilte die höchſt geſchmackvollen Anſchuldigung zu verantworten. Die Angeklagte hatte von feierte 7 Kaiſer - = n Dekan Hammer 
ln 33 an ihrer Dienſtherrſchaft am Tage des Einzuges des Erzbiſchofs | aus der Pfalz gedachte der verſtorbenen Jentrumsführer Mal- 
— Königsbere, 25. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittag traf | von Stablewski in Deutſch-Krone Urlaub erhalten, um dem liuckrodt, Frankenſtein, Reſchenſperger und Windthorſt als wahrer 
Prinz Albrecht von Goldap wieder hier ein; die Straßen, durch Einzuge beizuwohnen. Sie war nach DeutſchKrone gegangen | Kämpfer für die Kirche. „Männer her“ müſſe heute die 
fer mie n 6 er 5 sche ee — —— er = 5 9 zurück, obwohl ſie Loſung ſein. 
ber 18 ! ſchmückt. Abends fand bei dem Oberpräſidenten on um hr Abends zu Hauſe ſein ſollte. Als Entſchuldigung Nom, 26. Auguſt. In vergangener Nacht wurden bei 
en * en one 1 = gab 5 U Gr Bank: auf dem Heimwege von | Ferraſa (Sizilien) 42 Perſouen unter der Anſchuldigung mehrerer 
auf darunter die Generalität, die Spi tonen Einladungen erhalten zwei Maurern überfallen, beraubt und vergewaltigt | Morde, die fie aus gegenſeitiger Rache als Mitglieder ver- 
unter die Generalität, die Spitzen der hieſigen Behörden und] worden ſei. Da das Mädchen auch die beiden Männer mit ſchiedener Geheimbünde vollführt haben, verhaftet 
behördlichen Körperſchaften, die Oberbürgermeiſter von Königs⸗] Namen nannte, veranlaßte ihre Dienſtherrſchaft die Anzeige des 2 Di 5 ' i N 
hen berg und Memel, Obermarſchall im Königreich Preußen, Graf | Vorfalls bei dem Amtsanwalt in Dentſch-Krone. Einige Tage : London, 26. Auguſt. Die Unterſuchung in Kutſcheug 
ach⸗ zu Eulenburg⸗Praſſen, Graf Lehndorff⸗Preil, Graf Lehudorff⸗ darauf erſchien die Angeklagte bei dem Amtsauwalt und gab an eee ee e e 
ber Steinort, Kammerherr Graf Kalnein⸗Kilgis. Oberburggraf Graf | daß der von ihr zur Anzeige gebrachte Vorfall ſich ca t FF ee 
und Schlieben ⸗Laudi 5 ; irthſchaftlichen 5 1 8 ; h 0 9 gar nicht] wärtigen Konſuln. Ein Mohamedauer-Aufſtand iſt in 
chlieben⸗Lauditten, Hauptvorſteher des landwirthſchaftlichen zugetragen habe, ſondern von ihr erdichtet worden ſei, damit i i ich i 
er Zentral⸗Vereins Reich⸗Meyken u. A. ſie nicht wegen Zuſpätkommens von ihrer Herrſchaft geſcholten der Provinz Kanſu ansgebrochen und vergröſtert ſich in 


ernfter Weiſe. 

* Madrid, 26. Aunguſt. Die für Cuba beſtimmten 
Truppen wurden geſtern in Barzelona, Cadix und 
Coruna eingeſchifft. Die Zeitungen glauben, die Re⸗ 


Am Sonntag Vormittag wurde der Prinz durch ein von | werde. Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagte auf einen 
der 51 Nan a de Schwul Leitung ſeines Dirigenten,] Monat Gefängniß. 
| gl. Muſikdirektor Rober walm, dargebrachtes Morgen⸗ N . 5 Selten 5 iſt hi 
5 ſtändchen im Kgl. Schloſſe überraſcht. Von den fünf 5 een ee ee 


die Nummern fand die Schubert'ſche Kompofiti * 9 der Stab und die erſte und zweite Eskadron des Leibhuſaren⸗ 1 F anf 3 ea > 
9 0 ſition des Pſalm 23 den [Rea 2 r 4 \ gierung verzichte darauf, im Oktober weitere Verſtärkungen 
5 2 lebhaften Beifall des Prinzen, der ſich längere Zeit mit dem e F nimmt | yon 25000 Mann nach Cuba zu ſchicken. Marſchall 
ruck⸗ Dirigenten unterhielt und darauf hinwies, daß er dieſes Werk Regi 0 N 2 ou die 3. Abcheilung des Jeldartillerier | Martinez Campos bekämpft die Entſeudung eines 
rauf Schuberts zum erſten Male gehört habe. Der Prinz ſprach zum ede e e General- Lientenauts nach Euba und droht mit feiner 
tzen. Schluß der Sängerſchaar ſeinen Dauk für die ihm dargebrachte _. Stolp, 25. Auguſt. Geſtern und heute fand hier [Eutlaſſung, falls die Regierung anf der Eutſendung 
ſik⸗ Sulbigung aus. 85 8 as eg. ee den ® ier ei beſtände. 
chen mn — 7 Uhr begab fi der Prinz in die Königs 1 er 25 rc > raren 22 itglie er der hie igen . — —— ————— r TEE EEE 
uſen Schloßtirche, um — . bi 9 Schmiedeinnung und 25 Delegirte aus 10 Städten des R. - 82 
ellte Sberpfarrer Dr. Heine abgehalten wurde, Theil zu nehmen. gierungsbezirks erſchienen. Die Verſammlungen wurden von Wetter⸗Ausſichten 
ruck Der Gottesdienſt begann mit dem Geſange des 100. Pfalms dem Bunbesporjigendn, dem Obermeiſter Warncke⸗Berlin geleitet. auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
liſe „Jauchzet dem Herrn alle Welt“, ausgeführt von den Sängern | Ye Waruge berichtete über die Aufgaben und die bisherigen Dieußſag den 27. Auguſt: Wolkig, Regenfälle, kühler, 
pe des Feldarlillerie⸗Regiments Nr. 16. In der Predigt ging Leiſtungen des deutſchen Schmiedeinnungs⸗Verbandes, Schmiede-] lebhafte Winde. — Mittwoch, den 28.: Bewölkt, Regenfälle, 
urch Dr. Heine auf die patriotiſchen Erinnerungen ein, welche unſer meiſter Schmie d⸗Stolp über das Huſbeſchlagweſen und die windig, unkmale Temperatur. 
nder Bolt 3 Tagen feiert. r ——— 5 1 5 baß | — — — 
ald nach Schluß des Gottesdienstes fuhr der Prinz mit] © neee a e altentarg nber die iederſchläge 25. Auguſt früh bis 26. 2 früh. 
die ſeinen Adjutanten zum Beſuche der ee Gewerbe- Vebung des Lehrlingeweſens durch Anſchluß der Lehrlinge an 5 er 5 5 N en 
u ausſtellung nach den Hufen, woſelbſt ſich der Ehrenpräſident der die Familie des Meisters, Schmiedemeiſter Moldenhauer ⸗ Bromberg. 0.8 Neufahrwaſſer h 
* Ansſtellung Oberpräfident Graf Bismarck und der Landrath | Stolb über das Arbeitsnachweiſeweſen und den Zuzug von] Dirſchan . „. 0,9 Pr. Stargard. . 1 
Geh. Regierungsrath Frhr. v. Hülleſſem eingefunden hatten. Schmiedegeſellen nach den kleinen Städten, wobei die Ueber⸗] Gr. Roſainen /Neudörſchen — „ | Ss een aa 
des Dieſe und das Geſammtkomitee der Ausſtellung empfingen den jüllung mit 2 im Schloſſergewerbe beklagt wurde, | Marienburg... 0,8 „ Stradem bei Dt. Eylau — „ 
bend Nad nr . und geleiteten ihn nach der ee a Be über a Swangs- B — - . — 
ines aſchinenhalle, wo der Prinz die Bernſtein⸗Sammlun 1 g Handwerkerkammern. ie Versammlung = 8 2 
‚rten Dr. Sommerfeld und die Anstellung der Phpſikaliſc Bekononiſchen erhofft babon eine Hebung des Haudwerkerſtandes, will aber . vun 30 Mugait IIR 
eſte. Geſellſchaft eingehend beſichtigte. Von hier aus wurde der den 1 den Meiſterbrief hinaufſchrauben, e Temperatur 8 8 
> Prinz nach dem Landwirthſchaftsgebäude geführt, wo er ſich 2 wie in der Regierungsvorlage vorgeſehen iſt, ſich auf Stationen fand richtung 8 8 Wetter S 84 18 
g im eingehend über die aus Torfſtreu fabrizirten mannigfachen Gegen- as ejellenzengniß zu beſchränken. Derſelbe Redner berichtete in mn, az HEN.) 835 
i die ſtände der Oſtpreußiſchen Torfſtreu⸗Fabrik in Heydekrug unter, auch über die Förderung, des Genoſſenſchaftsweſens im Hand⸗] Meuel 7622| ®. bald bed. 16 |&:., 
uches richten ließ. Der nächſte Beſuch galt den Danziger Firmen werk und Obermeiſter Warncke⸗ Berlin über das Unfall | Neufahrwaſſerſ 765 SW. 5 wolkig +16 STEn 
uſter welche Bernſteinwaaren ausgeſtellt haben. Bei allen ſuchte Sich verſicherungsweſen; hier ſei eine eigene Unfallberufsgenoſſenſchaft] Swinemünde 766 WSW. 3 heiter 13 148 f 
1 die der Prinz Gegenſtände aus und ließ fie anfaufen, und zwar zu l eher 208 id 5 volle 12 281 
öpfe. bei Lapö wei pfei 87 4 N hannover 768 Windſtille 9 wolkig -12 2550 
ei pöhn zwei Haarpfeile, bei Herrn A. Jausmer zwei * — Berlin 768 WEN 3 beit 13 3 5 
miten Büſten Kaiſer Wilhelms J. und Maijer Friedrichs, und bei > Breslau 770 HB. 1 wolkenlos 11 3183 
Di Otto Jaglinsep ein Schäcchen in Form eines Weinblattes. Verſchiedenes. Sabaranda 740 . 2 bedeckt 1238 
dieſe Den Mühleuwerken Roſe nan galt die nächſte Beſichtigung — Die Cholera fordert in den ruſſiſchen Gouvernements | Stockholm 754 W. 6 balb bed. +14 f 
ö Der Direktor dieſer Fabrik Dr. Theodor erklärte ſelbſt feine | Podolsk, Volyn und Kiew viele Opfer und verbreitet ſich] Kopenhagen | 764| WS. 2 beiter 14 284 
Jahr Ausſtellungsartikel und wies namentlich auf die der Lands ſchuell; man erwartet das Auftreten der Seuche auch in de Wien 769 NNW. 3 bedeckt ＋41¹ 81325 
„Die wirthſchaft jo jehe zu gute kommenden Futterkuchen aus Sonnen- | Krim. An Bord des kürzlich aus Tſchifu in Wladi wo ſt : 7 chi 770 en 1 eit 1 84 8K 
gung glanzblumen hin, welchem Ausſpruche der Prinz jeine Zuſtimmung eingetroffenen Dampfers Valkow“ ſind neun Cholerafälle 4 zu BR => - . Ta 58715 
enden ertheilte. Dem Ediſon'ſchen Kinetoſkop ſtattete der Prinz einen | fieben mit tödtlichem Ausgange 3 Bis 8 20. Bach 761 ER 4 alt 716 s 
bigen Beſuch ab und ergötzte ſich an den reizenden beweglichen | Auguſt find in Wladiwoſtok 16 Choleraerkrankun en son deuen 3 u bi en z 2 5 
zelne photographiſchen Figürchen. Von hier aus wurde der Weg nach] 12 tödtlich verliefen, feſtgeſtellt worden. Auch oe Bas Es re ER en  2072,07077 7 Se 
deten dem Gebände der Elbinger Brauerei „Engliſch⸗Brunnen“ | (Galizien) find fünf Cholerafälle zu verzeichnen drei gi Danzig, 26. Anguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
üſſen; fortgeſetzt. Vor dem Gebäude war vorher ein Tiſch gedeckt] nahmen einen tödtlichen Verlauf Zins = 28.8. 28. 26.8. 24.8. 
ragen worden, auf welchem Kaviarbrödchen, Früchte u. A. aufgetragen — [Bränd d a Be 5 Weizen: Un. To.] 250 200 Gerste gr. (060.7000 115 | 115 
nanz⸗ ftanden. Der Direktor der Brauerei Herr Ey hatte die Ehre auf | wütete ge el, In em meiningiſchen Dorfe Roßdorf inl. hochb. u. weiß. 136 136 | „ UH. ft. Br.) 9⁵ 95 
enheit jilbernem Tablett einen Pokal mit Bier der Brauerei zu | 40 däuſer pnnaben hehe brunſt, durch welche über u. un 5 1 103 1 — in. 115 115 
te en von welchem der Prinz auch trauk. Nach der Ver- | prannt ll a nie Mahn 2 Ping Brings Traufe bellb. 2 100 100 . ron 8 * | 95 
= abſchiedung von dem Oberpräſidenten, dem Landrath und dem Spei ne ; K rmin z. fr. Verk. ibsen i . 166 186 
Vor- Regierungsrath Sack ſowie den anderen Herren des Abstellung: . Wharf“, in welchem große a 134,50| 135,00 Bie lire pe * | 2 
udels⸗ Komitee's fuhr der Prinz mit ſeiner Begleitung nach dem Schloß] abgeb ws an . e 2 el lagerten, iſt dieſen Sonntag | Franſ. Sept.⸗Okt. 101,00 101.50 10000 Liter 9.) 
zebote zurück. Nachnuttags fuhr der Prinz nach dem höchſtromantiſch Nachtgewi > Die 8 angrenzenden Häuſer flohen in nn 135 135 J mit 50 Mk. Steuer 57,00 | 57,00 
am Warier-Teich gelegenen, erſt im vergangenen Jahre vom | pe tgewändern. ei den Löſcharbeiten waren 220 Feuerleute | Roggen: in änd. 106 106,00] mit 30 Mk. Steuer 37,00 | 37,00 
retär⸗ General-Adjutanten Grafen Lehndorff⸗ Preil erbauten Schloſſe eſchäftigt. Der Schaden wird auf 5 Millionen geſchäßt. ruf. poln 3. Trnſ. ag 72,00 | Tendenz: Weizen (vr. 745 Gr. 
ehlau, Dort fand zu Ehren des Prinzen ein Mahl im engeren Kreiſe „ Um den in den letzten Tagen vielgenannten Gendarm ae Seht Dt 79.50 746500 „ e 
ſtatt, nach deſſen Beendigung der Prinz wieder hierher zurück-] Münter aus Herne (öeſtfalen) drehte ſich eine Beleidigungs⸗] Riegul.⸗Pr. z. fr. B. 106 107 Sem): unverändert, 
kehrte, die Nacht im Schloſſe verbrachte und Montag früh nach klage, die in dieſen Tagen vor der Strafkammer Bochum ver⸗ £ 8 N 5 
ie Inſterburg fuhr. 5 1 De: N folgender: Am 1. März d. J. Königsberg, 26. Auguſt. Spiritus⸗Depe ſche. 
2 efanden Flei ‚mei i 5 ünfti tatius tetreides, Chir golle Kommn⸗ 
0 CCC 
1 — Ausſtellun ſen nächſte⸗ 1 ab sem | Geſchäftstour, der eine mit Fleiſchwaaren, der and it | unkonting. Mk. 37,00 Geld. ii. 
\ gsplatze und deſſen nächſter Umgebung. Das Komitee Aus S A ee 
age ee, amt mis dem Weiher des due dere eee rene dener dend der denen Beger u Uhwcienbeit Berlin, 26 unge Prudutten-m. bondbörſe, (rel Sep) 
nähere abgeschloff en, Pe a ganzen 3 eine Punktation | Kartoffeln zu erleichtern und damit abgufahren. Brebenbröcker Weizen loco 132.144 18716 gaccgeichs⸗Aul. 105,60 158580 
ri über 1 ſeines Aaluſenente uns ut 5 Bere eg 5 155 ie zu a ie en der Fleiſcher re .| me 2 3.00 2 42 107.50 1040 
Wen Hardershof über den Cewerb der Ländereien, auf d di 8 ich nun die drei Perſonen | 5; joco 110.118 108 GER ” | 100,10 | 100,20 
'edizin von Hardershef, verb der Ländereien, auf denen die etwas laut über den gelungenen Spaß unterhielt Noggen loco 110.115 108.114 4% Pr. Conſ⸗A 5 5.2 
am weiteſten ins Feld Hineinftehenden Ausſtellungsgebäud ötzli ö 0 0 — unterhielten, erſchien September. 7 3,75 31% Con. A. 198,8 105,20 
Thees erbaut find, in Unterhandlungen en welche ſihrem Abschluß plötzlich der Gendarm Münter. Der Aufforderung, den Platz Sktober 3.2 11880 11886 Ki 0 „ „ 104.60 104,50 
ch hat zu verlaſſen, folgte das blitzſchnelle Zählen: „Eins, zwei, drei“ g 120.15 100.120 g „en | 100,10 100,10 
Am nahe ſind. worauf Münter eben jo ſchnell feine Seitenwaffe auf den Rücken enden: - 133.5 19750 30% Stb, Pfdb. 194.39 101,90 
uf An⸗ Aus dem Kreiſe Oſterode, 25. Auguſt. In Oſterode] des ihm zunächſt ſtehenden Vernicke fahren ließ. Als die] Oktober . 121.50 122.29 3 % ſtpr., ee 
t. Da ſoll, wie Ichon erwähnt, ein Kriegerdenkmal errichtet] Schweſter Bernickes — die Seene ſpielte ſich vor dem Hauſe Spiritus: 5 = 37 % om 8 es 
wenig werden. Der Kriegerverein, von dem die Anregung ausging, | des letztern in Herne ab — dies vom Laden aus bemerkte, rief] Loco (70er) .. 37,30) 32,20 3½% Poſ. , 10060 100/80 
iheren hat dem Magiſtrat zu dieſem Zwecke 1000 ME. mit dem Wunjche | jie dem Beamten zu, er ſolle doch von ihrem Bruder ablafjen, | September .] 42,10) 42,20 [ Disk.-Com.⸗ A. | 228,00 | 2272 
übergeben, den Bau des Denkmals jo zu fördern, daß die Ein⸗ | worauf Münter entgegnete: „Scheeren Sie ſich ins Haus! Im grober «| 4080| 4050 | Faurahütte . 144,30 143,00 
uhauſe weihung am 18. Mai 1896 erfolgen kann. Nachdem die ſtädtiſchen | andern Falle bekommen Sie auch noch was!“ Dieſer Vorgang | 5 39.200 39,20 Italien. Reute 90,10 90,16 
en die nn an pen 1000 Mek. hinzugefügt haben, | wurde folgenden Tages in der Herner Zeitung in einer für | 8 Eh, 9 8 %% 1% 
deen n n fie nun an die Ovferwilligkeit der Bürgerſchaft, um ] Münter nicht gerade ſchmeichelhaften Weiſe geſchildert. Die vor⸗ 1 matier, Spiritus“ ruhig. Ten. d. ondb. ien ee 


Nac 


hste 
dewinnziehung 


kleines Töchterchen 


anzeigen. 
Osche, den 25. August 


16663] Für die vie 
licher Theilnahme und unzähligen Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Bepräbnib meiner 
lieben Frau, insbeſondere dem Herrn 
Pfarrer Haß für ſeine troſtreichen 
Worte am Grabe, ſage ich im Namen 
der Feinden meinen herzlichſten 
Dank. 

Strasburg Wpr., d. 25. Auguſt 1895. 


Herrmann Thom. 


‘4 Statt hesonderer Meldung. 
J 1066471 Heute früh wurde uns 
> ein munteres, geſundes Töch⸗ 
1 terchen geboren. 

1 Culm. Roßgarten, 

9 den 25. Anguft 1898. 

Tiahrt und Frau Auna 

9 geb. Wichert. 


14273] Am 1. Oktbr. er. beginnt ein 
neuer Kurſus der hieſigen Pro⸗ 
vinzial⸗Ackerbauſchule. Zunge Leute, 
im Alter von 16—20 Jahren, welche die 
Jandwirthſch. praktiſch erlernen wollen, 
können ſich zur Aufnahme bei mir 
melden. Penſion iſt nicht zu zahlen. 

Zelenin p. Berent, im Auguſt 1895. 
Selchow, Rittergutsbeſ. u. Hauptm. 


Vin verreiſt. Die Herren 
Dr. Kunert u. Dr. Martens 
werden die Güte haben, mich 
zu vertreten. [6718] 


Dr. v. Barikowski. 


16745] Theoretiſchen und praktiſchen 


Unterricht j. Damenſchneiderei 


ertheilt A. Ediger geb. Heidemann, 
Oberthornerſtraße 37. 


Zum Klavierſtiumen wie 
Nep. bon Mlavieren 


für Stadt und Umgegend treffe weg. 
Sedanſeſt am 3. September ein. 
Rechtzeitige Beſtell. n. freundlichſt entg. 
Frau Ww. Gehde u. Herr Konditorei⸗ 
beſitzer Güssow. 

Hochachtungsvoll [6639] 


Th. Kleemznn, 


Klavierbaner und Stimmer 
aus Thorn. 


| "Bausschule N 
Döbeln, K. Sachs. ® 


Staatsaufsicht. 
Dir. Scheerer. 


6604] V. 3 8 d. 27. d. Mts. fahre mit 
m. Omnib. tägl. v. Crone a. B. n. Klahr⸗ 
heim, Abf. v. Krone 6 U. fr. v. Markt, 
v. Klahrheim 11½ U. Vm. F. Kucharski. 


Gerſte 


kauft zum höchſren Tagespreiſe 
[5456] Max Scherf. 


[6769] Die Beleidigung, die ich dem 
Roſitzki und Frau Wolter von Alt⸗ 
Marſau zugefügt habe, nehme ich hier⸗ 
mit zurück. 

Schimanske, Neu Marſau. 

6593] Beſtellungen auf gute og 


e 
Kohlen nehme entgegen A Ztr. 80 Pf. 
Weichjel-Ufer Neuenburg. 


P. Schulz vorm. Rose. 


[6724] Gegen chroniſchen Magen⸗ 
katarrh, Appetitl. u. Magenkrampf ſend. 
f. 90 Pf. Briefm die ſchriftl. Verordn. d. 
unübertreffl. Magenkur d. verſtorb. 
Geh. Medr. Pitſch. Apotheker Pitsch, 
Breslau, Scheitnigerstr. 23. 


0 + 
Kupfervitriol 
gum Beizen des Weſzens, empfiehlt 
illigſt die 16603] 


Apotheke in Liſſewo. 


25 72 


Mafhinenöle 
Wagenfelt 
Carbolineum 


A [6715] liefert billigſt die 
Drogenhandlung 


der 


oewen-Apotheke | 


unwiderruflich Montag, 16. September. 


16644] Heute früh 9½½ Uhr entschlief sanft unser inniggeliebtes, 
2 
Ex- ca 
im Alter von 3 Monaten 21 Tagen, welches tiefbetrübt hierdurch 


8 C. Noering, Königl. Forstrendant und Frau. 
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 Uhr statt. 


len Beweiſe herz⸗ 167721 Meinen verehrten Kunden zur 


Treibhaus⸗Auangsfrüchte 


F. A. Gaebel Söhne. 


* 
} 


1895. 


gefälligen Nachricht, daß ich von jetzt 
ab ein kleines 


Sfoff⸗Jager 


unterhalte; auch geſtatte ich mir, I die 
Herren Offiziere auf meine anerkannt 
gut ſitzenden Uniſorm⸗Hoſen auf⸗ 
merkſam zu machen, und bitte, mich in 
dieſer Richtung hin gütigſt unterſtützen 
zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


C. Heysel, Schuridermſtt., 


Herrenſtr. 12, I. 


Fahrräder 


1 faſt neuer 
Pneumatit, 
ſowie 1 für 
„Anfänger geeign. 
Rad mit n (Opel), preis⸗ 

werth zu verkaufen. 
6771 Otto Boeser, Graudenz. 


beibehalte 
Sämmtliche Jagdgewehre, Waffen ac. 


Auswahlſendungen zu Dienſten. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


5 0 Schriftliche Aufträge werden prompteſt erledigt. 


Lotterie zu Königsberg I Pr. . 220.606, Aro nag ee eher 
Nordostdenische Ubwerhe- Ausstellungs- Loofe & 1 Mr. 11 Looſe 10 Mk. Lonsyorto u. Gewinnliſte 30 f ertra erf. die General-Agehtur v. Leg Wolff. 
Königsberg 1. Pr. Kautſtr. 2, ſowie in Graudenz d. Herren Gust. Kaufmanns Ww., Güssow’s Conditorei. 9421. 


Den geehrten Gönnern 
meiner Jagd =» Ausſtellung 
hierdurch die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich trotz der Um⸗ 
geſtaltung mein. Geſchäfts die 


Permanente alusſtelung 


Jaod⸗ und £uxus- Wust, Jagdgeräthen 
aller Art und Munition 


und daß dieſelbe in bekannter Reichhaltigkeit und mit 
intereſſanteſten Neuheiten ausgeſtattet iſt. 


liefere unter vollſter Garantie, 


16763] 


Jacob Rau 
vorm. Olio Höltzel. 


Frische Preißelbeeren 


p. Liter 25 Pfg. empfiehlt [6760 
Gustav Schulz. 


Sosse 
A Biligfe Bepngsguelle 


F fertige Betten 


ö 
F und Federn. 5 


Neumark Westpr. 


Feier der25jährig. Wiederkehr des 


Be 0 ER 
na Sedantages —= 
am Montag, den 2. September 1895. 


Fest- Programm. 

1. Verſammlung der Schulen und Vereine um 2½ Uhr Nachmittags 
in dem Kritzel'ſchen Garten und auf dem daran ſtoßenden Feuer⸗ 
wehr⸗Uebungsplatz. 

2. Feſtzug durch die Stadt nach dem Gymnaſialplatze um 3 Uhr 

Nachmittags. 

3. Nach Ankunft daſelbſt Vortrag eines patriotifchen Liedes durch 

den Männergeſangverein, Kaiſerhoch und allgemeine Abſingung 

der National⸗Hymne. 

4. Erſriſchungspauſe bei Inſtrumental⸗Konzert. 

5. Aufmarſch der Schulen und Vereine, Vortrag eines patriotiſchen 
Liedes ſeitens des Männergeſangvereins, Feſtrede und allgemeine 
Abſingung des Liedes „Deuſchland, Deutſchland über Alles“. 

. Abtwechjeind Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert und Turnſpiele. 

k * e Ge 50 9 20 17 

Sutree pro Fami „ bro Perſon 2 . 

5 3 find vorher in der F. 4 ep Perſchen Buchhandlung 

zu haben. 58 5 3 

Um allſeitige Betheiligung an dieſem patriotiſchen Volksfeſte bittet 


Bas Komité. 


von Bonin, Landrath und Vorſitzender. Liedke, Bürgermeiſter und 
ſtellv. Vorſitzender. K. Cohn, Rathmann. C. Cohn, Stadtverordneter. 
Frowerk - Weidenau, Gutsbeſitzer. Gertz. Hauptlehrer. Gurski, 
Hauptlehrer. Hoffmann - Kullig, Gutsbeſiger und Hauptmann d. L. 
Kampmann - Jacobtowo, Guts beſitzer. Koepke, Geſchäftsführer. 
O. Landshut, Burj. des Kaufm. Vereins. Lange, Kreisſchulinſpektor. 
Langer, Stadtkämmerer. Michalek, Rechtsanwalt. Dr. Nelke, 
Rathmann. Neumann-Radomno, Gutsbeſitzer und Hauptmann a. D. 
Neumann, Poſtmeiſter. Dr. Preuss, Progymnaſialdirektor. Schall, 
Bei: des Kriegervereins und Hauptmann a. D. Schapke, Dekan. 
Schlesinger, Rathm. Schubring sen., Beigeordueter. Schubring jun., 
Lieutenant der freiw. Feuerwehr. Schulz, Hauptmann der freiw. 
Feuerwehr. Seidler, Vorſ. des Turnvereins. Umlauff, Pfarrer. 


— —̃ H— 

% Echte TR 
. 

4 Nn 

* 


| f N if 
iſche Zigaretten 
97 500 St. ſortirt franko pr. Nachnahme durch ganz Deutſchland. 


von 15 Mk. bis 30 Mk. pr. Mille. 162861 
2 Eugen Sommerfeldt 


S — 


N Neue Federn, Bid. 35 Pf., 


oalbdaunen, Pfd. 85 Pf., e 

AN reine Gänfedaunen, Bid. 
5 275. W 

N reine Gänfefedern, Pfd. 


* 


50, 1,80, 2,00 Mk., 
fertige Bezüge, Einſchütten 
und Laken 
zu ſehr billigen Preiſen. 

9 Pfund⸗Packete gegen Nach⸗ 
nahme. 162821 


N S. Neumann 


— 


N 
8 Grandenz 


N 8 Herren ſtraße 8. 
E B B—— 
Henbuder Flundern, 
ſehr ſchöne geräucherte Aale, 
„ 5 Fprokten, 


v5 V Maränuen, wie auch 
Weſer⸗Bäucherlachs 


167171 offeriren 


F. A. Gaebel Söhne. 


r ——— 
— K 


Bitligſte directe Bezugsquelle vom größten 
Tuchfabrikpl. Deutſchlands. Anzug- und 
Paletotstoffe garantirt gediegene Quali⸗ 
täten in Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 
Mk. 2.50 an per Meter bis zu den hochfeinſt. 
Fabrikaten. Specialität prima Cheviot 
ſchwarz, blau u. braun 3 Meter, genügend z. 
2 für Mk. 10.50. Viele Aner⸗ 
ennungen. Grösste Musterauswahl 
franco an Jedermann. 


— P AAA WERE NEN ERS E TRER REN nn 2 
J] Wirempfehlen friſche, jchwedische | 16770] 1 Arbeitswagen, ein Stadt⸗ 
4 RER wagen, eine Häckſelmaſchine mit Vor⸗ 
re! elbeeren eleg, faft nen, 1 Kragel, 1 4 5 cue 
2 nen, eine Dezimalwage hat, wei 
A Mk. 0,15 pro Liter. überzählig, zun rkau 
Thomaschewski & Schwarz. zaablig, aan WE 


Franz Ebies, Tuſch. 


Schlanſtetter Roggen 


Umbaues halber verkaufe ich ſämmtl. 


Darrtheile 


einer ſog. Chemnitzer Darre zu äußerſt 


igem Preiſe. 4431 7 
A zfakrir Neuteich Pyr. — a „zur Saat er 
— f eben 

4 Verdeckwagen, Halbwagen, bt absngen g . lowis bei Rebbau 


1 


offene Wagen ST Verloren. gefunden N 
in neneſten Fagous, offerire unter . gestohlen, > 
Garantie zu billigſten Preiſen. [2369] | \N 


Jacob Lewinsohn. 


Ledertreihriemen 


E. Tauporn, Unterthornerſtr. 
in allen Längen und Breiten von — ä ft 
reinem Kern eungliſcher Leder ſowie 


Srebrimenleer | Jagdhund 


i ; brauner, mit weißer Bruſt und weißen 
9 Do: per Veel le Pfoten abhanden ne, 


2 ichti beten. 
F. Czwiklinski. eee Jablouowo. 


flolleaul Linoleum 
Länfer Tapeten Papierstuck 
kauft man am billigſten direkt aus dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 
C. Quintern [537 
Elbing. Königsberg. 
Muſter u. Lieferung franko. 


[6721] Sonnabend Nachmittags iſt mir 
vom Hofe ein kleines Schwein ent⸗ 
laufen. Bitte um Nachricht, wo es ein⸗ 
gefangen. 


[6716] Prachtvolle ſchleſiſche 


prachtvolle Pfirſiche 


empfehlen billigſt 


PPT TTT 
SSS n 


* 


Vorſchriſtsmäßige 15707 
E 


Geſchäftsbüche 


für Geſindevermiether, Vorſchnitter ze 
zu haben in 


@ustav Röthe's Buch druckerei. 


fi 2 ereine 0 
Beszo Versauunlungen e 4 
Vergmägungen. 


Alle Kriegsveleranen 


gleichviel ob fie einem Verein angehören 
oder nicht, werden gebeten, zu einer 
Beſprechung der Sedanfeier am Mitt⸗ 
woch den 28. d. Mits., Abends 8 Uhr 
im „Schwarzen Adler“ ſich einzufinden, 
Im Auftr des Komitees ce. 
edaufeie n 
agner. Groot) 


Wagner. Grob. 

U 0 7 
Landwehr Berein, 
Miltiwoch, 28. Auguſt, 
pünktlich 8 Uhr: Aufnahme, Abzeichen, 

Sedanfeier. 
Von 9 Uhr: gemeinſchaftliche Sitzung 
| mit dem Turnverein „Jahn“. 
Vollzähliges Erſcheinen erbeten. 


Bäder-Junung Grandenz 


Pa Hente, Dienſtag, den 27. d. 
its., Vorm. 11 Uhr, im Schwarzen 


Adler 
Bericht über die Sedanfeier. 
„Der Borftaud. 
16628] Der jetzige Aufenthaltsort d. 
Landwirth Rudolf Penner, 1892 
Terpen b. Maldeuten, w. dringend 
gew. Porto w. erſtattet. um Aust, 
bittet Wilh. Lubrecht, Strasburg 
Weſtpr. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Dienſtag: Großes Extra⸗Militär⸗ 
Doppel⸗Konzert mit Schlachtmuſik, 
Gewehrfener und Kanonendonner von 
der ganzen Kapelle 2 Mann des 
Königl. Inf.⸗RAgts. Nr. 44) Gra 
Dönhof unter Leitung des König 
Muſikdirigenten Herrn Hanſchke und 
der ganzen Kapelle (42 Mann des 
Königl. Inf.⸗Rgts. Nr. 141) unter 
Leltung des Herrn Muſikmeiſters 
Herrn Kluge. Mitwirkung eines 
Pie Tambour⸗ u. Horniſten⸗Corps. 

ie Großſtadtluft. Schwank in 4 

Akten. 

[65%] „Der Militairitant” wird 

nochmals zu ſehen a 

„A. 2. L. M. 


16699] Liebes Herz! Anficht geändert. 
Nein, komme nicht. Sache zu unklar, 
weshalb im Dunkeln tappen, wenn die 
Sonne ſcheint. Tue keinen Schritt 
weiter, ehe ich von Dir einen direkten 
Beweis babe. Weshalb fürchteſt Du 
Dich? Hätteſt nichts verloren, viel 
Freude und Dank erhalten, wollteſt Du 
mich nur verſtehen. Es iſt mir ein 
ſonderbarer Gedanke gekommen, wäreſt 
Du doch im Stande, den von mir zu 
nehmen. 
Herzlichen Gruß. + 


— — 
Fahrplan. 


Aus Grau enz nach 


Jallonowr 6.500 58] 8 01] — 17% 
Larkowitz 6.00) 9.40243 4.30% 08 
Thorn 5.17 9.85 8.510 — f 55 
Marienlg.| 841 1237| 5.31 — 8 00 


Ip Grandenz von 
Jablonowe| 9.92 — } 02)7 30110.80 
Laskowitz| #.8119.21)1 056 38 10 81 
Thorn 8 84.12.82)5.06,7.55 — 
Marienhg, 19.80 — 57 501116 


vom 1. Mai 1895 
gültig. 


Heute 3 Blätter. 


| 


Unt 
Ueber 
bis zi 
die N 
die be 
aus 2 
In A 
Sehen 
mittel 
der 8 
und 1 
Schill! 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienftag] 


John Gibſone in Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Amt als Handelsrichter ertheilt. 

— Der Regierungs Sekretariats » Affiftent Heinſch in 
Neuſtettin iſt zum Kreisſekretär beim dortigen Landrathsamt 
ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Gehren in Stettin iſt zum 
Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes zu Stettin auf die Dauer feines Hauptamts dajelbft 
ernannt. 


„ Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Leitzmann zu Koadjuthen 
iſt als Oberſteuer⸗Kontroleur nach Labes verſetzt. 

— Der Apotheker Dr. Gutzeit in Tilſit iſt zum phar⸗ 
mazeutiſchen Aſſeſſor des Medizinal⸗Kollegiums der Provinz 
Oſtpreußen ernannt. 

— Die Forſtbefliſſenen, welche im bevorſtehenden Herbſt die 
Forſt⸗Referendar⸗Prüfung abzulegen beabſichtigen, müſſen 
die Meldung bis zum 15. September dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium einreichen. 


— Dem Kanonier Valentin Kopka im Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 2 iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

* Culmer Kreis, 25. Auguſt. Am Sonnabend feierte die 
Schule zu Broſowo ihr Schul- und Sedanfeſt. Viele Gäſte 
von nah und fern waren erſchienen. Prämienſchießen, Ver⸗ 
looſung nützlicher Gegenſtände, Spiel und Tanz beluſtigte die 
Jugend bis an den Abend. Eine geſchichtliche Darſtellung der 
Begebenheiten des franzöſiſchen Krieges, unterbrochen von 
paſſenden Geſängen, wurde von den Kindern der Oberklaſſe vor⸗ 
geführt. Darauf wurde in einer Anſprache derer gedacht, die 
ihr Leben für das Vaterland hingegeben haben, derer, die mit⸗ 
gekämpft haben und der Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III. 
Mit der Mahnung, feſt an Kaiſer und Reich zu halten, die Tugenden 
eines dentſchen Patrioten: Gottesfurcht, Pflichttreue und 
Gehorſam ſtetig zu üben, und einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß 
der Redner. Mit einem Feuerwerk endete die ſchöne Feier. 

W Thorn, 25. Auguſt. In Plock haben zwei ganz 
unerwartet eingetretene Konkurſe allgemeines Aufſehen erregt. 
Der Beſitzer einer großen Uhrenhandlung, Har tſilber, ift mit 
etwa 100000 Mark Schulden entflohen. Ebenfo iſt der Tabak⸗ 
händler Waſſerzug, deſſen Schulden noch größer ſind, entflohen. 
Beide Firmen galten als ſehr gut. Wahrſcheinlich werden weitere 
Koukurſe eintreten. Auch Preußen iſt bei beiden Konkurſen 
betheiligt. 

O Thorn, 25. Auguſt. Bei dem Prämienſchießen auf 
dem heutigen Kinderfeſte des katholiſchen Geſellenvereins 
wurde der neunjährige Sohn des Kaufmannes Czarnecki 
verſehentlich mit einem Teſching angeſchoſſen. Die Kugel 
traf eine Seite und der Knabe mußte in die Klinik geſchafft 
werden. 

8 Roſeuberg, 25. Auguſt. Der Arbeiter Patſchkowski 
war beſchäftigt, aus einer Grube an der Brunauer Chauſſee 
Kies auszuwerfen. In der Tiefe von 12 Fuß bemerkte P., daß 
die Erdmaſſen in Bewegung geriethen. Er warf den Spaten in 
die Höhe, wurde aber bei dem Verſuche, ſich zu retten, bis unter 
die Arme von Kies befallen, ſo daß er ſich nicht bewegen konnte. 
Er bat einen vorüberkommenden Radfahrer flehentlich, ihn 
zu retten oder ihm wenigſtens den Spaten zu reichen. Aber der 
gefühlloſe Menſch ſagte, er wolle ſich nicht die Hände beſchmutzen 
und fuhr weiter. Brunauer Feldarbeiter befreiten dann den 
Verunglückten aus ſeiner ſchrecklichen Lage. 


Neumark, 23. Auguſt. Nach der Parzellirung des Gutes 
Kl. Petzelsdorf, von dem ein Theil unmittelbar an unſere 
Stadt grenzt, hat Herr Kamke aus Danzig eine Fläche von 
mehr als 20 Morgen der Stadt zur Anlage eines Stadt- 
parkes geſchenkt. Auf dem höchſten Punkte wird bereits 
Material zur Errichtung eines Kaiſer⸗-Wilhelm⸗ Denkmals 
angefahren, das Herr Kamke ebenfalls der Stadt zum Geſchenk 
machen wird. Die Enthüllung und Uebergabe des Denkmals an 
die Stadt ſoll am 18. Oktober d. Is. erfolgen. 


* Czersk, 24. Auguſt. In tiefe Trauer wurde heute die 
Familie des Zimmermanns Bartel von hier verſetzt. Ihr an 
der Chauſſee ſpielendes dreijähriges Töchterchen wurde von 
einem in ſchneller Gangart heranrollenden Wagen ſo unglücklich 
überfahren, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat. 


8 Stuhm, 25. Auguſt. Zur Feier des Sedantages findet 
am 2. September Nachmittags in den ſtädtiſchen Anlagen ein 
Feſtkommers ſtatt. 


B Tuchel, 24. Auguſt. Zu der bei dem hieſigen Lehrer⸗ 
Seminar unter dem Vorſitz des Herrn Regierungsraths Triebel 
aus Marienwerder abgehaltenen zweiten Lehrer⸗-Prüfung 
hatten ſich 36 Bewerber gemeldet, von denen nach Beendigung 
der ſchriftlichen Arbeiten einer zurücktrat. Von den verbliebenen 
35 Prüflingen haben bei der heute beendigten mündlichen Prüfung 
30 beſtanden und ſomit die Berechtigung zur endgiktigen An⸗ 
ſtellung erlangt. — Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Venske aus 
Berlin, welchem die Verwaltung des hieſigen Landrathsamtes 
übertragen worden iſt, dürfte erſt Ende dieſes Monats ſeine 
hieſigen Amtsgeſchäfte übernehmen, da er in feinem Amtsverhältniß 
in Berlin noch nicht abkömmlich iſt. — Den Veteranen des 
Krieges von 1870,71 wird von den Veranſtaltern der hieſigen 
Sedanfeier eine Erinnerungs⸗Medaille mit dem Bildniß 
des Kaiſers an ſchwarz⸗weiß⸗rothem Bande überreicht werden. 


(Louſtz, 25. Auguſt. Geſtern Abend entlud ſich über unſerer 
Stadt ein ſchreckliches Gewitter. So gewaltig war der Regen⸗ 
guß, daß das Dach des rieſigen Zeltes des hier weilenden nor» 
wegiſchen Zirkus vollſtandig heruntergedrückt wurde. 


* Schloppe, 25. Auguſt. Geſtern Abend entlud ſich über 
unſerer Stadt ein furchtbares Gewitter, welches auf mehreren 
Stellen großen Schaden augerichtet hat. Der Blitz ſchlug in 
das Haus der Wittwe Link ein und beſchädigte das Dach und 
die Fenſterſcheiben. Der Schneidermeiſter B. wurde von dem 
Schlage ſtark betäubt. Faſt zu gleicher Zeit wurden auf dem 
Gehöft des Beſitzers Mathias zu Abbau Trebbin durch einen 
Blitz eine gefüllte neue Scheune und der Viehſtall eingeäſchert. Die 
freiwillige Feuerwehr aus Schloppe eilte ſogleich zur Brandſtelle, 
konnte aber nicht mehr viel helfen, weil das Feuer zu ſchnell 
um ſich griff. Von der großen Schafherde konnten nur 14 Stück 
gerettet werden. 


P Schlochau, 25. Auguſt. Am Freitag Abend erſcholl plötzlich 
Feuerlärm. Es brannte beim Böttchermeiſter Krüger ein 
Haufen Nutzholz und ein Giebelende des Stalles. Durch recht⸗ 
zeitiges Eingreifen herbeigeeilter Mannſchaften gelang es, das 
Feuer zu löſchen. Wie ſchon öfters, ſo war auch diesmal der 
Bäckermeiſter Herr S. mit einer Fuhre Waſſer der erſte zur 
Stelle, und dadurch wurde ein großer Brand verhütet. 


W Jaſtrow, 25. Auguſt. Zwei ſchwere Gewitter entluden 
ſich geſtern Abend über unſere Gegend. Der orkanartige Sturm 
hat mehrere Bäume entwurzelt und Dächer beſchädigt. Blitze 
entzündeten im Nachbardorfe Straßfurth zwei größere Grund» 
ſtücke, welche gänzlich niederbrannten. — Aus Anlaß der 
25 jährigen Wiederkehr der Siege von 1870 veranftaltete heute 
der hieſige evangeliſche Jünglings verein eine Aufführung 
patriotiſcher Feſtſtücke. — Ungewöhnlich ſtark entwickelte 
Kinder beſitzen die H. ſchen Eheleute in Petzewo. Der 13 jährige 
Sohn wiegt etwa 100 und die 4jährige Tochter 35 Kilogramm. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. 


— Vom 28. d. Mts. ab bereiſt der Aus ſchuß zur 
Unterſuchung der Waſſerverhältuiſſe in den der 
Ueberſchwemmungsgefahr ausgeſetzten Flußgebieten, die Weichſel 
bis zur ruſſiſchen Grenze und thalwärts bis zur Oſtſee, ſowie 
die Nogat von Pieckel bis zum Haff. Nach dem Reiſeplane für 
die beiden erſten Tage erfolgt am 27. Auguſt für die Mitglieder 
aus Berlin die Ankunft in Thorn um 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
In Ausſicht genommen iſt für dieſen Tag die Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeiten in Thorn. Am Mittwoch findet die Abfahrt 
mittelſt Dampfers von Thorn um 8 Uhr früh ſtatt. Während 
der Fahrt: Beſichtigung der Jakobsvorſtadt, der Verſandungen 
und Uferverhältniſſe bei Rudack und Czernowitz; Fahrt nach 
Schillno (ruſſiſche Grenze), Beſichtigung der Stromverhältniſſe 
der ruſſiſchen Weichſel; Rückfahrt nach dem Thorner Sicherheits⸗ 
hafen, Beſichtigung des Stromſtiches zu Neſſauer Niederung. 
Weiterfahrt nach der Grünthal⸗ Batterie, Beſichtigung der 
Neſſauer Niederung und der Stronsker Kämpe. Während der 
Weiterfahrt Beſichtigung des Projekts zu einem Holz hafen 
bei Korziniecer Kämpe. Beſichtigung der Uferverhältniſſe in 
Przylubie oberhalb und bei den Schneidemühlen, des Umſchlag⸗ 
platzes bei Schulitz und der geſammten Hafenanlagen bei Brahe⸗ 
münde. Auf der Fahrt bis Bromberg Vortrag und Beſprechung 
wegen der Anlage eines Umſchlaghafens auf der Brahe. — Am 
29. Auguſt: Abfahrt von Bromberg mit Sonderzug bis zur 
Brücke bei Fordon, von dort Fahrt mit dem Dampfer. In der 
Nähe der Ausmündung der Reptowka Beſichtigung der geſtörten Vor⸗ 
fluthverhältniſſe. Während der Weiterfahrt Vortrag über 
die mangelhafte enn infolge Verbreitung des 
Hochwaſſerprofils bei Topolno, Grabowo bei Culm und von der 
Nonnenkämpe bis zur Schwarzwaſſermündung. 1 Uhr Beſichtigung 
der Pflanzungen und Rauſchen im koupirten Stromarm bei 
Dt. Weſtphalen, der Alluvionen bei Bratwiner Kämpe; Be⸗ 
ſichtigung des alten Hafens und Vortrag über eventuelle Anlage 
eines neuen Hafens bei Graudenz. Ankunft in Graudenz 
5½¼ Uhr Nachmittags. 

— Die Auslieferung von Vieh und Gütern kann 
bei den Gepäck und Güterabfertigungsſtellen auf Verlangen auch 
nach Schluß der Dienſtſtunden erfolgen, ſobald der mit 
der Annahme und Auslieferung betraute Beamte oder Hilfs⸗ 
bedienſtete dienſtlich anweſend iſt. 

— Es iſt oft geſtattet worden, leere Bierfäſſer und 
ſonſtige Güter, welche als Stückgut aufgegeben werden ſollen, 
auf den Rampen oder an anderer Stelle des Bahnhofes bis zur 
Auslieferung niederzulegen. Dieſe Niederlegung ſoll möglichſt 
eingeſchränkt werden und nur daun geſtattet werden, wenn die 
Uebernahme der Haftung für Verluſt oder Beſchädigung nach 
Unterzeichnung eines Reverſes erfolgt, in welchem die Intereſſenten 
ausdrücklich zu beſtätigen haben, daß ihnen die Nichtüber⸗ 
nahme der Haftung ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung an den 
niedergelegten Gütern bekannt iſt. 

— Die polniſchen Akademiker aus Weſtpreußen, alte 
Herren und Studenten, gedenken, wie ein in der „Gaz. Torunska“ 
enthaltener Aufruf beſagt, alljährlich während der großen Ferien 
Zuſammenkünfte zu veranſtalten. 


— Die 2. Abtheilung des Feldartillerieregiments 
No. 35 rückte am Sonnabend nach beendeter Schießübung 
von Hammerſtein wieder hier ein. Schon vor etwa zehn Tagen 
waren 215 Pferde der Abtheilung von Hammerſtein aus hierher 
gebracht worden, da bei einem der Thiere der Rotz feſtgeſtellt 
worden war. Die Abtheilung nimmt deshalb an den Manövern 
nicht theil. 

— Am Donnerſtag findet die Verſteigerung des der 
evangeliſchen Kirchengemeinde gehörenden Landes 
zwiſchen der Rehdner Chauſſee und dem grünen Wege ſtatt. 
Wird ein genügender Ertrag erzielt, ſo ſoll im Frühjahr mit dem 
Bau der neuen Kirche begonnen werden. 

— Geſtern feierte die hieſige Bürger ⸗Reſſouree im 
Schützenhauſe ihr zweites Sommervergnügen, wozu auch viele 
Gäſte erſchienen waren. Das Feſt beſtand aus Konzert, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des Infanterie⸗-Regiments Nr. 141, und 
Tanz. 

— Die Regulierung eines Darlehnsgeſchäfts, 
durch welches eine eigentliche, nicht bloß den zeitigen Fidei⸗ 
kommißbeſitzer bindende Revenuenhypothek begründet 
werden ſoll, muß nach einem Ürtheil des Reichsgerichts vom 
6. Juni, 26. September 1894 im Gebiete des Preuß. Allg. Land⸗ 
rechts allemal vor dem zuſtändigen Ober⸗Landesgericht 
erfolgen; iſt eine Revenuenhypothek auf Grund einer Schuld⸗ 
erklärung des Darlehnsnehmers in einer bei dem Amtsgericht 
des Bezirks aufgenommenen Verhandlung vom Amtsgericht, 
ohne die Mitwirkung des Ober⸗Landesgerichts, eingetragen worden, 
ſo iſt ſie wirkungslos. Im Falle der Zeſſion einer ſolchen 
wirkungsloſen Revenuenhypothek kann dem Zeſſionar ohne 
weiteres die Einrede der nicht wirkſam erfolgten gerichtlichen 
Regulirung des Darlehnsgeſchäfts entgegengeſetzt werden. 


— Nach der prenbljgen Verordnung vom 13. Februar 1843, 
8.4, macht ſich derjenige ſtrafbar, welcher ein Pferd von 
einem Unbekannten erwirbt, ohne daß dieſer durch ein 
vorſchriftsmäßiges Atteſt über ſeine Befugniß zur Veräußerung 
des Pferdes ſich ausgewieſen. Dieſe Beſtimmung findet, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 7. Dezember 1894, keine 
Anwendung auf die Uebergabe eines angeblich unbrauchbaren 
Pferdes an den zuſtändigen Abdecker zur Tödtung. 
Hierzu bedarf es keines Legitimationsatteftes, ſelbſt wenn der 
Abdecker für das Pferd eine Entſchädigung zahlt. 


— Herr Gutsbeſitzer v. Rümcker⸗Kokoſchken hat den Vorſitz 
in der Körungs⸗Kommiſſion für den Regierungsbezirk 
Danzig niedergelegt; die Geſchäfte werden bis auf Weiteres 
von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden der Körungskommiſſion, 
Herrn Gutsbeſitzer Grunau in Fürftenan, wahrgenommen. 

— Dem Marine⸗Ober⸗Baurath van Hüllen zu Danzig, 
bisher kommandiert zum Reichs⸗Marineamt, iſt der Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem Kanzleigehilfen a. D. Schoeps zu 
Meſeritz, dem Hegemeiſter a. D. Wieſſelinck zu Naſſawen im 
Kreiſe Stallupönen, früher zu Wallisko im Kreiſe Johannisburg, 
den Förſtern a. D. Eckhardt zu Jeziora im Kreiſe Znin, 
früher zu Sturmen im Kreiſe Pillkallen, Kneiſel zu Groß⸗ 
Aſtrawiſchken im Kreiſe Gerdauen, früher zu Eſchenwalde im 
Kreiſe Inſterburg, und Säuberlich zu Groß⸗Stürlack im Kreiſe 
Lötzen, früher zu Rudowken im Kreiſe Sensburg, dem Werk⸗ 
führer Engelmann zu Louiſenberg im Kreiſe Oſterode, dem 
Eiſenbahn⸗Bahnwärter a. D. Ernſt Schulz zu Tempelburg im 
Kreiſe Neuſtettin, früher zu Drygallen, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— Der Amtsrichter Augar in Rhein iſt an das Amts⸗ 
gericht in Mohrungen verſetzt, dem Amtsgerichtsrath Schwarck 
in Marienwerder und dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath, Geheimen 
Juſtiz⸗Rath Rohde in Königsberg iſt die W Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertheilt. Dem Geheſmen⸗Kommerzienrath 


Der Geſellige. 


No. 200. 


27. Auguſt 1895. 


Die Eltern, welche nur in dürftigen Verhältniſſen leben, haben 
beide Kinder einer Berliner Geſellſchaft gegen eine jährliche 
Entſchädigung von 900 Mark überlaſſen. 

rt Karthaus, 25. Auguſt. Vor dem hieſigen Schöffengericht 
kam ein Strafprozeß zur Verhandlung, der für alle ländlichen 
Hundebeſitzer von großem Intereſſe iſt. Ein Landwirth hatte 
einen Hund frei und ungeknüttelt umherlaufen laſſen. Es 
wurde gegen ihn ein polizeilicher Strafbeſehl erlaſſen, gegen den 
er Einſpruch erhob. In der gerichtlichen Verhandlung machte er 
zu ſeiner Rechtfertigung geltend, daß der Hund zwar ungeknüttelt, 
aber mit einem vorſchriftsmäßigen Maulkorb verſehen ge⸗ 
weſen und deshalb Strafe nicht verwirkt worden ſei. Dieſer 
Anſicht trat das Schöffengericht nicht bei, ſondern beſtätigte den 
Strafbefehl, weil die Polizeiverordnung der Regierung vom 
1. November 1866 ausdrücklich beſtimmt, daß Beſitzer von frei 
herumlaufenden ungeknüttelten Hunden auf dem platten 
Lande mit einer Geldſtrafe zu beſtrafen ſind. 


* Dirſchan, 23. Auguſt. Ein für unſere Stadt bedeutungs⸗ 
volles Bauunternehmen iſt die Ueberführung des Privat⸗ 
verkehrs über die Geleiſe der Eiſenbahn. Die Vorarbeiten 
ſind ſchon ſo weit gediehen, daß nun auch die eigentliche Ueber⸗ 
führung in Angriff genommen werden kann. Zu den Vor⸗ 
arbeiten gehörte das Auſſchütten zweier Rampen für die 
ſpäteren Zugangsſtraßen und die Ausführung eines größeren 
Waſſerdurchlaſſes, welcher, da die Hauptſtraße über ihn weg⸗ 
führen wird, auch beſonders feſt gebaut werden mußte. Es ſind 
in den Durchlaß allein gegen 200000 Steine vermauert worden. 
Die Pfeiler werden auf quadratiſche Brunnen von fünf bis 
ſechs Meter Tiefe gegründet werden. Dieſe Brunnen ſollen mit 
einer etwa ein Meter hoher Betonſchicht gefüllt und alsdann 
mit großen Feldſteinen ausgemauert werden. Die Pfeiler werden 
etwa 17 Meter breit werden. n dieſem Herbſte werden nur 
drei Pfeiler gebaut werden; im nächſten Jahre folgen die 
übrigen Pfeiler und der eiſerne Ueberbau. 


x Zoppot, 25. Auguſt. In der Nacht zum 22. d. Mts. iſt 
einer unſerer Mitbürger, Herr Rentier Grünwald, in Danzig 
das Opfer eines räuberiſchen Ueberfalles geworden, an deſſen 
Folgen er längere Zeit zu leiden haben wird. Herr G. hatte 
einer Verſammlung feines Radfahrer-Klubs am Langenmarkt 
beigewohnt, und wollte ſich nach ſeinem Abſteigequartier auf 
Laſtadie begeben, als er in der Berholdt'ſchen Gaſſe von zwei 
Strolchen hinterrücks einen Hammerſchlag und einen Meſſer⸗ 
ſtich gegen den Kopf bekam, ſodaß er beſiunungslos niederftürgte, 
Seinen Hilfeſchrei hatte zum Glück ein Schutzmann gehört, der 
ſofort herbeieilte, aber die flüchtenden Strolche nicht mehr faſſen 
konnte, was auch den allarmirten Schutzleuten der Nachbarbezirke 
nicht gelang. Als der Verwundete unter ärztlicher Hülfe wieder 
zur Beſinnung kam, konnte er feſtſtellen, daß ihm die goldene 
Uhr mit Kette entriſſen war. Zu weiteren Beraubungen war 
den Uebelthätern keine Zeit geblieben. Bis jetzt iſt es noch 
nicht gelungen der Strolche habhaft zu werden. 

= Oliva, 25. Anguſt. Der hieſige Kriegerverein hatte 
heute eine Erinnerungsfeier an den Feldzug von 1870/71 in dem 
feſtlich geſchmückten und ſchön beleuchteten Garten des „Wald⸗ 
häuschens“ veranftaltet. Das Konzert wurde von der Kapelle 
des Train-Bataillous No. 17 ausgeführt. Nach dem Konzert 
hielt Herr Hauptmann Thoma die Feſtrede, dann ſolgte Schlacht⸗ 
muſik und Zapfenſtreich mit Fackelzug durch den Ort, zum Schluß 
Tanz. — In der geſtrigen Sitzung wurden vom Zoppot⸗Olivaer 
Lehrerverein die Herren Gerſtenberger⸗Zoppot und Schal⸗ 
horn⸗Saſpe zu Vertretern für die Provinzial-Lehrerverſammlung 
gewählt. — Der „Danziger Radfahrer-Klub“ hielt heute ein 
Vorgabe-Rennen von 100 Kilometer auf der Strecke Gr. Leeſen⸗ 
Luſin-Neuſtadt⸗Zoppot ab, an dem ſich die geübteſten Radfahrer 
betheiligten. 

Baldenburg, 24. Auguſt. Beim Baden ertrank heute 
der Kanonier Pipka von der hier einquartierten 11. Batterie 
des 35. Feld» Artillerie -Regiments. Noch eine Stunde zuvor 
war bei dem Appell das Baden ſtreng unterſagt worden. 


s Tiegenhof, 25. Auguſt. In unſerem Nachbarorte Tieg en⸗ 
ort wurde die Sedanfeier bereits geſtern begangen. Am 
Vorabend fand ein Zapfenſtreich von der Kapelle der Unter⸗ 
offizierſchule zu Marienwerder ſtatt. Geſtern um 8 Uhr marſchirte 
der Feſtzug zur Kirche, wo Herr Pfarrer Leu die Feſtrede hielt. 
An die kirchliche Feier ſchloß ſich ein patriotiſches Volksfeſt. 
Weißgekleidete Jungfrauen ſchmückten die Veteranen mit Eich⸗ 
kränzen. Ein lauge währender Tanz beendete die Feier. 


* Zienenhof, 25. Auguſt. Der Hilfsweichenſteller Sch. 
welcher von Dirſchan nach Tiegenhof auf kurze Zeit abkommandiert 
iſt, wurde in der letzten Nacht in der Lindenſtraße von mehreren 
Männern überfallen und in die Tie ge geworfen. Da 
Sch. gut ſchwimmen kann, gelang es ihm, ſich zu retten. 

8 Tiegenhof, 23. Auguſt. Obwohl der Raps dieſes Mak 
nicht ſo gut geſchüttet hat, wie in den beiden Vorjahren, iſt der 
Ertrag doch ſehr lohnend und reichlicher, als der Ertrag des 
Getreidebaues. Der Weizen iſt erſt zum Theil eingefahren und 
der Hafer ſteht an vielen Stellen noch auf dem Halme. — Bei 
einem Gaſtwirth in S. hat ſich ein weißes Schwalbenpaar 
eingefunden. Das Weibchen iſt ganz weiß, das Männchen har 
nur einen ſchwarzen Punkt auf dem Kopfe. 

Aus Oſtpreußen, 25. Auguſt. In der erſten Hälfte Sep⸗ 
tember ſollen Ldandſchaftliche Kreistage abgehalten werden, 
zu welchen hauptſächlich die Berathung über eine Vorlage für 
einen neuen außerordentlichen Generallandtag, betreffend die 
Umwandlung von 3½ prozentigen Pfandbriefen in 3 prozentige, 
ſowie die Wahl von Abgeordneten zu jenem Generallandtage auf 
der Tagesordnung ſteht. 

d Königsberg, 25. Auguſt. Unmittelbar nach Beendigung 
des Manövers bezieht das hieſige 1. Pionierbataillon die 
neuen Kaſernen vor dem Königsthor. Nur das Kaſino ver⸗ 
bleibt in der Stadt. 

y Künigsbern, W. Auguſt. Der Oſtpreußiſche Zweig⸗ 
verband Deutſcher Müller hielt geſtern hier unter dem 
Vorſitz des Herrn Hantel⸗Frauenburg eine ſtark beſuchte 
Geueralverſammlung ab. Herr v. Lukowitz wurde vom 
1. Oktober ab zum Vorſitzenden des Verbandes und Hr. Hantel⸗ 
Frauenburg zu ſeinem Stellvertreter gewählt. Durch Ver⸗ 
mittelung des Herrn Oberpräſidenten hat der Miniſter die 
Genehmigung ertheilt, daß im Bezirks⸗Eiſenbahnrath zu Bromberg 
das Müllereigewerbe vertreten ſei. Zum Vertreter wurde Herr 
v. Lukowitz, zu ſeinem Stellvertreter Herr Hantel gewählt. 
Darauf trat die Verſammlung in die Debatte über zwei wirth⸗ 
ſchaftliche Fragen ein. Zu der erſten: „Wie ſtellt ſich der 
Zweigverband zu dem Antrag Kanitz?“ wurde folgende 
Erklärung angenommen: „Der oſtpr. Zweigverband deutſcher 
Müller erblickt in der Verwirklichung des Antrages Kanitz eine 
ſoziale Gefahr von größter Bedeutung. Da der Antrag in 
ſeinen Zielen die Grundpfeiler unſerer heutigen ſozialen Ver⸗ 
hältnijje zu erſchüttern, den Handel zu vernichten und ins⸗ 
beſondere die ohnehin ungünſtige Lage der Mühleninduſtrie noch 
zu verſchlechtern geeignet iſt, ſo hält der Verband die zur Erreichung 
der beabſichtigten Ziele vorgeſchlagenen Wege für völlig un⸗ 
gangbar, die Ziele ſelbſt für unerreichbar und proteſtirt gegen 
den Antrag an und für ſich und deſſen Verwendung als Agitatious⸗ 
mittel, weil die dadurch lebendig erhaltene Beunruhigung 


einem Arm und am Kopfe erlitt. Die Bewohner des brennenden 
Hauſes ſtürzten halbnackt auf die Straße, daß ſie von Nach⸗ 
barsleuten mit den nothwendigſten Kleidungsſtücken verſehen 
werden mußten. Bald erſcholl die Alarmglocke, und 6 Spritzen 
erſchienen auf der Brandſtätte. Inzwiſchen theilte ſich das 
Feuer dem Nachbarhauſe mit. Die Dachſtühle der beiden in 
Brand gerathenen Häuſer wurden zerſtört. 

Im Herbſt 1893 bildeten im Kösliner Regierungsbezirk 
einzelne Maſtviehhändler ſogenannte Ringe, um auf Koſten der 
bäuerlichen Fettviehproduzenten ſich Vortheile zu verſchaffen. 
Na deſſen vereinigten ſich die bäuerlichen Wirthe im 

eiſe Schlawe, ſpäter in Stolp, um ſelbſt ihr Maſtvieh an den 
Berliner Zentralviehmarkt zu verſchicken. Beide Vereine arbeiten, 
trotz maßloſer Preistreibereien und Machenſchaften der Vieh⸗ 
händler, mit Erfolg: Der bäuerliche Verein der Fettviehbeſitzer 
des Kreiſes Stolp hat ſeit Januar bis zum 1. Juli d. J. 5262 
Haupt Maſtvieh im Werthe von 438960 Mark umgeſetzt. Die 
Geſchäftslage iſt in dieſem Jahre ſo günſtig, daß man eine nam⸗ 
hafte Dividende zu erzielen hofft. Die werthvollen Betriebs⸗ 
baulichkeiten, Geräthſchaften u. ſ. w. beider Vereine ſind bereits 
amortiſirt. 


der Geſellſchaft die Uuternehmungsluſt lähmt. Die Feſt⸗ 
legung von Durchſchnittspreiſen für Mühlenfabrikate mit Berück⸗ 
alen des Arbeitsverhältniſſes in Anbetracht der verſchiedenen 

ualitäten und örtlichen Preisdifferenzen erſcheint fämmtlichen 
Mitgliedern der öſtlichen Zweigverbände ode hg ui Ebenjowenig 
können dieſelben für die Geſammtintereſſen der deutſchen, ins⸗ 
beſondere der bäuerlichen Landwirthſchaft eine nachhaltige 
Förderung in den vom Grafen Kanitz vorgeſchlagenen Maßregeln 
erblicken, ſo ſehr ſie auch immer mit den Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft Hand in Hand zu gehen beſtrebt geweſen ſind. In 
Betreff der zweiteu Frage: „Wie ſtellt ſich der Verband zur 
Wiedereinführung der Staffeltarife?“ wurde ein direktes 
Eintreten für die Staffeltarife und zugleich eine Petition um 
Ermäßigung der Fracht für die zum Dampfbetrieb beſtimmte 
ſchleſiſche Kohle nach dem Oſten beſchloſſen. Für die vom Hoch⸗ 
waſſer geſchädigten Württembergiſchen Kollegen bewilligte der 
Zweigverband eine Beihilfe von 150 Mk. 

K Oſterode, 25. Auguſt. Der Herr Regierungspräſident 
hat genehmigt, daß der Gemeindeſteuer bedarf für 1895/96 
durch Zuſchlage von 165 Prozent zur Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer, von 50 Prozent zur Betriebsſteuer und 180 
des Staatseinkommenſteuer gedeckt werden ſoll. — Als Kontroleur 

es Hohenſteiner Vorſchußvereins iſt Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Biernath gewählt worden. — Die Jagd auf Reb⸗ 
eh 4 iſt ſehr ergiebig. Ein Schütze aus G. erlegte mit den 

eiden Schüſſen aus ſeiner Doppelflinte auf einmal 6 Stück. 
Von einem kurzen Streifzuge brachte er 16 Stück nach Haufe. — 
Beim Mähen wurde vor einigen Tagen ein Arbeiter aus 
Faulen von der Senſe eines anderen Arbeiters getroffen. 
Die Verwundung war ſo ſchwer, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 
Der Unglückliche war der einzige Sohn ſeiner Eltern, die in F. 
ein kleines Grundſtück beſitzen. — Dem Vernehmen nach wird 
Herr Prediger Sakobielski⸗Hohenſtein zum Kreisſchulinſpektor 
für den Kreisſchulinſpektionsbezirk Hohenſtein ernannt werden. 

9 Goldap, 25. Auguſt. Prinz Albrecht traf Freitag 
Nachmittag zum zweiten Male hier ein. Abends ſpeiſte er mit 
den Offizieren des 1. und 41. Regiments im Kaſino des hieſigen 
Jufanterieregiments, welches mitzEhrenpforten, Laubgewinden, 
Fahnen und Tannengrün prächtig geſchmückt war. Während der 
Tafel konzertirten abwechſelnd die beiden Kapellen der erſten 
Brigade. Später fand Zapfeuſtreich ſtatt. Geſtern Morgen 
beſichtigte der Prinz zwiſchen unſerer Stadt und dem hohen 
Berge das 41. Regiment. Von hier fuhr dann der Prinz nach 
Königsberg. } 

Allenſtein, 25. Auguſt. Unſere Stadt trifft großartige 
Vorbereitungen für den Beſuch des Prinzen Albrecht und das 
Sedanfeſt. Auf ſtädtiſche Koſten werden den Bewohnern der 
Hauptſtraßen Tannengewinde und Laubzweige zum Schmücken 
der Häuſer geliefert. Die Vereine ſind zur Spalierbildung und 
die geſammke Bevölkerung iſt zur Theilnahme an dem vom 
Kriegerverein und der ſtädtiſchen Verwaltung zu veranſtaltenden 
Sedanfeſte aufgerufen. Prinz Albrecht trifft am 26. Abends 
hier ein und beſichtigt am nächſten Tage die hier ſeit acht Tagen 
anweſenden Infanterie ⸗ Regimenter 3 und 43, bei welcher Ge⸗ 
legenheit ſich ihm auch der hieſige Kriegerverein vorſtellen wird. 
Am 30. d. M. weilt der Prinz nochmals in unſeren Mauern 
und wird alsdann an der Vorfeier des Sedanfeſtes theilnehmen. 
— Der Zeugfeldwebel Böttcher von hier hatte längere Zeit 
hindurch Pakronenhülſen des früher in der Armee gebrauchten 
Mauſergewehres an Händler verkauft und den Erlös dafür in 
eigenem Nutzen verwandt. Durch einen Depotarbeiter kam die 
Sache heraus und das Militärgericht verurtheilte den B. wegen 
Unterſchlagung zu 1½ Jahren Feſtungshaft, Degradation und 
Berjefung in die zweite Klaſſe des Soldatenjtandes, B. wurde 
zur Verbüßung der Strafe nach Graudenz gebracht. 


Tilſit, 26. Auguſt. Die Lage des Holzgeſchäfts in geſchnittener 
Waare iſt hier wegen der zu hohen Preife noch immer äußerſt 
edrückt. In Rundholz ſind dagegen in dieſen Tagen von 

önigsberger und Memeler Häuſern hier bedeutende Abſchlüſſe 
gemacht und auch gute Preiſe gezahlt worden. Bis fetzt haben 
etwa 1500 Traften Rundholz aus Rußland die Grenze bei 
Schmalleningken paſſiert. 

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde 
beſchloſſen, 200 Mk. zu den Koſten des Ehrenmahls beizu⸗ 
ſtenern, das für die Veteranen veranſtaltet werden ſoll. 
Ferner wurden 140 Mk. zur Beſchaffung von 400 Exemplaren eines 
Sedaubüchleins, das in den erſten Klaſſen der ſtädtiſchen 
Schulen vertheilt werden ſoll, bewilligt. Zur Anſchaffung von 
Familienſtammbüche rn wurden 100 Mk. ausgeworfen. 

5 Liebſtadt, 25. Auguſt. Herr Stadtkämmerer Schmidt, 
welcher erſt ſeit dem 1. März d. J. ſein Amt bekleidet, iſt von 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu Neuſtädtel, im Kreiſe 
Freiſtadt (Schleſien), zum Bürgermeiſter gewählt worden. 

oo Schippenbeil, 25. Auguſt. Wegen der im Kreiſe 
epidemiſch herrſchenden Rothlaufſeuche find ſämmtliche 
Schweinemärkte bis anf weiteres geſperrt worden. 

Inosorazlaw, 24. Auguſt. Bei dem Prämien ſchie ßen 
der Veteranen am Sedantage werden Jufanteriegewehre 
M 71 benutzt werden. Es wurden zu den Koſten des Feſtes 
von Vereinen und Innungen im Ganzen 645 Mk. gezeichnet. 
Weitere Beiträge ſtehen in Ausſicht. 

I! Labiſchin, 24. Auguſt. Geſtern Abend brach in dem Haufe 
des Büdners Stawicky in Ojrezanowo⸗Neuland Feuer aus 
und legte das Haus in Aſche. Der vom Dom. Bendczitowo 
herbeigeeilten Spritze gelang es, die Scheune zu retten. 

11 Bartſchin, 25. Auguſt. Die Poſtverwaltung läßt zur 
Zeit durch Herrn Inſpektor Wegner ein Haus errichten, in 
welchem das Poſtamt vom nächſten Jahre untergebracht werden 
ſoll. Das Haus iſt von der Poſt auf 10 Jahre für einen jähr⸗ 
lichen Pachtzins von 1000 Mk. gemiethet worden. 

( Poſen, 25. Auguſt. Vom 23. bis 26. September tagt 
in Poſen der Kongreß für innere Miſſion. Um den evan⸗ 
geliſchen Lehrern die Theilnahme an den Verhandlungen zu er⸗ 
möglichen, hat das Provinzial⸗Schulkollegium die Her bſtferien 
vier Tage früher gelegt, vom 23. September bis 7. Oktober. 

Meſeritz, 25. Auguſt. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, die Sedan feier durch ein größeres Volksfeſt zu 
begehen und hierzu 300 Mk. zu bewilligen. 

Liſſa, 23. Auguſt. Der Bau der Liſſa⸗ Woll ſteine r 
Bahn wird dem Vernehmen nach ſo gefördert werden, daß die 
Theilſtrecke Liſſa⸗Luſch witz noch in dieſem Jahr wird er⸗ 
öffnet werden können. 

Schroda, 24. Auguſt. Dem Schulzen Surdik in Sole 
war am Donnerſtag ein einjähriges Fohlen aus dem Stalle ent⸗ 
laufen, mit deſſen Einfangen er feinen elfjährigen Sohn 
beauftragte, der ſich zu dem Zwecke eine lange Leine mitnahm. 
Es gelang dem Knaben auch, das Thier zu fangen. Um es 
ſicher zu halten, wand er ſich die Leine mehrere Mal um den 
Leib. So war er eine längere Strecke mit dem Thiere gegangen, 
als dieſes plötzlich ſcheute und durchging und den Knaben zu 
Tode ſchleifte. 

Stolp, 36. Auguſt. In letzter Nacht hörte der Nachtwächter Half 
papp und der Deſtillateur Gehlen Hilferufe. Als ſie dieſen nacheilten, 
jahen fie den — Schuhmachergeſellen Hugo Wenzlaff, 
nur mit dem Hemd bekleidet, in dem Fenſter feiner Schlafkammer 
in dem Bodenraum des Hauſes Paradiesſtraße Nr. 8 ſtehen. 
W. rief laut um Hilfe: „Rettung, Rettung, ich verbrenne!“ In 
der That ſchlugen Feuerflammen über den Bedrängten hinweg 
durch das Feuſter auf die Straße. Das Feuer hatte die Boden⸗ 
treppe ſowie den ganzen Boden raum erfaßt, jo daß dem W. der 
Weg durch das Haus abgeſchnitten war. Die beiden Herbei⸗ 

eeilten riefen ihm zu, er ſolle den Sprung in die Tiefe wagen. 
Wenzlaff ſprang auf ſie herab, und zwar mit ſolcher Wucht, daß 
er den Nachtwächter zu Voden riß und ſelbſt Verletzungen an 
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v. Bülbingslöwen, Sek, Lt. vom Juf. Regt. Nr. 59, als 
Komp. Offizier zur Unteroff. Schule in Biebrich, Pachaly, Sek. 
Lt. vom Gren. Regt. Nr. 3, Rauſchning, Sek. Lt vom Gren. 
Regt. Nr. 4, Collin, Se Lt. vom Inf. Regt. Nr. 128, als Komp. 
Ofſtziere zur Unteroff, Schule in Weißenfels, Witte, Sek. Lt. vom 
Juf. Regt. Nr. 61, als Komp. Offizier zur Unteroff, Schule in 
Marienwerder vom 1. Oktober d. J. ab kommandirt. Kuhn. 
Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 22, von dem Kommando als Erzieher 
dei dem Kadettenhauſe in Köslin entbunden. Oeſte, Sek. Lt. 
vom Inf. Regt. Nr. 70, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Köslin, 
Rheinbaben I., Sek. Lt. vom Garde⸗Gren. Regt. Nr. 3, als 
Jul zum Kadetteuhauſe in Köslin, v. Simon, Sek Lt. vom 
Juf. Regt. Nr. 59, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Potsdam, 
Tommandirt. Kalau v. Hofe, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 1, 
unter Entbindung von dem Kommando als Juſp. O Miet bei der 
Kriegsſchule in Neiſſe, als Büreauchef und Bibliotbe ar bei der⸗ 
ſelben Kriegsſchule fommandirt. Engelien I., Sek. Lt. vom 
Inf. Reg. Nr. 43, zur Dienſtleiſtung bei dem Eiſenbahn Rgt. 
Nr. 1, Weſtphal, Sek. Lt vom Inf. Regt. Nr. 129 zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem re Nr. 2, Cebrian, Sek. Lt. vom 
uf. Regt. Nr. 21, zur Dieuſtleiſtung bei dem Eiſenbahn Regt. 
Nr. 3, ſämmtlich vom 1. Oktober d. Is. ab auf ein Jahr kommandirt. 
Hoffmann, Major und Eskadr. Chef vom Huf. Regt. Nr. 2, ein 
Patent feiner. Charge verliehen. Lehmann, Pr. Lt vom Kür. 
Regt. Nr. 7. in das Kür. Regt. Nr. 3 verſetzt. Deetien, Sek. 
Lt. vom Drag. Regt. Nr. 10, zum Pr. Et. befördert. v. Radecke, 
Sek. Lt. vom 1. Leib⸗Huſ. N Nr. 1, v. Lewinski, Sek. Lt. vom 
Ulan. Regt. Nr. 4, zu überzähl. Pr. Lts. befördert. v. Winter⸗ 
feld, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 36, unter Beförderung zum 
Hauptm. und Battr. Chef, vorläufig ohne Patent, in das Feldart. 
Regt. Nr. 26 verſetzt. 


Berſchiedenes. 


— Das Wachsthum der „Todten Hand“ in Preußen 
bekunden folgende Zahlen: 


An Schenkungen im Betrage von mehr als 3000 Mk. wurden 
im Bereiche des Preußiſchen Kultusminiſteriums im Jahre 1894 
genehmigt: für e vangeliſche Kirchen und Pfarrgemeinden 
81 Zuwendungen im Geſammtbetrage von 1365 253,04 Mk.; 
evangeliſch⸗kirchliche Anſtalten, Stiftungen, Geſellſchaften und 
Vereine 30 mit 803 491,24 Mk.; evangeliſch⸗kirchliche Gemein⸗ 
ſchaften außerhalb der Landeskirche und dazu gehörige Anſtalten 
eine mit 10000 Mk.; katholiſche Bisthümer und die zu den- 
ſelben gehörenden Inſtitute 24 mit 531 396,23 Mk.; katholiſche 
Pfarrgemeinden und Kirchen 140 mit 1812 592,65 Mk.; katholiſch 
kirchliche Auſtalten, Stiftungen u. ſ. w. 54 mit 1963 508,75 Mk.; 
Univerſitäten und die zu denſelben gehörenden Inſtitute 9 mit 
401671,40 Mk.; höhere Lehrauſtalten und die mit denſelben ver⸗ 
bundenen Stiftungen u. ſ. w. 8 mit 111183 Mk.; Volksſchul⸗ 
gemeinden, Elementarſchulen und die den letzteren gleichſtehenden 
Inſtituten 5 mit 102 410,97 Mk.; Taubſtummen⸗ und Blinden⸗ 
anſtalten 8 mit 566000,84 Mk.; Waiſenhäuſer und andere 
Wohlthätigkeitsanftalten 8 mit 118 412,50 Mk.; Kuuft- und 
wiſſenſchaftliche Inſtitute, Anſtalten u. . w. 13 mit 225500 Mk.; 
Heil⸗ u. j. w. Anſtalten 13 mit 484500 Mk. Die Geſammtzahl 
der Zuwendungen beziffert ſich auf 394, der Betrag der in Geld 
gemachten Zuwendungen auf 650713257 Mk., der Werth der 
nicht in Geld gemachten auf 1988 788,05 Mk., der Geſammt⸗ 
werth auf 8495 920,62 Mk. 


Sondert man dieſe amtlichen Zahlen nach der Zweck 
beſtimmung der 8 ſo ergeben ſich in Mill. Mk.: 
für kirchliche 6,5, für Unterrichts⸗ 1,5, für Heilzwecke gar 
nur 0,5. Die Vermögensanhäufung in der todten Hand iſt 
aber durch die obige Ziffer auch nicht annähernd vollſtändig 
ausgedrückt, da die Zuwendungen im Betrage von 3000 Mk. 
und darunter, welche keiner behördlichen Genehmigung be⸗ 
dürfen, in der Ueberſicht fehlen. Ferner iſt bemerkens⸗ 
werth, daß von den für kirchliche Zwecke deſtimmten 
Stiftungen 4,3 Mill. Mk. auf die katholiſche und nur 
2,2 Mill. Mk. auf die evangeliſche Kirche entfielen. 

— Durch eine Keſſelexploſion iſt am Sonnabend das 
Gebäude des Mühlenetabliſſements von Sommaco bei Palermo 
zerſtört worden, ſechs Arbeiter wurden unter den Trümmern 
begraben. Bisher find drei Leichen aufgefunden worden. 
20 Perſonen wurden verletzt, darunter mehrere ſchwer. 

— Der Berliner Garniſon ſteht zum Sedantage 
ein befonderer „Genuß“ bevor. Der Reſtaurateur Aſchinger, 
der Beſitzer der ſogn. „Stehbierhallen“ hat ſich die Erlaubniß 
erwikt, am 2. September jedem Soldaten ein Paar Wiener 
Würſte und ½ Liter Bier umſonſt verabfolgen zu dürfen. 
Es werden 28000 Paar Würſte und 14000 Liter Bier an die 
hieſige Garniſon vertheilt werden. 

— Unter dem Verdacht der Spionage iſt ein 18 jähriger 
Franzoſe, der die Feſtungswerke zu Neubreiſach 
photographierte, verhaftet worden. 

— [Ein König der Arbeit.] Kürzlich ſtarb auf ſeinem 
Schloſſe Hohenfels in Sachſen⸗Koburg⸗Gotha der Lod zer 
Großinduſtrielle Julius Heinzel Baron von Hohenfels. 
Seiner Zeit war Julius Heinzel Webergeſelle in Lodz, wo 
er rüſtig in der einfachen lung arbeitete, bis er ſich jo viel 
erworben, daß er eine eigene Weberei begründen konnte. Mit 
einem unternehmenden Geiſte ausgeſtattet, wurde er vom Glücke 
io begünſtigt, daß in einem verhältnißmäßig kurzen Zeitraume 
der ehemalige Webergeſelle Millionen ſein eigen nennen konnte 
und über eine der größten Fabrikgruppen der Stadt verfügte. 
Die Firma wurde ſodann in eine Aktien⸗Geſellſchaft verwandelt, 
ohne daß der Beſitz jedoch aus den Händen der Familie ge⸗ 
kommen wäre. Durch den Ankauf des Schloſſes Hohenfels er⸗ 
warb ſich Heinzel den Titel eines Barons, der behördlicherſeits 
in Rußland angefochten, jedoch im Wege des Prozeſſes von 
Heinzel erſtritten wurde. Der Verſtorbene hinterläßt zwei Söhne 
und zwei Töchter, die, bereits verheirathet, äugleich mit der 
hinterbliebenen Wittwe einen großen Theil des Vermögens in 
Händen haben. Dennoch betrug ſein perſönliches Eigenthum 
immer noch etwa 12 Millionen Rubel. 

— [die That eines Kindes.] In . ſeiner 
Eltern wurde kürzlich in Antwerpen das 3jährige 
Töchterchen des Polizeiſergeanten Beuckelaers in der elter⸗ 
lichen Wohnung von einem in demſelben Hauſe wohnenden 
Kinde erſchoſſen. Beuckelaers hatte im Wohnzimmer einen 
Revolver au die Wand gehängt, mit welchem die Kinder geſpielt 
haben müſſen. 

— [Ein reuiger Verbrecher.] Der Raubmörder 
Voeſter aus Waiblingen wurde dieſer Tage in Stuttgart 


durch das Fallbeil hingerichtet. Er bes 2 und 
gefaßt, nachdem er dem Staatsanwalt die Hand gereicht hatte, 
wobei er ſagte: „Es geſchieht mir recht.“ vejter hatte 
bis kurz vor der Hinrichtung hartnäckig geleugnet, den Mord 
verübt zu haben. 

— (Der Wegeines Wechſels.] Die Firma L. Schleſinger 
iu n. inRatibor hatte am 16. Dezember 1872 der Firma Eichhorn 
u. Komp. in Breslau ein am 16. März 1873 zahlbares Accept 
über 4000 Thaler ausgeſtellt. Der Wechſel ging am 24. Dezember 
1872 in den Beſitz der Bankfirma Robert Warſchauer in 
Berlin über. Dieſe Firma gab das Papier am 31. Dezember 
au die Succurſale der Banque de Paris et des Pays - Bas in 
Amſterdam. Dieſe girirte den Wechſel am 3. Januar an die 
Banque de Paris et des Pays-Bas in Paris. Letztere gab ihn 
am 8. Januar weiter an die Ordre des Trésor public und von 
dieſem Inſtitut wurde der Wechſel mit anderen Werthpapieren 
und Geldern an den frauzöſiſchen Finanzminiſter gegeben, 
welcher ihn zur Zahlung der Kriegsentſchädigung an 
3 verwendete. Das Giro lautet: „Payez äl’ ordre 
du Tresor allemand. Paris le 4. Mars 1873. Le ministöre des 
finances.“ Die Reichsbank gab das Papier nach Breslau an 
die Hauptkaſſe und dieſe zum Inkaſſo an die Königliche Bank⸗ 
agentur zu Ratibor. Der Wechſel, mit dem ein Theil der fünf 
Milliarden bezahlt wurde, befindet ſich in Ratibor im Komptoir 
der Firma L. Schleſinger jun. in einem Rahmen. 

— „Max von Moritz“ naunte fs ein wegen wiederholten 
Diebſtahls Angeklagter, der dieſer Tage vor der III. Ferien⸗ 
ſtraftammer des Landgerichts I Berlin ſtand. Er behauptete, 
Artiſt zu ſein, während das Gericht Grund zu der Annahme 
hatte, in der Perſon des Angeklagten den ſchon häufig vor⸗ 
beſtraften Schuhmachergeſellen Nötzel aus Danzig vor ſich zu 
haben. Der Angeklagte beſtritt mit aller Entſchiedenheit, der 
Schuſtergeſelle Nötzel zu fein, und behauptete, daß er ſ. Zt. mit 
ſeinem Vater aus Chicago nach Deutſchland übergeſiedelt und 
längere Zeit im „Zirkus Wally“ ein vielbewunderter Clown 
geweſen ſei. Daß er eitel Flunkerei betrieb, zeigte das vom 
Vorſitzeuden ſofort angejtellte geographiſche und geſchichtliche 
Examen, das er ſehr ſchlecht beſtand. Er verlegte Chicago nach 
dem „Staate Orinboko“ und hatte keine Ahnung von der ver⸗ 
heerenden Feuersbrunſt, die ſ. Zt. den großen nordamerikaniſchen 
Handelsplaß heimgeſucht hat. Dazu kam, daß die Perſonal⸗ 
beſchreibung des Schuhmachers Nötzel genau auf den Angeklagten 
paßte. Nach einander traten mehrere Zeugen auf, die den An⸗ 
geklagten noch von der Zeit her kannten, als er noch bei ſeinem 
Bruder, dem Schuhmacher Nötzel in Danzig, als Geſelle 
arbeitete, und andere, die da bekundeten, daß er ſich auch in 
Berlin Nötzel genannt habe. Der Angeklagte ſuchte trotz alle» 
dem feine Rolle als Max v. Moritz bis zum Schluſſe durchzu⸗ 
führen, er erzielte damit aber keinen Erfolg. Der Gerichtshof 
verurtheilte ihn zu 2½ Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf 
vier Jahre und Stellung unter Polizeiauſſicht. 

— [Waſſerdichte Kleidungsſtücke.] Ein neues erprobtes 
Verfahren Kleidungsſtücke völlig waſſerdicht zu machen, iſt 
folgendes: Man 2 in einem Handeimer zwei Pfund Ala un 
und in einem anderen Eimer zwei Pfund Bleieſſig auf. Beide 
Flüſſigkeiten werden dann zuſammengegoſſen. Aus dieſer Miſchung 
ſchlägt ſich, wenn fie eine Zeitlang ruhig ſtehen bleibt, ſchwefel⸗ 
ſaures Bleioxyd nieder. Die Flüſſigkeit wird darauf ſehr 
behutſam abgegoſſen, ſodaß das Bleiorvd am Boden bleibt. 
Man weicht die Kleidungsſtücke in der Flüſſigkeit ordentlich ein, 
durchknetet ſie nach dem Herausnehmen mehrmals und trocknet 
ſie womöglich in freier Luft. Das Verfahren iſt ſo einfach, daß 
es jederzeit wiederholt werden kann, wenn die Kleidungsſtücke, 
was ja nach einer gewiſſen Gebrauchsdauer eintreten muß, ihre 
Widerſtandsfähigkeit gegen Waſſer verlieren, 


— Den Aufruf des Magiſtrats von Berlin zur Aus⸗ 
ſchmückung der Häuſer am Sedantage unterſtützt Ernſt von 
Wildenbruch mit folgendem Gedicht: 


Wachet auf — noch einmal wird geboren 
Uns der große wundervolle Tag, 

Der das tauſendjähr'ge Leid . 
Das auf Deutſchlands wunder Seele lag. 


Hebet auf die Herzen und die Seelen, 
Denn ein Wunder ward an uns vollbracht; 
Kindeskinder werden noch erzählen 

Von der heiligen Verbrüd'rungsſchlacht, 


Die uns wiedergab in kurzen Stunden, 
Was die lange, lange Zeit entwandt, 
Als beim Anblick ihrer blut'gen Wunden, 
Deutſche ſich als eines Bluts erkannt. 


Laßt die Fahnen ſich in Lüften wiegen, 
Eure Kinder heißt zur Wallfahrt gehn, 
Gräber würden reden, wenn wir ſchwiegen, 
Und die Todten würden auferſtehn, 


Würden auferſtehn und würden fragen, 
Ob dies noch daſſelbe Deutſchland iſt, 
Dem ſie Leib und Leben hingetragen, 
Und das ihrer undankbar vergißt. 


Nein, wir wollen unſerer Helden denken 
Und wir wollen uns des Tages freu'n, 
Neiders Mißgunſt ſoll uns nimmer kränken, 
Keines Feindes haßerfülltes Dräu'n. 


Nicht von heuchleriſcher Demuths⸗Lehre 
Holen wir Belehrung uns und Rath, 
Kränzen wollen wir mit Ruhm und Ehre 
Die gewalt'ge opfermuth'ge That. 


Höchſter Reichthum war uns zugemeſſen, 
Große Männer waren uns verlieh'n, 
Laßt uns jauchzen, daß wir ſie beſeſſen, 
Weg, den fie gewleſen, laßt uns zieh'n. 


Wie wir waren an dem Tag der Ehre, 

Gott im Herzen, mit uns ſelbſt allein, 

Freund dem Freund, dem Feinde Trutz und Wehre, 
Alſo laßt uns bleiben, laßt uns ſein. 


ayy8— — — 


— Für den Ein ſpruch eines auf Grund des Bau⸗Uufall⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 zur Entrichtung 
von Prämien Inanſpruchgenommenen, daß er zur Entrichtung 
von Prämien überhaupt nicht verpflichtet ſei, ift nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 25. Februar 1895, der 
ordentliche Rechts weg nicht zuläſſig, vielmehr kann der 
Inauſpruchgenommene eine Eutſcheidung hierüber nur auf dem 
im § 26 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes bezeichneten Wege 
durch Beſchwerde an die untere Verwaltungsbehörde und Rekurs 
an das Reichs⸗Verſicherungsamt herbeiführen. 

— Nach 8 11 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1893 
find ſelbſtſtändig zu veranlagen Ehefrauen, wenn ſie dauernd 
von dem Ehe maun getrennt leben. Dieſe Beſtimmung findet 
nach einer Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
vom 21. Dezember 1894, keine Anwendung auf den Fall, in 
welchem der Ehemann eine Freiheitsſtrafe von längerer 
Dauer verbüßt. 

— Iſt die Ehefrau als Inhaberin eines Geſchäfts 
angemeldet und eingetragen, während es thatſächlich vom Manne 
geführt wird, ſo wird nach einer Eutſcheidung der Reichsgerichts 
dennoch im Falle eines Konkurſes nicht fie, ſondern ihr 
Ehemann ſtrafrechtlich haftbar gemacht, wenn ihn das Publikum 
und der Gläubiger aus ſchwerwiegenden, äußerlichen Anzeiche 
für den Inhaber gehalten hat. . 
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diesjährigen 


Der Verkauf beginnt von 


A. W. Becker, 


Wie alljährlich treffe ich mit einem Transport von 


litthauiſchen Sohlen 


Freitag, den 6. September d. J., in Riesenburg, 
Sommer’s Hotel am Bahnhof, zum Verkauf ein. 
Sämmtliche Fohlen find mit dem litthauiſchen Geſtüts⸗ 
brand reſp. Fohlenſchein verſehen. 
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, auch 
diesmal recht kräftiges Material ſehr preiswerth abzugeben. 
Zahlungstermin ſtelle ich den Herren Käufern vortheilhaft. 


Riesenburg Wpr. 


Vormittags 10½ Ahr ab. 


* 


Füllenmarkt 
in Dragass 


am 30. Aunguſt. 


167361 Wegen Ueberfüllung d. Stalles 
berkanſe 


Schimmelheugf Spatz 


von Optimus a. d. Sady, (Beberbed), 
10 Jahre alt, 1.75 m groß. Bequemes 
Halter Neis 500 gebt ſicher im Wagen. 
Feſter Preis 800 Mark. 

H. Funck, DOwieczki bei Komorowo, 


Kreis Gneſen. 
„„ 


N Veitpferd 


ochedler branner Wallach, 

Jahre, 6 Zoll, fehler⸗ 

os, komplett geritten, auch gefahren, 
verkäuflich für 600 Mark. 166301 
Dom. Hafieln bei Schlochau. 


Junkel⸗Fuchsſlule 


5½ Jahre alt, bochelegant, mit hervor⸗ 
ragenden Gängen, gut angeritten, für 
mittleres Gewicht, iſt billig verkäuflich. 
161961 B. Plehn, Gruppe. 
16214] Ein 6 Jahre alter, 
komplett gerittener brauner 


Wallach 


IKoſack), 5“ groß, flotter Gänger, iſt 
klin ein Ackerpferd zu vertauſchen oder 
5 ig zu verkaufen. 
Poſthalterei Löbau Weſtpr. 


J kerufelte Färſen 


Durchſchuittsgewicht 1200 Pfd., find ver⸗ 
käuflich in 
16314] Annaberg bei Melno. 


1 Bulle, 8 Kühe, 


gemaſtet, und 10 Stück 2 jähriges 


Juuguieh 


holländer Raſſe, darunter 6 Stiere, 
teben zum Verkauf in Dom. Leyßen, 
zahn⸗ und Poſtſt. Hermsdorf, Kreis 
enſtein. [6400] 


dr sreibi N) Bodverlauf 


Merino-Kammwoll- 
Stammkeerde 


Nendorf p. Pt. Eylau vr 


dat begonnen 180171 


P. Doehling. 


16219] 150 Stück engl. 


Lämmer 


7 Monate alt, zur Maſt 
eeignet, ſtehen zum Ver⸗ 
auf in Döhlau Oſtpr. 


Sekte Schweine 


verkauft Dom. Hans⸗ 
felde bei Melno Weſtpr. 163821 


Meißner Eber 
und Sau⸗Ferkel 


. gur Zucht, verkäuflich in 


[4537] 
Knappſtaedt bei Culmſee. 


Ein guter 3 


agdhund 

iſt billi bei 6739 

1 59 fer et, Sartobil - 
16689] Eine 


8 * .r * 
1 RR, Hüähnerhündin 
weiß mit gelben Fl. 
abgef., im 1. Felde, haſenrein, iſt 
wegen Ueberfüllung ſoſort zu verk. 
Jorſthaus Piotrklowice 
per Czempin (Poſen). 


Zu kaufen geſucht: 
Zwei tadelloſe Wageupferde, 
am liebſten Stuten, ca. 4 Zoll groß; 
ein Reitpferd, flott aber dabei 
ruhig, 1 Zoll groß: 
ein Paar flotte Pounies. 

2] C. Abramowski, Löbau Wp. 


| Hennit. 


Suche älteren bewährten Deckhengſt 
(Warmblüter) für mäßig: Preis. Pferd 
darf keine erblichen Fehler haben und 
ſoll nur 2—3 Jahre 10 Stuten decken. 
Der Hengſt kommt in gut. Stall, auch 
verpflichtet ſich Käufer, das Bierd nicht 
ten briefl. unt. Nr. 


Se Fe 


1. 
2. 
3. 
66 


zu veräußern. Offer 
6411 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


164177 Suche durchans firmen 


.»> 
Hühnerhund 
Vorführung und Probezeit . 
C. Kurtius, Altjahn bei Czerwinsk. 


Geschäfts- und Grund- 
o stücks-Ferkiüufe und & 
Pachtungen 


Ein in der belebteſten Kreisſtadt mit 
Gymnaſium u. ſ. w. und Eiſenbahn⸗ 
knötenpunkt belegenes 


Yeinei:, Piſche⸗ Vettfedern⸗ u. 
Ausſtallungs-Geſchift 


mit herrſchaftlichem Hauſe, iſt fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen. Das Waarenlager 
beſteht nur aus den gangbarſten Artikeln, 
uncourante Waaren ſind nicht am 
Lager, iſt ca. 16000 Mk. groß, u. kann 
mit kompletter Ladeneinrſchtung unter 
den günſtigſten Bedingungen erworben 
werden. eld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 6767 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


13 fon? In der günstige 
Für Bäcker! Lage Schneide⸗ 
mühl's iſt eine Bäckerei zu verpachten. 
Tüchtigen Bäckern, die eine ſichere 
Exiſteuz w., iſt hiermit d. b. Gel. gebot. 

Ebendaſelpſt iſt ein Laden neh 
Wohnung für jedes andere Geſchä 
uf. namentl. f. Fteiſcher, zu pachten. 
Anf. an Joh. Wloszezynski, Schneide⸗ 
mühl, Waſſerſtr. 2 zu richt. [6347] 


Eine Bäckerei 
feit 12 Jahren im Betriebe, iſt von ſo⸗ 
fort zum Verkauf. Offert. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6666 d. die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
16681] Krankheitshalber beabſichtige 
ich meine hier im großen Kirchdorfe be⸗ 
ſtehende einzige x 

Bäckerei 2 
unter günſtigen Beding. zu verpachten. 

Backutenſilien find vorhanden. 
S. Stein, Wielle Wpr. 


In einer größeren Garniſonſtadt 
Weſtpr. iſt eine am Markt gelegene, ſeit 
50 Jahren im beſten Betriebe ſtehende 


B .. ” [} 
ürferei 
mit auch ohne Land, krankheitshalber 
und vorgerückten Alters wegen zu ver⸗ 


kaufen. Meld. werden briefl. unter Nr. 
6397 durch die Exped. des Geſell. erb. 


[5814] Mein Schmiedegrundſtück, 

mit großer Kundſchaft, im groß. Dorfe 

2 km v. Stadt u. Bahn entfernt, mit 

nn neu. maſſ. Gebäuden, nebſt 12 

Korg, Gartenland, will ich verkaufen. 

Reinke, Schmiedemeiſter, Bienau 
b. Liebemühl. 


16137} Ein gut gehendes 
Reſtaurations⸗Grundſtück 
in d. beſt bel. zur un iſt and. 
Unterneh. halber ſof. zu verkauf. Zur 
Anzahlung ſind 55050 k. erforderl. 
Off. erb. sub M. 76 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Elbing 


Neſtauraut Fre 


rationszimmer, 
botenräume, W 


Muſikvavillon, 
Etabliſſement. 


von 12—15 


bezogen werden können. 


verkaufe oder verpachte ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen durch Güter⸗ 
Kommiſſar Carl Tempel in Flatow. 


Ein Reſtauraut I. Nauges 
m. gr. Veranda, Winterkegelbahn, das 
erſte Geſchäft e. ſehr lebh. u. wohlhabend. 
Kreisſtadt Oſtpr., hart am Markt gel., 
habe weg. Uebernahme d. elterl. Wirth⸗ 
ſchaft pr. 1. Oktbr. er. abzugeben. Für 
die elegante Einrichtg. iſt nur Kaution 
zu ſtellen. Im Garten find. d. Sommer⸗ 
Theater ſtatt, im Lokale tagen viele Ver⸗ 
eine, Holzauktionen u. ſ. w. Auf dem 
Marktplatze finden zwei große Wochens, 
ſämmtl. Vieh⸗, Pferde⸗, Remonte⸗ und 
Füllermärkte ſtatt. Der Umſatz iſt be⸗ 
deutend. J. Kroehnert, Königsberg 
i. Pr., Sternwartſtraße 36. 166611 
16443] Reſtaurant und Konditorei. 
Ein neu erb. größ Grundſtück, in einer 
Provinzialſtadt, 50000 Einw. u. bedeut. 
Garniſon, i. ſchönſt. Schadtthl., Bromen. 
bel., Gaxt., Winterkegelb., Billard, 5 zu⸗ 
ſammenh. Reſtaurationszim., eleg. Einr., 
vollſt. Konzeſſ. für Wohng, Kegelbahn, 
Billard ca. 5000 Mk. b. Einn., krankh. 
z. verk. Anz. ca. 20000 Mk., g. Hypoth., 
Off. poſtl. Bromberg, u. 8. No. III. 


165031 Eine Reſtauration 
mit u. ohne Inventarium, von fof. ode r 
1. Oktbr. zu verpachten. Nähere Ausk. 


Ein gutgehendes Kslonfalwaar.⸗ 
u. Schaukgeſchäft, dicht am Markt, 
mit Ausſpaunung, mit aut einge⸗ 
führter Bierſtube, in eine Kreis⸗ 
ſtadt, iſt auder. Unternehmg. halb. 
billig zu verkaufen bei einer Ans 
zahlung von 9000 Mark. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6556 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Kolonialwaaren⸗Handlung 


(in einer Reg.⸗Stadt), verbd. mit guter 


48000 Mk., feſte Kundſch., bin ich bereit 


u verkaufen. Offert. werd. briefl. mit 
Auſſchr. Nr. 6256 durch die Exped. des 
Eeſelligen in Graudenz erbeten. (Ver⸗ 
mittelung ausgeſchloſſen.) 
Blühende Exiſtenz. 
Mein über 40 Jahre beſtehendes 
flottes Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit 
Schankkonſens iſt mit Grundſtück in 
bejter Lage einer Stadt von zirka 8000 
Einwohnern Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. Umſatz über 230000 Mk., Preis 
36000 Mk., Anzahlung ca. 12000 Mk. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6685 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 
16677] Wegen Todesfall oll ein 
Hausgrundſtück 
am Markte nebſt ca. 90 Mg. Acker und 
Wieſe, mit vorgügl. Torfſtich, voller 
Ernte, kompl. lebendem u. todtem Ins 
ventar, ſchleunigſt verkauft 
Nähere Auskunft ertheilt 
R. Enskat, Gilgen burg. 
16683) Eine nachweislich gut rentable 
Leihbibliothek 
nebſt Muſikalienanleihe od. eine Papier⸗ 
handlung w. u. günſt. Bed. zu kaufen 
tt. Gefl. Offerten unter 6683 an 
ie Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Stellmacherei 


in einem großen Dorfe Weſtpr., ſchöner 
Kundenkreis, Gebäude maſſiv, ſchöner 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt mit Holz⸗ 
vorrath u. Handwerkszeug umſtändeh. 
u verkaufen. Off. unt. 6132 durch die 
Exped. d. Gejelligen erbeten. 


Malz⸗Fabrik 


in kleinerem Umfange (Gövelbetrieb) m. 
maſſiven Gebäuden, 3 ſtöckigem guten 
Wohnhaus u. Stallungen, ſehr ſchönen 


werden. 


Kellern u. — . — Gas beleuchtung, m. k 


32 Mg. Wieſen, ſteht in Brannsberg Op. 
Todesfalls halber zum Verkauf. 
H. Pfaul, Braunsberg Opr. 
[5592] In der belebteften Straße 
Schneidemühls iſt ein gr. Grundſtück, 
welch ſich weg. t gr. maſſiv. 2 u. 
Fabrikräume e. langjähr. Bau-, Möbel⸗ 
u. . r e 3. jed. bel. Fabr. od. 
ſonſt. gr. 87 ft3betr. eign., mit an⸗ 
renz. Gärt. ſow. dazu gehör. Wieſen u. 
orfſtich ret e bill. 5 verkaufen. 
Näheres bei Guſtav o ffmann 
Schneidemühl, Neuer Markt 3. 


* Mehrere Rittergüter (1700 
rg., 1000 Mrg., 400 u. 300 Mrg. u. ſ. w.) 
ſow. auch mehr. klein. Beſitzungen habe 
ich zu verk. od zu vertauſch. auf ſtädt. 
Häuſer. Agent H. Aſcher, Culm, Markt 6. 


Pe Neuverpachtung 
Sailer Wilhelm⸗Schützenhauſes zu Culm Weſiyr. 


Die Oekonomie der in Culm Wpr. und der 
beſtrenomirten Reſtaurations-Wirthſchaft Kaifer Wilhelm⸗Schützenhaus, foll 
nach Ablauf des mit dem zeitigen Pächter abgeſchloſſenen Pachtvertrages vom 
1. April 1896 ab auf weitere 5 Jahre an den Metitbietenden neu verpachtet werden. 

Das in unmittelbarer Nähe der Stadt, gegenüber dem Bahnhofe, mit 
neueſten und beiten Einrichtungen belegene Schüßenbaus, mit ca. 4 Morg 
nach gärtneriſchen Prinzipien eingerichteten und gepflegten Gartens, enthält: 
einen großen Feſtſaal mit feſtſtehender Theaterbühne und dazu gehörigen zwei 
Garderobenzimmern, zwei kleinere Säle, zwei Garderobenzimmer, drei Reſtau⸗ 

roße Küche und Speiſekammern, zwei Logirzimmer, zwei Dienſt⸗ 
ohnung für den Oekonomen, beſtehend aus drei Zimmern, Waſch⸗ 
küche, Keller, Holz- und Kohlenſtälle, abgeſchloſſenem Wirthſchafkshof, Schießhalle 
mit fünf Schießſtänden, eine heizbare 
eranden, Springbrunnen, 


rovinz allbekannten und 


Morgen, 


egelbahn, zwei Sommerkegelbahnen, 
as- und Waſſerleitung im ganzen 


Geeignete geſchäftstüchtige Bewerber, welche nachweislich ein Vermögen 
Mark, wollen ihre Angebote ſpäteſtens bis 
Montag, den 16. September er., 
Bormittags 10 uhr 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden einreichen, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühr im Betrage von 2 Mark 


Die Eröffnung der Angebote durch den Vorſitzenden Herrn Otto Peters 
erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags 5 Uhr im Saale des Schübenhauſes. 

Zuſchlagsfriſt bis zum 30. September cr. 


Culm Wpr., den 24. Auguſt 1895. 


Der Vorſtand der Kaiſer Wilhelm⸗Schützengilde⸗ 
Otto Peters. 


Mein Hotel erſſen Nanges | Ein maſſives Grundſtück 


in der Kreis- u. Garniſonſtadt Frau⸗ 
ſtadt am Markt gelegen, in welchem 
vom Beſitzer ein altes gaugbares 
Schuh- und Stiefelwaaren⸗Geſchäft 
mit Laden betrieben wurde und das 
auch zu anderen Geſchäften ſich eignet, 
iſt wegen Todes fall ſoſort für 99000 Mk. 
unter günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres im Privatbürean von II. 
Glatzer, Frauſtadt, Pfarrkirch⸗ 
platz 1. Daſelbſt wird ein günſtig 
gelegener, ſehr rentabler Gaſthof 
mit ar. Ausſpaung., verb. m. De: 
ſtillat. u. Bierverl., Ram.⸗Berhältu. 
weg. 3. ſof. Verkauf unt. günſtigen 
Bedingungen nachgewieſen. [6607] 


[6660] Die im Seebade Franz 
in einem ca. 3000 Meter großen 
Garten, in der Nähe der See und 
des großen Logirhauſes belegene 


Villa 


des Herrn General ⸗Laudſchafts⸗ 
Direktor Ren, wird hiermit zum 
Verkauf geſtellt. Eventl. ſoll auch 
eine Vermiethung auf eine längere 
Reihe von Jahren erfolgen, Alles 
Nähere iſt zu erfragen mur bei 


| den Unterzeichneten. 


Sahm & Wedel, 
Königsberg i. Pr., Kneiph Langg 44. 
16684] Wir beabjichtigen unſere 
l Waßermühle 8 
mit 4 Gängen, 20 Morgen gute Wleſen, 
70 Morgen gut Ackerland, gut. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und Inventar behufs 
Auseinanderſetz. günſtig z. verkaufen. 
Anzahlung 13000 —14 000 Mk. 
Beryszewo b. Kwieciſchewo, den 
21. 8. 1995. Gebrüder Zukowski. 
(6671) Ein ſtädtiſches we 
Gnt 


Reſtaurat. u. Hofraum, jährl. Umſatz ca. ca. 500 Mrg. incl. 80 Mrg. Wieſen, nur 


( Rübenboden mit pompöſen Gebäuden, 
bei ein. Anzahl. v. 20000 Mk. pr. fogl. 


einer großen rentablen Ziegelei, 2 km 
incl. 1 km Chauſſee von Stadt, Bahn 
und Molkerei. Ausſaat 50 Sch. Weizen, 
76 Sch. Roggen, 140 Sch. Sommerung, 
200 Sch. Kartoffeln, 10 Mrg. m. Gemüſe, 
22 Pferde, 21 Kühe, 1 Bullen, 20 Jung⸗ 
vieh, 20 Schweine. Reingew. d. Ziegelei 
34000 Mk., Obſt⸗ u. Gemüſegart. 620 
Mk. Das Gut hat wenig Abgaben, da 
die Stadt große Wälder beſitzt. Bei 
geregelter Hypothek ſoll es ſchleunigſt 
wegen Uebernahme eines and. Geſchäfts 
für 36000 Thlr. bei 10000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Näheres unt. O. O. 60 
poſtl. Allenſtein Oſtpr. 

Ein im Kreiſe Lauenburg i. Pom. 
6 km von der Bahn entfernt gelegenes 


Rittergut 


mit ſchönen Hofgebänden und hoch⸗ 
herrſchaftlichem Wohnhauſe, ca. 540 ha 
groß, wobei 440 ha Acker, 43 ha ſchöne 
Wieſen, Reſt Weide und Wald, iſt mit 
25—20000 Mk. Anzahlung und einer 
feſten Hypothek und voller Ernte und 
Inventarium preiswerth zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5398 d. d. Exped. d. 
Geſelligen einſenden. 


Strasburg Wesipr. 


Parzellirung! 


Be Als Bevollmächtigter des Herrn 
Gohr werde ich deſſen unmittelbar an 
der Stadt, zu beiden Seiten der Chauſſee 
nach Szezuka belegenes Grundſtüc von 
56 Morgen, durchweg Klee⸗ u. Weizen⸗ 
boden, mit Gebäuden, Juventar, der 
ganzen Ernte, am 


Sonnabend, 31.Anguft 1895, 


Vormittags, 
an Ort und Stelle in Parzellen ver⸗ 
aufen. Anzahlung ½ des Preiſes. Der 
Reit bleibt zu 5 % Zinſen ſtehen. 
Bureauvorſteher Damrau. 

[6653] Krankheithalber bin ich Willens 
wein Grundſtück 

Thorn, Brombergeſtr. 88, worin ein 
gutgeh Geſchäft (Materialgeſchäft und 
Schankwirtſch.]) betr, 2 verkauf. ev. zu 


verpacht. Johann Lüdtke, Thorn, 
Brombergerſtr. 86. 


„757... SET KETTE 

Schöne Landwirthſchaft 
nahe bei gr. Stadt, 52 Morg., dar. ca. 
16 Morg. ausgez. Flußwieſ., überreichl. 
Brennm., gute Geb., leb. u. todt. Inv., 
ſofort bill. mit voller Ernte b. 2000 M. 
Anz. zu verkaufen. Meldungen unter 
©. S. poſtl. Culm erbeten. 16713] 


10254] In Adlig Waldau 


Kreis Culm, 4 km vom Bahnhof 
Gottersfeld, findet am 


Dieuſtag, den 27. Auguſt 


Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gutshofe ein zweiter 


Verkaufstermin 


ftatt, wozu ich ergebenſt einlade. Die 
Parzellen werden in beliebiger Größe 
abgegeben und koſten nur Mk. 125 
pro Morgen im Durchſchnitt. Aus 
zahlung ¼ Reſt auf 10 Jahre zu 4% 
geſtundet, bis 1.7. 96 zins frei. 

Auf die vorzüglichen Wieſen, welche 
auch parzellenweiſe abgegeben werden, 
wird beſonders aufmerkſam gemacht. 
Louis Kronheim in Samotſchin. 


Meile Beſizung 


beſt. aus 200 Morgen, kleef. Boden, ausr. 
Wieſen u. Torfſt., m. e. herrſchaftl. maſſ. 
Wohnh., maſſ. Scheune u. 2 maſſ. Schupp., 
einem maſſ. Gaſthauſe, m. vollit. todtem 
u. lebenden Inventar u. voll. Einſchnitt 
bin ich Willens zu verkaufen. [6678] 
Die Beſitzung iſt 1 Kilometer von 
der Chauſſee und 6 Kil. vom Bahnhof 
und Kreisſtadt entfernt. 
Graywen b. Loetzen, im Auguſt 1895. 
Fr. Bromm, Beſitzer. 
[6643] In Schoenwieſe 1 p. Altfelde 
wird ein 


Wohngebäude 


nebſt Stallung, Garten ze. am 1. 
Oktober cr. pachtfrei. 


Mehrere ländliche Srundſüche 


mit u. ohne Land zu verkaufen [6427] 
H. Aſcher, Agent, Culm, Markt 6. 


16553) Uuſer Gut 
400 Mrg., fait durchweg rothkleefähig, 
neue Gebäude, ſchönes Inventar, verk. 
wir erbtheilungshalber für 45000 Mk. 
b. 15000 mniſfat K. d. unſ. Beauftragten 
Güterkommiſſar Carl Tempel in Flatow. 
Wegen vorgerücktem Alter bin ic 
Willens, meine f 
5 ar Beſitzung 2 
in d. Prov. Poſen geleg., beit. in 115 
Morg. gut: Aderland, 12 * Wald, 
Elſen, Birken u. Kiefern, 6 Mg. gute 
2jchn. Flußwieſen, gut. Viehſtand, neueſte 
Maſchinen u. Ackergeräthe. 113 od. auch 
ſpät. 3. verkaufen b. 12000 Mk. Auzahl. 
Es wird hierm. e. tücht. Landw. günſt. 
Kaufgelegenh. geb. Preis bei Anſicht 
kundgegeb. 3½ km v. d. Stadt entfernt, 
Meld. werd. brlefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6362 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein Grundstück 


30 Morg. groß, davon ½ gute Wleſen, 
mit neuen maſſ. Gebäuden und gutem 
Subentar, hart an der Chauſſee geleg. 
Kil. v. Bahnhofe entfernt, ſ. u. günſt. 
Bedingungen verkauft oder auch gegen 
eine Gaſtwirthſchaft vertauſcht werden. 
Nähere Auskunft ertheilt [6675] 
.Goga, Schwetz a. W. 


Refarnudlüc, 1 


16228] Mein Reſtgrundſtück von 16 
Morgen Weizenboden, mit neuen 
Gebänden, Juventar und Ernte, 
verkaufe wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks ſofort b. 2000 Mk. 
Anzahlung billigſt. 
A. Grabowski, Schulwieſe, 
Bahnhof Rehhof. 


Ein ca. 775 ha großes 


Rittergut 


wovon ca. 520 ha Acker, 180 ha gute 
Wieſen, Reſt Weide, Wald und Waſſer, 
7 kın von Gneſen entfernt, mit ſchönen 
Gebäuden und Brennerei, deren Kon⸗ 
tingent 45,430 Liter, iſt mit voller 
Ernte und Juveutarium, den Zelt⸗ 
verhältniſſen entſprechend, bei mäßiger 


Reſtdpoit preiswerth zu verkaufen. 
0 hek nach Wunſch aufviele Fahre 
unkündbar. Reflektanten wollen ihre 


Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5399 
d. d. Exped. d. Geſelligen einſenden. 


Parzehirungs⸗ Anzeige, 
[3654] Von meinem 


Biflerane Zalesie 


bei Boln. Cekzin, Kreis Tuchel, ſollen 
ca. 1000 Morgen Acker und Wieſen in 
beliebigen Parzellen unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. Käufer 
können jeder Zeit in Zaleſie Beſichtigung 
vornehmen, woſelbſt ihnen genaueſte 
Auskunft ertheilt wird. 
Emil Salomon, Danzig. 


Für Färber! Zwei Bauplätze 


Le mitt. in der Stadt 
Schneidemühl gel., ſ. preisw. z. verkauf. 
Der vorz. Lage u. da in unmitt. Nähe 
e. Färb. w. üb. 100 J. deſt., vom jetzig. 
Beſitz. weg. Alters aufgegeb, jo würde 
ein Färber ſicher Exiſtenz find. Näh. 
bei Joh. Wloszezynski, Schneide⸗ 
mühl. 163481 
164401 Suche von fogleich od. 1. Oktbr. 
auf dem Lande eine 

„ Gaſtwirthſchaft am 
mit etwas Land zu pachten. Späterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. II. C. N. 
192 poſtl. Marienburg erbeten. Giltig 
bis zum 1. September. 


Pachtung 
mit 4—500 Morgen gutem Boden von 
ſofort geſucht. Off. u. 6682 a. d. Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Colonialmagrengeſchäſl 


mit Deſtillation reſp. Aus ſchank, mög⸗ 
lichſt auch Auffahrt, ſucht ein gewandter, 
junger Kaufmann einſtweilen zu pachten. 
Späterer Kauf des Grundſtücks er⸗ 
wünſcht. Offerten ſofort unter B. F. 
Neuenburg Wpr. poſtlag. [6693] 
16587] Suche von ſofort eine 
Gaſtwirthſchaft 

im evang. Kirchdorfe z. kauf. 9. z. pacht. 
Off. n. 6687 d. d. Exped. d. Geſ. erbet. 


Aufgebot 


eines Verſicherungsſcheins. 


16706] Da nach einer Anzeige des 
prakt. Arztes Herrn Dr. med. Paul 
Oskar Thimm in Leipzig, der auf deſſen 
Leben von der Lebensverſicherungsbank 
2 Deutſchland zu Gotha unter 

349653 über 6000 Mark am 

14. März 1895 ausgeſtellte Verſicherungs⸗ 
— vor einiger geit abhanden ge⸗ 
ommen iſt, jo wird der etwaige In⸗ 
haber jenes Scheines, ſowie jeder, 
welcher Anſprüche an die Verſicherung 
erheben zu können glaubt, hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum 


14. Oktober 1895 


bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur 
oder bei der Bank zu melden, widrigen⸗ 
Bu die durch jenen Schein verbriefte 
erſicherung außer Kraft treten wird. 
Graudenz, d. 26. Auguſt 1895. 
Die Haupt⸗Agentur 
der Lebensverſicherungsbauk für 
Deutſchland zu Gotha. 
H. Buettner, Grabenftraße 38. 


Braugerſte 


kauft in größeren Poſten [6667] 
Wolf e Bromberg, 
Wilhelmſtr. 11. 


Gasglühlicht 
Vertretung. 


16635] Wir beabſichtigen, den Wieder- 
verkauf unſeres „Non plus ultra Gas- 
glühlichts“ u. in einiger Zeit auch einer 
noch zu bringenden Petroleumlampe 
für Glühlicht an allen den Orten, 
wo wir noch unvertret. ſind, i. e. Hand 
de legen, Unſer Fabrikat iſt bereits 

eſtens eingef. u. von erſten Firm. als 
das beſte, das z. Zeit exiſtirt, bezeichnet 
worden. Bewerbungen ſind direkt an 
uns zu richten. 

Gesellschaft 
für Glühlicht - Beleuchtung. 
Dresden A, Marſchallſtr. 18/20. 


Probsteier Saalrongen 


grobkörnig, hell, 128 Pfund holl., 120 Mk 
pro Tonne per Kaſſa, offerirt 15593] 
Dom. Gruneberg bei Schönſee Wpr. 


Einen Stacken Gerſtenſtroh 


von 30 Fuhren Gerſte, hat zum Verkauf 
165871 Damrath, Gr. Sanskau. 


Dlerfrsteri Kranseuhf 
am 4. September v. os 


im Gaſthof zum Eichenhain zu Kl. Krug 
eginnenden 


Solkverfteiperungstermin 


kommen: 

Eichen; 14 St. mit 6,91 fm, 81 rm 
Kloben, 23 rm Knüppel, 158 rm 
Stöcke, 4 rm Reiſer I. 

Weichholz: 53 Pappeln mit 91,50 fm, 
5 Aspen mit 2,76 fm, 220 rm 
Kloben, 28 rm Knüppel, 19 rm 


Reiſer J. 

Kiefern: 7 Stück mit 3,64 fm, 64 
Stangen 1, 34 IL, 13 Hrdt. Hach⸗ 
ſtöcke, 910 rm loben, 26 rm 
Knüppel, 416 rm Stöcke, 10 rm 
Ausgebok. Die Pappeln I 

um Ausgebot. e Pappeln lagern 

biegt an der Welchſel. 
Kranſenhof, 
den 24. Auguſt 1895. 


Der Oberförſter. 
Schäfer. 


Kohlholz⸗ Angebot. 


6 — 8000 kieferne Kohlhölzer 
vorwiegend Kloben) können aus der 
Oberförſterei Ruda (Bahnſtation Radosk 
Weſtpreußen) für Köhlereizwecke abge⸗ 
geben werden. Vertrags⸗Abſchluß auf 
mehrere Jahre erwünſcht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 


Nuda (Poſt Gorzno Weſtpr.), 
den 22. Auguſt 1895. 
Der Königliche Oberförſter. 
[6414] 


chuster. 


en 
6 


go 


es 


Anangsberfleigerung, 
Freitag, den 30. Auguſt 1895, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
verde ich ich Auftrage des Konkurs⸗ 
oerwalters das zur Grünfeld ſchen 
Fontursmaffe gehörige Waarenlager, 
veitehend aus 

Schuhen u. Stiefeln, Gamaſchen, 

Pantoffeln, ſowie neuen Leder⸗ 
vorräthen ze. 
ifentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
sablung verſteigern. 

Es wird noch bemerkt, daß das ganze 
Lager auf 937 Mk. 15 Pf. taxirt iſt und 
der Verkauf einzeln und in Parthien 
erfolgen wird. 

Das Geſchäftslokal befindet ſich in 
der Bahnhofſtraße hierſelbſt, und können 
die zum Verkauf gelangenden Waaren 
von 9½ Uhr ab, beſichtigt werden. 


Brieſen Weſtpr., 
erich deutscher. 
er 0 eher, 
25 Selle. en 


16408)" 


Dr. m 
— nabe dem Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗ 
aſſerheilverfahren nachstneipp, Lahmann, Winternitz, Maſſage. Sonnen“, 
Luft⸗, electriſche 


Physiatrisches Sanatorium — Naturheil talt 
ed. Paul Schulz, Königsberg i. Br, e 


Bäder, Diät ꝛc. 


Höheres Technisches Institut 
Cöthen (Herzogihum Anhalt). 


Studienzweige: Maschinentechnik, Elektrotechnik, technische 
Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik. 


Beginn des Wintersemesters: 7. Oktober. 


EC ET EEE ˙ A ² . ² A LET ER 
Aufnahme bedingungen: Nachweis des Besitzes des Einjährig- 
Freiwilligen-Zeugnisses und des vollendeten 18. Lebensjahres. Aus- 
nahmen hiervon sind nur unter besonderer Genehmigung der Herzogl. 
— statthaft. Ueber die Aufnahme von Ausländern gelten be. 
sondere Bestimmungen; über diese, wie auch über Lehrpläne und 

Programme ertheilt das Sekretariat kostenlos Auskunft. 
Der Direktor: 
[4237] Dr. Edgar Holzapfel. 


16308) Den Jutereſſenten für unſere Heißdampfmaſchine 
(Schmidt⸗Motor) zur gefälligen Nachricht, daß auf der Nord: 
Oſtdentſchen Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg i. Pr. eine 
ſolche Maſchine, 25 HP. ſtark, täglich im Betriebe zu ſehen iſt. 


Lönigsberger Maschinenfabrik, Aklien- Gesellschaft, 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 23B—3I, 


® mann, Halle a. S., Professor Dr. med. 
Karl von Bardeleben, Jena, Professor Dr. Bunge, Halle a. S., 
Professor Dr. Disse, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr. 
Eckard, Giessen, Professor Dr. Fischer, 3 i. E., Professor 
Dr. Flemming, Kiel, Professor Dr. Gies, Rostock, Professor Dr. 
A. Gräfe, Halle a. S, Professor Dr. Heinecke, Erlangen, Professor 
Dr. von Herff, Halle a. S., Geh. Med. Rath Professor Fr. Hoff- 
mann, Ballenstedt, Hot-Rath Professor Dr. Kehrer, Heidelberg, 
Geh. Med.-Rath Dr. Koenig, Goettingen, Professor Dr. Koestlin, 
Stuttgart, Professor H. Krause, Berlin, Professor Pfeiffer, Berlin, 
Geh. Hot-Rath und Professor Dr. B. Schultze, Jena, Professor 
Dr. R. Wiedersheim, Freiburg i. B. 


Geheime Medieinal-Räthe: Reh. 
von Couta, Weimar, Geh. F 8 Rh. 
gl. Gen.-Arzt a. d. Anderl, 
General-Aerzte: München Ga a. p- Dr. A. 
Bensen, Bückeburg, Gen.-Arzt z. D. Dr. Edmund Meissner, 
Leipzig. Gen.-Arzt a. D. Dr. Müller. Oldenburg, Gen.-Arzt a.D, 
Dr. Oelker, Hannover, Gen.-Arzt a. D. Dr. Stein, Bayreuth, 
Gen.-Arzt a. D. Dr. Ullmann, Nürnberg, Gen.-Arzt a. D. Dr. 
Wüstefeld, Hannover. 


Geheime OGber-Medieinalräthe: 


Geh. Ober-Med.-Rath Dr. Tappehorn, Oldenburg, Geh. Rath Dr. 
Koch, Freiburg i. Breingan, en = Koehler, a eln. 
2 5 „ Hof. Rath Dr. Bahrs, Wächtersbach. Hof- 
Hof-Räthe: Ram Dr. Eh, München, Hof-Raih Dr. 
Kerner, Weinsberg. Hof Rath Dr, R. Telchow, Berlin, Hof-Rath 
Dr. Weltz, Speier 
ete. eto 


Die Patent-Myrrholin-Seife ist 
— ohne jede Concurrenz = 


die einzig in ihrer Art existirende Toilette-Gesundheits- 
Seife zum täglichen Gebrauch. Durch ihre Anwendung erzielt man 
auf naturgemässem\WVeg die beste Schönheits- und Gesund- 
heitspflege der Haut und hierdurch einen 


schönen Teint. 

Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die 
Krems Milde und Reizlosigkeit, verbunden mit den keiner anderen 
Foilette-Seife innewohnenden cosmetischen, hygienischen und sani- 
tären Eigenschaften haben die Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, 
die Patent-Myrrholin-Seife für die 


beste aller Toilette-Seifen 


bei zarter Haut, für Kinder und zur Maren n von Rauhd 
heit! Schrunden, Rissen und Unreinheiten der Haut ete. zu er- 
klären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher Gutachten in 
Zukunft nur Patent-Myrrhokn-Seife anwenden und jede besorgte 
Mutter wird ihren Lieblingen die Annehmlichkeit derselben gewähren, 
Die Patent Myrrholin-Seife verwäscht sich nur sehr 
langsam und hat ein angenehmes, aromatisches, wenig vordring- 
liches Parfüm. Bekannte Fachchemiker haben die Patent-Myrrholin- 
Seite geprüft und u. A. fasst Hofrath Dr.C.Schmitt’schemische 
Versuchsstation und hygienisches Institut ihr Urtheil 
wie folgt zusammen: ö 
„Die „Myrrholin-Seife* können wir als eine durchans 
wohlzelungene, den strengsten Anforderungen genügende 
Toiletteseite bezeichnen, welche sogar into'ge ihres Myrr- 
holin-Gehalts den Werth einer guten Toiletteseife noch 
erheblich übersteigt und dadurch eine bisher unausgefüllte 
Lücke ausfüllt, nämlich die einer 3 2 
hyeienischen Toilette-Seife. 


Die Patent-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- 
und Droguen-Geschätten, sowie in den Apotheken & 50 Pfg. er- 
hältlich, woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten der 
Protessoren und Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikum 
moge sich noch schliesslich sagen, nieht der &eruch, nicht 
die äussere Verpackung und nicht die Reklame be- 
stimmen den Werth einer Seite, sondern deren Einfluss auf die 
Haut u. damit auf den gesammten Gesundheitszustand des Menschen. 


Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., 


welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen be- 
finden, 6 Stick — Mk. 3 tranko gegen Nachnahme versenden. 


latze, Bahnſtr. 12, 
ervorragende Heilerfolge! Kom⸗ 

ſortable Logis! Kurgemäße gute Berskianngt Alles 

roſpekt, welcher a. Wunſch koſtenlos zugeſtellt wird. Sprechſt im Sanatorium 

orm. 7—9½ in m. Wohnung Weißbergerſtr. 22. Vm. 10—12Uhr, Nu. 4—6Uhr. 


ähere im 


16746) Un die Gaſtwirthe Dentſchlauds! 
Die großen Gedenktage haben begonnen, welche uns in jene Leit zu 
hren, in welcher das neue Deutſche Reich errichtet wurde. Schwere Opfer 
nd damals von dem Deutſchen Volke verlangt und begeiſtert dargebracht wor⸗ 
en, bis unſere gen De Sache ſiegreich aus dem Rieſenkampfe hervorging. Der 
Gründer des neuen Deutſchen Reiches, unſer unvergeßlicher Kaiſer Wilbeum I, 
weilt nicht mehr unter den Lebenden, aber zu Ehren und zum ewigen Andenken 
an den großen Monarchen erhebt ſich in jener Stadt, in welcher der unſterbliche 
Kaiſer an der Seite feiner königlichen Eltern die letzte Ruheſtätte gefunden hat, 
ein Gotteshaus, welches den Namen Kaiſer Wilhelm⸗Gedächknlß⸗Kirche⸗ 
een Zur Erbauung dieſes kirchlichen Denkmals ſind von vielen Seiten bereits 
erhebliche Opfer dargebracht worden. Um nun aber ein weiteres ſichthares 
Wunsch der großen Liebe zu dem edlen Monarchen an den Tag zu legen, iſt der 
unſch rege geworden, die Orgel für das neue Gotteshaus zu beſchaffen. 
10000 Mark, geſammelt von deutſchen Gaſtwirthen, konnten dem Komitee be⸗ 
reits überwieſen werden, doch reicht dieſer Betrag nicht aus und ſo wendet ſich 
der Unterzeichnete an alle deutſchen Gaſtwirthe mit der herzlichen Bitte um 
Einſendung eines wenn auch ſo beſcheidenen Beitrages und wird darüber öffent⸗ 
lich dankbarſt quittirt werden. 
Th. Müll Se ee be 3 luths⸗ Verband 
. Müller, Vorſitzender des Deutſchen Gaſtwirths⸗Verbdan 
Berlin NW., Hegelplatz. 1. 81 


Veſtpreußiſche Vohrgeſellſchaft m. h. H. 


Danzig Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzig 


. Ausführung von 
Tiefbohrungen und Vrunnen⸗Aulagen. 


böchſte Preiſe zahlen für feine 


Molkereibutter 
Koch & Wolf Nachfig., 


Butter-Groß⸗ Handlung, 16364 .. 3 mit 
Berlin NO., Neue Königsſkraße 30. Eine möbl. Wohnung aid. 
Probeſendungen erwünjcht. Gelaß geſucht. Offerten werd. brie 15 
l mit Nuß rift Nr. 6385 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnung 
beſteh. aus 2 Stuben m. Eing. nebſt Zur 
behör, ſow. Waſchk. u. Trockenboden ſof. 
zu verm. Mauerſtr. 16. 164671 


Wohnungen 
von 3 und 2 Zimmern nebſt Zubehör 
zu vermiethen. 6565 
A. Nord, Oberbergſtraße 11. 


IWohn St 1 Kilche Blumenſtr. 183. verm. 


Eine Wohnung 
von gleich zu vermieth. und zu bezieh. 
Apparate für Tomtifche, | [6714] Leopold Pinner. 
Petroleum⸗Meß⸗ 16742] Wegen Verſeßung eines Bahn⸗ 
Apparate mit 9 u beamten ijt eine 
pumpe, g 
Petroleum ⸗Meß⸗ 2 3ʃ Wohnung er 
Apparate mit FJunen⸗ von Zim. mit Zubeh. v. jugl. zu 
pumpenwerk, mieth. bei Krauſe, Schlachthofftr. 9. 
räciſi P Pr [6712] _, Eine Wohnung 
e e e von 3 Zimmer und Zubehör zu ver⸗ 
umpe offeriren, beſondere | miethen. Getreidemarkt 9. 
Preisliste gratis u. franko uc a. 5 Sim, 2 8 sine, enk 
auch getheilt, m. a. ohne Pferdeſtall zu 
Gebr. Franz vermiethen. Oberbergſtr. 13. 


Laden und Räume 


»Reſtauraut zu vermiethen. 
welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ tel 75 
dauungsſchwäche, Aypetitmangel c., 1 5. Gesell erbet. Nr. 6764 d. 


leiden, theile ich herzlich gern und une | „ ññ—& 
| Großes Eudenlokal 


entgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſtdaran 
und Wohnung ſofort zu vermiethen. 


gelitten, und wie ich hiervon befreit 
In beiter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
1874 


wurde. Paſtor a. D. Kypke in 
1 D. Schendel, Alteſtraße 1. 
16741] 1 gut möbl. Zim. nebſt Kabinet 


16221] Zwei gebrauchte, gute 
iſt von gleich od. ſpäter zu haben. 


Dampfdreſchkaſten abe, 


* 1 C ²˙7e‚ .. ̃¼ . 
43 und 48 Zoll Trommelbreite, ſind 167057 Wiöl.-Wöbnung, 2 a. 3 Find 


85 5 15 0 m ler gkl. im Subkau. zu vermiethen. Marienwerderſtr. 50. 

5 16636] 1 möbl. Zim. u. Kabinet, a. W 
ende Bun Dreh hee Meet Burſchengel. iſt zu verm. Nonnenſtr. 
dopp. Reinig., m. neuem Strohelevator, % D Tension 
eb ue ca g c 

Ia 1. weg. ander. Untern. 186 [Alter von 9—12 Jahren liebevolle Aufl 


bei geringer Anzahl. u. günſt. Beding. € . 
5 5 nahme bei Frau Bürgermeiſter Titz, 
u verkaufen. Off. unt. 6165 durch b Sberthornerſti. Nr. 19,1. 


xped. d. Geſelligen erbeten. 
16102 Tuchel, 


welche ihre Niederkunft 
Ein Laden 


FTT —— 
\ erwarten, finden Rath u. 
freundliche Aufnahme bei 

— Frau Ludewski mit 2 Schanfenftern, nebſt angrenzen. 

der Wohnung, in der Hauptſtraße ist 


Königsberg i. Pr., Oberhaberberg 26. 
per ſofort zu vermiethen. 


Der Laden eignet ſich für jedes Ge 
ſchäft. S. Hohenſtein, Tuchel. 


REREMERKIR N 
Konitz Wpr. 


N [6618] Gute Peuſion für 86 
Kinder bei zwei Damen, von 
=» denen eine geprüfte Lebrerin⸗ 

iſt und fertig Engliſch und 
N Franzöſiſch ſpricht. Auch findet 

dort ein junges Mädchen 
8 Penſion zur Erlernung des 
2 Haushaltes u. der feinen Küche. » 

Auguſte Friedrich, 
karkt Nr. 18, 


NNRRNRTN NN 
Allenstein Ostpr. 


„Putzgeſchäft“. 


16066] Ein gr. Laden mit gr. Zimmer, 
worin ſeit vielen Jahren ein Wubgeſchaf 
mit gutem 14 betrieben wird, 
wegen Fortzugs der Inhaberin zum 1. 
Oktober er. zu vermiethen. Der Lade 
eignet ſich auch für andere Branchen, iſt 
in der beiten Geſchäſtsſtraße gelegen. 
Einrichtung auf Wunſch billig zu über⸗ 
nehmen. J. Groß, Wurſtfabrikant, 
Allenſtein Oſtpr. 


Schneidemühl Pos. 


16538] Ein Laden mit groß. Schau⸗ 
fenſter, in welchem ſeit 6 Jahren eine 
Bäckerei und Konditorei verbunden mit 
Reſtauration betrieben wurde, iſt um⸗ 
ſtändehalber anderweitig billig zu ver⸗ 
miethen. Die Lage iſt gut, Ecke des 
Marktes gelegen. Sch. hat 18000 Ein⸗ 
woh., Garniſ. u. größ. Beamtenſtadt. 

Witiwe M. Brucker. 


70 Vermietlungen 
Pensionsanzeigen. 


Neu} 


Tauben -Witterung 
vorzügliches Mittel zur Eingewöhnung der 
Tauben, fesselt jede Taube danernd an den 
Schlag. Beim Ausflug angebracht, lockt 
diese Witterung jede Taube unter Garantie 
an, dass sie den Schlag aufsucht. Geg. 
Nachn. od. Eins. v. 1,75 4 à Fl. mit 
Gebrauchsanwsg. innerhalb Deutschlands 
nur durch H. Kiko, Werl i/W., Bachstr. 


Petroleum⸗Meß⸗ 


N 


E Königsberg i. Pr. 


Meinen Mitmeunſchen 


D Gelder kehr. 


Mark 7000 bis 6000 


werden zum 1. September er, oder auch 
ſpäter A 5% auf angeſehene Buchhand⸗ 
lung Weſtpreußens, Feuerverſicherung 
17500 Mark, geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6060 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

[6432] 96-100 000 Mk. direkt hinter 
Landſch. eines Brennereiguts bei 80000 
Lit. Kontingent, maſſ. Gebäud. u. voll⸗ 
ſtändig. Inventar, geſucht. Meld. A. B. 
737 poſtl. Oſtrowo i. Pos. erbeten. 


Hypotheken-Darlehne 


auf ſtädtiſchen und ländlichen Grund⸗ 
beſitz offeriren wir von 3¾% an bei 
11 5 Beleihungsgrenze u. prima 
Bedingungen. Brieflichen Anfragen 
iſt Rückporto beizufügen. 128511 


Elbinger Hupolheken⸗Comploir 
Hypotheken⸗Bank-Geſchäft, 
Elbing, Hospitalſtr. 3. Sprechz. Vorm. 

"a 


e Heirathsgesuche. . 


Privatbeamter (Danzig) in g. ih. 
Stell. i. Alt. v. 27 J., . Verk. m. e. J. 
verm. Dante a. g. H. i. Alt. v. 17—21 J. 
beh. ehel. Verb. Es w. g. G. a. häusl. 
Sinn u. tief. Gem. gel. Gefl. Ant. mit 
Phot. u. Nr. 6700 an d. Exp. d. G. erb. 
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Drittes Blatt. 


:—— — — 


Graudenz, Dienftan) 


Der Geſellige. 


86. Fortſ.] Der Doppelgänger. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


„Vielleicht errathen Sie den Namen dieſer Frau, wenn 
ich Ihnen endlich auch ſage, auf weſſen Anklage hin ich, 
der Pſeudo⸗Koloff, deportirt wurde,“ rief Olfers. „Fürſt 
Murawin, Ihr einſtiger Chef, hat Ihnen dieſen Liebes⸗ 
dienſt erwieſen aus Rache.“ 

Ich begreife nicht — wäre es möglich? Es war volle 
Abſicht hinter dieſer Verdächtigung — und wirklich — mir 
war es zugedacht? — Dieſer Fürſt Murawin! Er iſt 
voriges Jahr bei der Kataſtrophe im Winterpalais um⸗ 
gekommen — ich war, offen geſtanden, freudig überraſcht, 
als ich davon vernahm, denn das bedeutet ja die Erlöſung 
ſeiner Frau aus einem jahrelangen Martyrium.“ 

„Und auch für mich Erlöſung. Denn nun war feine 
Witte imſtande, feine ſchmählichen Ränke, die fie all⸗ 
mählich errathen hatte, zu zerſtören oder mich wenigſtens 
von ihren weiteren Wirkungen zu befreien.“ 

„Olga Petrowua? Sie war jene Dame, die ...“ 

„Ja, ja, Sie ſind ihr viel Dank ſchuldig, denn Ihnen 
glaubte ſie ja den ſibiriſchen Kerker zu öffnen. Sie hat 
ſich förmlich aufgeopfert für dieſen Zweck, ſie hat Ueber⸗ 
menſchliches geleiſtet.“ 

„Welch' ein Verhängniß! Welch’ ein Verhängniß!“ mur⸗ 
melte Koloff. 

„Aha! beginnt Ihnen nun doch der Boden hier heiß 
zu werden?“ lachte Olfers, der nichts Anderes glaubte, 
als Gregor Dmitrijewitſch denke nun daran, daß ſeine 
ſeruere Sicherheit in Moskau gefährdet ſei. „Nun, be⸗ 
ruhigen Sie ſich, ich bin ja eben gekommen, um Sie zu 
entführen, ehe ein neues Unheil für Sie reift. Verlaſſen 
Sie die Stadt jo bald als möglich! Allzu beneidens⸗ 
werthe Verhältniſſe ſcheinen Sie dadurch ohnedies nicht 
aufzuopfern.“ 

„Wie, ich ſoll fort?“ 

„Aber natürlich! Sehen Sie denn nicht ein, daß meine 
Flucht aus Oſtſibirien die ganze Polizei diesſeits in Be⸗ 
wegung bringen wird? Und wollen Sie es darauf an⸗ 
kommen laſſen, ob es Ihnen bei dem abgekürzten Ver⸗ 
fahren unſerer Behörden gelingen wird, die damalige Ver⸗ 
haftung und Deportation eines Herrn Koloff als doppelten 
Mißgriff nachzuweiſen? Und über die Mittel zu Ihrem 
Davonkommen branchen Sie ſich keine Sorgen zu machen. 
Ich ſtehe hier — um es kurz zu ſagen — als der Be⸗ 
auftragte der Fürſtin Murawin vor Ihnen.“ 

„Ah!“ rief Koloff erſchüttert. „Und ich war einſt ſo 
verblendet, dieſer edlen Frau den Vorwurf zu machen, daß 
ſie des Fürſten gehäſſige Verfolgung nicht zu verhindern 
gewußt hätte!“ 

„Ja, da waren Sie allerdings ſehr verblendet! Sie 
können ſich auch heute noch nicht denken, was Leo Nikola⸗ 
jewitſch zu Haß und Rachſucht gegen Sie aufſtachelte?“ 

„Ich habe es längſt aufgegeben, mir darüber den Kopf 
zu zerbrechen.“ 

„Nun, da bin ich in der Lage, Ihnen ein Licht aufzu⸗ 
ſtecken. Betrachten Sie ſich einmal dieſes Blättchen — das 
dürfte der Staatsrath auf Ihrem Schreibtiſch unter den 
Dieuſtakten entdeckt haben!“ 

Damit überreichte ihm Olfers ein Papier. Koloff 
wandte ſich damit um, es im letzten Schein des Tages⸗ 
lichtes zu leſen. Es war kaum mehr möglich, aber die 
ganze Form der Schreiberei mußte mit einem Schlage ſeine 
Erinnerung erwecken. 

„O, jetzt verſtehe ich!“ flüſterte er. Gleich darauf 
wandte er ſich haſtig an Olfers zurück. „Und dieſes Ding 
hat Ihuen die Fürſtin gegeben? Sie weiß darum, ſie hat 
es im Nachlaſſe ihres Gatten vorgefunden, wie?“ 

„So iſt es!“ 

„Gott ſei mir gnädig!“ 

„Was iſt Ihnen deun? — Es iſt freilich ein bischen be⸗ 
ſchämend, einen Gefühlserguß, wie dieſen da, im Beſitze 
Derjenigen zu wiſſen, die niemals die leiſeſte Ahnung davon 
hätte haben dürfen, nicht wahr? Man fürchtet ja, ſich mit 
ſolchen Jünglingsſchwärmereien lächerlich zu machen. Wie 
aber, Sie Glücklicher, wenn Ihnen ein guter Freund die 
unerwartete Botſchaft brächte, daß dieſe poetiſche Uebun 
von der betreffenden Herzenskönigin weder mit Zorn, noch 
mit Spott aufgenommen worden iſt? Wenn Fürſt Murawin 
die heimliche Leidenſchaft feines Sekretärs, die ihm ſouſt 
wohl nur eines Achſelzuckens werth erſchienen wäre, eben darum 
zum Anlaſſe wüthenden Haſſes nahm, weil er andererſeits 
erkannte, daß dieſe Leidenſchaft ein Echo fand?“ 

Koloff ſtarrte den Sprecher einige Sekunden lautlos an, 
dann ſank er mit einem eigenthümlichen Röcheln in ſeiner 
Bruſt auf dem nächſten Stuhl zuſammen. Olfers war nicht 
wenig verblüfft; er wußte nicht, was er von dieſem Gehaben 
denken ſollte. 

„Hören Sie, Gregor Dmitrijewitſch, Sie machen mir 
bange! Iſt es wahr, daß uns auch ein unerwartetes Glück 
niederſchmettern kann wie eine Schreckensnachricht? 

Koloff winkte ihm, als wolle er nichts mehr davon hören, 
und jtöhnte qualvoll auf. Olfers trat raſch an ihn heran. 
„Oder haben Sie ſich gebunden, haben Sie vielleicht hier in 
Moskau Beziehungen angeknüpft, find Verpflichtungen ein⸗ 
genangen, die Sie nicht löſen können? Herrgott & daß 
ch an dieſe Möglichkeit noch nicht gedacht habe! Sie ſind 
am Eude gar verheirathet?“ 

„Nein“, ſtöhnte Koloff, „nein!“ 

„Daun, zum Henker, ſagen Sie mir doch, was Sie in 
meinen Mittheilungen ſo Entſetzliches finden! Iſt es über⸗ 
triebenes Ehrgefühl, was Sie abhält, die Folgerungen aus 
der Thatſache zu ziehen, daß eine Frau um ihrer Liebe 
willen ihren Rang ablegen will?“ 

„Ehrgefühl! w gedehnt wiederholte Koloff bitter. 

„Olga Petrowna gedenkt ihrem Vaterlande für immer 
fernzubleiben, ſie ſucht ihr künftiges Glück rein in einem 
wahren Herzensbunde, fie dient um dieſes Glück, verſtehen 
Sie, was das heißt? Es gäbe nur Eines, was ich als 
zwingend zu einem Verzicht gelten laſſen würde: das Be⸗ 
wußtſein, daß ſich Ihr Herz geändert hat, daß Sie alſo 
keine mächtige Liebe mehr über die Kluft hinwegzutragen 
vermag, die Ihre kalte Vernunft zwiſchen der Fürſtin und 

Ihnen erblickt.“ 


Nachdr. verd. 


Da ging es wie ein Krampf durch Koloffs Körper. Er 
ſchlug die Hände vors Geſicht und brach in ein er⸗ 
ſchütterndes Schluchzen aus. 

Olfers wich beſtürzt zurück vor dieſem unerwarteten 
Ausbruch. Eine geraume Weile fand er keine Worte. 

„So, ſo!“ ſagte er dann leiſe. „Arme Frau! — Ich 
hoffte, Olga Petrowna für das, was ich ihr danken muß, 
nicht mehr und nicht weniger als ein neues geſundes Leben 
eröffnen zu können ...“ 

„Und Sie, gerade Sie müſſen es ſein, der mir dieſes 
übermenſchliche Glück vor die Augen bringt?“ rief jetzt 
Koloff aufſpringend, auf Olfers zuſtürzend und ihn am 
Arme packend. Sie mein Wohlthäter, mein Freund? 
Ahnungsloſe Einfalt!“ 

„Jetzt muß ich denn aber doch um eine unumwundene 
Erklärung bitten, wenn ich nicht ernſtlich an Ihrem — 
Verſtand zweifeln ſoll, mein lieber Gregor Dmitrijewitſch!“ 

Koloff riß ſich los und ſtürmte aufgeregt durch das Zimmer. 

„Setzen Sie ſich, Oskar Gawrilowitſch!“ rief er plötzlich 
heiſeren Tones. „Setzen Sie ſich, ſage ich, denn Sie werden 
Ihre Kräfte brauchen, um das zu vernehmen, was ich Ihnen 
nicht länger vorenthalten will. Ja — eine Erklärung, eine 
Fab: rückhaltsloſe, erſchöpſende — die ſollen Sie 
aben!“ 

Olfers ließ ſich verwundert, faſt beſtürzt auf einen Stuhl 
nieder, bereit, etwas Ungewöhnliches zu hören. 

„Sie glaubten mir damals für einen Edelmuth danken 
zu müſſen, als ich Ihnen mit meinem Paß zur Flucht über 
die Grenze verhelfen wollte, nicht wahr?“ begann Koloff 
nach einiger Zeit mit leidlicher Faſſung. „Wohl war es 
wirklich gut gemeint, denn ich konnte nicht wiſſen, daß ein 
fremder Wille ein Verhängniß heraufbeſchwören ſollte, das 
Sie zum zweiten Male an meiner Stelle leiden ließ.“ 

„Zum — zweiten Male? Wie ſoll ich dies verſtehen?“ 

„Und ich“, fuhr Koloff mit einem kurzen Auflachen fort, 
ohne ſich an den Einwurf zu kehren, „wahrhaftig, ich war 
mir förmlich einer wackeren That bewußt, als ich Sie verließ, 
um mich nach Moskau — in behagliche Sicherheit zu be⸗ 
geben. Nun, dieſes herzerwärmende Bewußtſein hat aller⸗ 
dings nicht lange vorgehalten. 

„Es iſt was Eigenes um dieſes Gewiſſen! Was half 
es, daß ich alles Mögliche aufbot, um dieſe dumme, innere 
Stimme zu erſticken! Was half es, daß ich mir ſagte: 
es hätte ja doch ſo ſein können, und darum glaubte er ja 
ſelber darau! Und jetzt iſt er geborgen, er wird ſogar eine 
heilſame Lehre für ſich daraus ziehen. Und Du — Du 
darfſt Dir ſchon verzeihen, Du haſt damals und — ihm 
gegenüber im natürlichen Selbſterhaltungstrieb gehandelt.“ 

„Um Himmelswillen! Von wem ſprechen Sie denn 
da?“ unterbrach ihn Olfers, zu einer ſteigenden Unruhe 
aufgeſtachelt. „Sie meinen doch nicht mich und — den an 
Ludeskoy verübten Mord!“ 

Koloff nickte. „Die Ahnung, die Ihuen in der Kerker⸗ 
8 den erſten Gedanken an die Möglichkeit Ihrer Schuld⸗ 
oſigkeit an dem Tode des Grafen eingab, hat Sie nicht 
betrogen. Ihre Hand iſt rein von Ludeskoys Blute!“ 

„Olfers ſprang mit einem Schrei auf. „Was ſagen Sie 
da? Sie wiſſen es? — Heiliger Gott! — Daun waren — 
Sie es, der... .* 

Koloff ſuchte ihn zu beſchwichtigen und drängte ihn 
ſauft wieder auf den Stuhl nieder. „Nein, gottlob! Blut⸗ 
ſchuld habe ich mir nicht vorzuwerfen, aber — Raub und 
Diebſtahl und — die Feigheit, Sie vor der Welt und Ihrem 
eigenen Gewiſſen unter jener furchtbaren Anklage gelaſſen 
zu haben.“ 

„Aber Sie kennen ihn, den Mörder?“ 

„Ja — und eigentlich nein.“ 

„Was heißt das?“ 

„Hören Sie mich ruhig an; ich will Ihnen Alles 
ſagen!“ 

Koloff erzählte von dem Elend, unter welchem er vor 
zwei Jahren vom Winter bis zum Sommer in Petersburg 
eſeufzt hatte und was darauf geſchehen war. Der Hunger 
hatte ihn in eine Verzweiflung getrieben, in der jede Regung 


des Gewiſſens hatte untergehen müſſen. (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedencs, 


— [Dentmünzen aus erobertem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchütz! Die zu Metz beſtehende Vereinigung zur Schmüdung 
und fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler 
bei Metz hat zum 25jährigen Gedächtuiß der Siege von 1870/71 
Denkmünzen prägen laſſen, zu welchen erobertes franzöſiſches 
Geſchütz vom Kriegsminiſterium überlaſſen worden iſt. Die in 
der Größe eines Thalers hergeſtellte, künſtleriſch ausgeführte, 
mit Band zum Anhängen verſehene Denkmünze, zeigt auf der 
einen Seite die Bildniſſe Kaiſer Wilhelms II., der Kaiſer Wilhelm J. 
und Friedrich III., ſowie des Fürſten Bismarck und des Grafen 
Moltke. Die zweite Seite trägt die Inſchrift: „Zum 25 jährigen 
Gedächtniß der Siege 1870/71“; ferner die Namen der be⸗ 
deutendſten Schlachten und den Vermerk: „Aus erobertem 
franzöſiſchen Geſchütz“. Das erſte aus der Präge hervor⸗ 
gegangene Exemplar der Denkmünze wurde dem Kaiſer Wilhelm II. 
gewidmet. Münzen ſind vom Goldſchmied Mezger in Metz 
Prieſterſtraße 15, welchem der Generalvertrieb übertragen wurde, 
zu beziehen. Preis pro Stück 60 Pfg., bei Abnahme von 
mindeſtens 50 Stück 50 Pfg. pro Stück. Verſand erfolgt gegen 
Baar (auch Poſtmarken incl. 20 Pfg. Frankatur) oder Nach⸗ 
nahme. Der Reinertrag iſt zur Schmückung der Krieger⸗ 
gräber beſtimmt. 


— [Ungetreue Beamte.] Der Gemeindeeinnehmer 
Meyer aus Vöhl, der, wie ſ. Zt. mitgetheilt, nachdem er 
Unterſchlagung begangen, flüchtig geworden war, iſt in 
New⸗York verhaftet, nach Deutſchland zurücktransportirt und ins 
Gefängniß in Marburg eingeliefert worden. — Großes Auf⸗ 
ſehen erregt in Lauban die Verhaftung des ſtädtiſchen 
Steuerempfängers Ritter wegen Unterſchlagung amtlicher 
Gelder. 

— (Auch ein Geſchäft.] Ein Augsburger Geſchäft, 
das gern in Reklame macht, hatte in feiner Auslage Herren» 
Kravatten, das Stück zu 10 Pf., ausgeſtellt. Das hatte ein 
Konkurrenz⸗Geſchäft kaum erfahren, als es die billigen Kravatten 
holen ließ und fie Stück für Stück zu 5 Pf. ausſtellte. Nun ließ 
das erſte Geſchäft durch ein paar Knaben die 5 Pf.⸗Kravatten 
wieder aufkaufen, und Nachmittags 2 Uhr hingen die viel⸗ 
ewanderten wieder an ihrem alten Platz in der Auslage, Stück 
für Stück zu — 10 Pf. 

U .ß 


No. 200. 


27. Auguſt 1895. 


Brieſkaſten. 


Mehrf. Abb. 1) Der Sohn aus erſter Ehe hat ebenfalls eln 
Vatererbe zu fordern und kaun das Teſtament des Vaters an⸗ 
fechten, wenn es ihn übergeht oder im Pflichttheil verletzt. 
2) Die Aemter des Rechners und Nendanten bei den Spar⸗ und 
Darlehnskaſſen Raiffeiſen'ſchen Due find in der Regel ver⸗ 
bunden. Die dafür eingeräumte Vergütung iſt gering und in 
einem uns bekannten Falle auf jährlich 15 Mk. bemeſſen. 2 

K. 9. Eine fortlaufende Invalidenpenſion kann nicht mehr 
ausgewirkt werden, da die Friſt, in welcher Anſprüche hätten 
geltend gemacht werden müſſen, ſchon längſt verſtrichen iſt. Jedoch 
wird es ſich ermöglichen laſſen, dem Handwerker eine Unterſtützung 
auszuwirken, wenn das Leiden, welches der Mann hat. die Folge 
einer durch den Krieg verurſachten inneren oder äußeren Be⸗ 
ſchädigung iſt. Geſuche ſind an die zuſtändige Polizeibehörde 
bezw das Landrathsamt zu richten. 

Amſee 100. Die Ausſtellung, Umtauſch und die Ablleferung 
der Quittungskarten liegt den Ovtspolizeibehörden ob. Mit Ges 
nehmigung des Herrn Regierungs- Präsidenten können dieſe 
Funktionen den Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtehern übertragen 
werden, und haben dieſe die Funktionen gewiſſenhaft auszuführen. 
Ueber den Umtauſch qu. Karten iſt ein nach einem beſtimmten 
Schema, welches Ihnen auf Erfordern das Kgl. Landrathsamt 
mittheilen wird, vorgeſchriebenes Buch zu führen. 

100, Wenn Sie von dem Ihnen perſönlich zuſtehenden 
Holze Erſparniß gemacht haben und in der Verfügung darüber 
von dem Schulvorſtande gehindert werden ſollten, ſo wollen Sie 
Beſchwerde bei dem Kgl. Landrathsamte erheben. 

„P. 1) Der zur Einſtellung in eine Unkeroffizierſchule ſich 
meldende Freiwillige muß auf dem rechten Auge volle, auf dem 
linken mindeſtens mehr als die halbe feaniehärfe beſitzen. Im 
Uebrigen müſſen die Augen gänzlich fehlerfrei fein. 2) Das 
Mindeſtmaß für den Bruſtumfang beträgt bei einem Alter von 
18 bis 19 Jahren 76 bis 82 Zentimeter. 3) Mindeſtmaß 1,54 
Meter. 4) Ein Körpergewicht iſt nicht norgellirieben: 5) Wenn 
Sie für zu Schwach befunden worden ſind, kann auf keinen Fall 
Ihre Einftellung erfolgen. Es bleibt Ihnen überlaſſen, ſich noch⸗ 
mals einer Unterfuchung (direkt bei der Unteroffizierſchule) zu 
unterwerfen. 6) Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert 
in der Regel drei, bei beſonderer Brauchbarkeit nur zwei Jahre, 
— Wenn Unteroffizierſchüler vor erreichtem militärpflichtigen 
Alter (d. i. 20 Jahre) zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen 
werden, ſind dieſelben vor den Erſatzbehörden wieder geſtellungs⸗ 
pflichtig und können zu jeder Zeit ausgehoben werden. Die ab⸗ 
geleiſtete Dienſtzeit kommt hierbei nicht in Anrechnung. 
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Thorn, 22. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei geringer Zufuhr unverändert, 130 Pfd. hell 
trocken 128 Mk., 132.34 Pfd. hell trocken 13031 Mk., klamme 
Waaxe ſchwer verkäuflich. — Roggen flau, je nach Qualität 
bis 102 Mk. — Gerſte bleibt in Geller, mehliger Waare gefragt, 
während andere Sorten wenig beachtet ſind; feine Brauwaare 
123.30 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 115-118 Mk. 


Bromberg, 24. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen gute 28 Mittelwaare je nach Qualität 120 bis 
132 Mk., feinſter über Notiz — Roggen je nach Qualität 95 bis 
101 Mk., feinſter über Nötiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., "a Braugerjte 108-120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
wagre 105—115 ME, Kochwaare 115—125 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 110-120 Mk., neuer 100—108 Mk. — Spiritus 
70er 37,00 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 24. Auguſt. 


Weizen loco 134—146 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 
elber märkiſcher 140 Mk. ab Bahn bez., September 138—138,50 
is 137,50 Mk. bez., Oktbr. 140,50 140,75 139,75 Mk. bez, 
November 142,50—142,75— 141,50 Mk. bez., Dezember 145—144,50 

a TERN ME. bez., Mai 1896 149-149,50-148,50 NE, 
ezahlt. 

Roggen Toco 111—116 Mk. nach Qualität geſord., neuer 
uter iüländiſcher 113,50 Mk. ab Bahn bez., September 114 
is 114,50—113,50—113,75 Mk. bez., Oktober 116,75—116,50 bis 

117,50—116,50 Mk. bez. Novbr. 118,75—118,50—119,50—118,50 
Mk. bez., Dezember 120,75—120,50—121,25—120,50 Mk. bez., 
Mai 1896 124,75 —125,25—124,50 Mk. bez. 
Gexſte loco per 1000 Kilo 108156 Mk. nach Qualität gef. 
afer loco 120—152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121—137 Mk, 

Erbſen, Kochwgare 196—105 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
115—135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,7 Mk. bez., September 20,5 Mk. bez. 
Oktober 20,7 Mk. bez., November 21,0 Mt. bez., Dezember 21.3 
Mark bezablt. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 24. Auguſt 1895. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelme lll! 1617 Rum⸗Couleue un „| 33-34 
la Kartoffelſtärke „ 4 416½—17 Bier⸗Couleur 382-34 
Ua Kartoſſelſtärke u. Mehl] 13 —15 Dertrin, gelb u. weiß Ila. . 23—24 
euchte Kartoffelſtärke X Dextrin secunda -, 1 20 - 22 

rachtparität Berlin 7 Werzenftärle (TR) » „ „| 82-33 

fr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (geßſt.) .. „| 37-38 

r. Fabr. Frankſurt a. O. ge do. Halleſche u Schleſ. 38—39 
Gelber Syru p.18 ½—19 | Reisſtärke (Strahlen). 49-50 


19% - 20 J Meisftärte (Stücken) 3 ] 47-48 
5 „ „ 20% - 21 | Maisſtärkfte „ „ 33-34 
Kartoffelzucker gelb „ „18-19 J Schabeſtärke 6.“ 34-85 
Kartoffelzuder cap. a 2021 


Stettin, 24. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 


Weizen feſter, loco 133—137, per Septbr.⸗Oktbr. 137,00, pe. 
Oktober⸗November 1139,50. — Roggen loco feſter, 112—116, 
per Septbr.⸗Oktbr. 113, per Oktober⸗November 115,00. — Pomm. 
Hafer loco 115—125. Spiritusbericht. Loco feſt, ohne 
Faß 70er 36,70. 


Magdeburg, 24. Auguſt. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 920% ——, neue ——, Kornzucker excl. 
88% Rendement —,—, neue 9,50— 9,65, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 6,75 —7,35. Ruhig. 

...... ⁵ͥ:V-l̃n ̃ꝗ⅛ ò ... ̃7˖᷑ SEEER SER, 
. —— 
Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Foulard- Seide 95 Pf. 


bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ze. in den neueſten 
Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Heune⸗ 
berg⸗Seide von 60 Fi bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, geſtreift, 
karrirt, gemuſtert, amafte ꝛc. (ca. 240 verſch Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
Seide umgehend. 


Seiden-Fabrik d. Henneberg G. x. Hot.) Zürich. 
Pädagogium Lähn die“ 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründe 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung, - 


Gummiartikel. 


Spezial-Preisliste versendet in geschlossenemCouvert ohne 


irma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mielck, Frankfurt a. IL 


Cap Eyrup . 
Cap. Export 


„ 
* 
* 
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Ohne Riſiko. 
6596] Ges. e. I. Hamburger Haufe noch 
einige reſp. Herren 3. Verk. v. Zigarren 
an Priv., Wirthe ꝛc. Vergtg. Mk. 1500.— 
od. hohe Proviſion. Off. u. I. T. 16 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg, 
Für mein Delikateſſen⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Wein⸗Geſchäft in Allenſtein 
ſuche ich einen der polniſchen Sprache 
mächtigen tüchtigen 

Expedienten 
um 1. Oktober er. Offerten werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 6194 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


167291 In meinem Haufe findet ein 
junger, chriſtlicher 


Bestehorn’s Einen verheir. Juſpektor Eiſenhändler 
porn. ſprech, der ſeit 6 Jahren in einer der die Branche beberricht und volniſch 


1 * 2 1 11 1 * 2 
Hehn ,, 
1. Qual., ſehr ertragreich, winterhart u mir ſein Prinzipal müttheilt: „dab er ln akob Luſchowsky 
nicht ftrenend, verkauft om, Bremin An ae ll e e t n Eiſenwagren- und Slabeſſen-Geſchäft, 
bei Luiannd pr. Tonne 120 Mark frei A en verft. embfi. wie ſtets koſtenfr. Gteimwis, Sberſchleſten. 


Bahnhof Inianno (in Käufers Säcken) u h 5 een 
egen Nachnahme. 162471 Ran en. Geſchäft 15990 Ein gewandter, tüchtiger 


Ale  |aeeseiooneee Materialiſt 
John egen Jen Nrhumgsfühterg be, e a 


à 7 Mk. pr. Ztr. 
Engros-Geſchäft in der Provinz 


Epp 7 Weizen zum Antritt per 1. Oktober er. 


6561] Ein praktiſch u. theoretiſch 
gebilbeber, energiſch., nücht., ehren⸗ 
werther, deutſche 10 


Sämereien und 
r Futterarlikel. I . r 1 
N Wirthihaftd-Inipektor 
7 &4 It, ev Ei dv „ mit 
W often eirtöicattslagen, uch 
Rai. und Gutsvorſtand ver⸗ 


eſte i⸗Rogge kraut, ſucht, geſtützt auf ſehr gut 
Beſtehorndoggen kane zee cee 


. t od. ſpät lbſtſtändi d. 
Johanni⸗Roggen i en be nupate 
mit Zottelwicke p. Ztr. 6,50 Mk. 


Fleiß und chic, m vi groben 
eiß und ehrenwerther Führun 
Epp⸗Weizen 8 8 
p. Itr. 7,50 DE. 
N. Borris, Borrishof v. Tiefenau 
Weſtpr. 


auernd ift. Gefl. Off. unk. D. F. 
poſtlagernd Marienwerder Weſtpr. 
erbeten. 


Herren⸗ und Knaben⸗ 
ö Konfektion. 


6634] Suche zum 1. Oktober er. 
einen tüchtigen 


Perkänſer und genoratenk.] 


[Off. mit Photographie, Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche an ; 


J. Horn, Görlitz. 


48 Mk. pr. Zr. , & eſucht. Meldungen find unter Nr. 
Majorats⸗Verwaltg. Neudörſchen. einer ar. Beanterung, 37 9795 an die Expedition des Geſelligen 
Zielke. [6248] 
ſucht früher oder fpäter a 7 72 
tellung. Gel. Off. unter 8 tüchtigen Verkäufer 
Materialiſt, für mein Kantinengeſchäft. 
& 160 Mark per Tonne. @ 
Flemming, Kl. Malſen b. Rukoſchin. 
P = - 166561 Für mein Herren⸗Garde⸗ 
[6447] Ein — 7 — Oberſchweizer roben⸗Lager und Maaß⸗Geſchäft 
To. 130 Mk., verkauft Lehngut Moty⸗ jeder Höhe geſtellt werden. Näh. durch 0 
lewo bei Schneidemühl. 16059 Oberſchweizer Huber, Schnittken der polniſchen Sprache mächtig, per 
x und Photographie erbittet 
Johannisroggen J. Jacobson, Danzig, 
zur Sant à 6 Mark per 50 Kilogramm. ch in der Herſtellung obergähriger 
owie untergähriger Biere und der 
kauft Leimveber, Alt Rothhofſ Gefl. Off. u. 6674 d. d. Exp. d. Ge 
a ab nd — 
im. 3.1. Okt. dauernde Stell. Gefl. 
interfeſtigleit DR ff. m. Gehaltsbed. a. Gärtner Kropeit 
und Hohen Ertrag bei langem Stroh 


„alt, ev., unverh., mit einzureichen. 
—— r — — — rr. I 
6419] Zur Saat offerire 400 Zentner 2 
Nr. 6690 au die Expedition 
Städie, Thorn, 
Schlauſtädter 
ucht zum 15. Novbr. o. 1. ſuche ich einen 
Ja Dominium Offowten per b. Barranowen, Kr. Sensburg Oſtpr. 1. reſp. 15. September zu engagir. 
Holzmarkt 22. 
Eppweizen Malzfabrikation vertraut, ſucht in 
160721 
2 [6670] Ein tücht., ſelbſt thät., unverh 
7 1 ärt 
in Glittehnen bei Korſchen erbeten. 
züchtet und verkauft 2991] 


angi. auten Zeugniſſen, 163021 Suche einen 
trieurten Eyppweizen des Geſelligen erbeten. 
Leibitſcher Thor⸗Kaſerne. 
reſp. Käſer to e. ich ei 
Saat⸗Roggen „ au ai; tüchtigen Perkäufer 
oktſchalk verkauft Stellung dauernd. Zeugnißabſchriften 
* 
Bierbrauer 
zur Sagt, pro Scheffel 6,50 Mk. ver⸗ i mittlerer Brauerei bald. arg 
ärtner 
evang., 28 I. alt, ſucht, geſt. auf gute 
ſeit einigen F ſeine 
r 
Gärtner 


zur Saat In RR 2 "Tanne 3 Sr 

2 erh., befähigt, größ. Guts⸗ u. Handels⸗[ [6637], Suche zum ſofortigen Eintritt 
Albrecht, Suzemin gärtnerei mit Erfolg vorzuſtehen, auch | einen jüngern, flotten 

bei Pr. Stargard, Bienenzucht und Jagd übern., ſucht zum Verkäufer 
Ferner verkäuflich: Schlauſtedter 1 Oktober Steltung b Maß rau für mein Manufaktur⸗ und Confektions⸗ 
au Bine Bus Square head⸗ b. Orünhagen Opr Geſchaft. Meldungen find Gehaltsan⸗ 
eizen in ſchöner Qualität. . pr. . ſprliche beizufügen. 
Proben und Preis auf Wunſch. Ii Ein unverh. Gärtner ſucht z. J. B. Fuerſt, Braunsberg Opr. 


z 0 1. Oktober Stellung auf einem Gute. 
Atklim. Gr. Sakrauer „ [6622], Suche zum 1. September er. 


5 . nterroggen Nee für mein Material⸗, Schank⸗ u. Deſtil⸗ 


G. R. Schreiber, Kunſt⸗ und f iteria 

Haudelsgärtner, Neumark Weſtpr. lations⸗Geſchäft einen 
über 20 Jahre ohne Saakwechſel mit 
oft über Erwarten gutem Dreſchreſultat 


Daſelbſt kann ein Lehrling ſofort tüchtigen Verkäufer 
auch in Jahren mit abnorm. Witterz. 


oder ſpäter eintreten. 3 8 . 
ater eintreten der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit beendet. 

I Ein Mühlen⸗Werkführer i > 3 it bi 
angeb., mit lang. Stroh u. lang, Aehren, | Mahl- u. Schneidemüller, Anf. 30. un geugnifie u. n enen ec edel 
offer. pro tur. 7 Mk. frei m. Bahnhof.] verh., in jed. Branche d. Müllerei⸗ und 


A. Neumann, Neuwedell. 
Dom. Gr. Sakrau b. Gr. Koslau Oſtpr. Dampfmaſchinen d. Neuzeit vertr., ſtets Meh junge Leute für Materials, 


nücht. u. fleiß., ſucht vom 15. September J . Deſtillation 

Snatrog en! od. 1. Oktober dauernde Stell. in einer ſowie Eiſen⸗Branche finden zum 1, Sep⸗ 

Johaunis⸗, Petkuüſer⸗, Schlan⸗ Geſchäfts⸗, Land⸗ od. Gutsmühle. Selb. tember, 15. September ‚und 1. Oktober 

fädter⸗ und Gebirgsroggen doppelt führt jetzt eine Dampfichneide- u. Mahl⸗ Stellung. Gute Zeugniſſe nebſt Photo⸗ 

Irfeurt bat abzugeben den Zentner mit mühle ſelbſtſt. Kleinere Reparat. werd. grapbie erwünſcht. Näheres durch 
750 Mt. fr Babnt Saftrowv i. Weſtyr Da Ren. — gun aus 110 Kaut. C. Herrmann, Elbing. 

16 N 25 7 kann geſte werd. Empfeh. ſtehen zur 22 Fi . 
[64801 Dom. Betfenbammer. zur Seite. Offert. u. Nr. 6752 an die 1 tüchtiger jung. Mann 


— ——vU————[—v1 M | 
0 aunio⸗ ö N) en Exved. des Geſelligen erbeten. der polnischen Sprache mächtig, mit der 
x: 1 Ein Meier Eiſenwaaren⸗ u. 8 
mit Vicia villosa 


DE 

d. in Guts⸗ u. Genofjenjch.-Molferei m. | vertraut, wird zum 1. Oktober geſucht. 
2 5 beſchränkt. u. unbeſchränkt Betr. felbſtſt. Meldung. werd. briefl. unter Nr. 6591 

Nordſtrand⸗Faalweizen earb. bat, m. Heritelig. . Tafelbutter, D. d. Exbed. des Geſelligen erbeten. 
8 ow. m. eden verjchieb. Sort. Fette u.] 16728]. Für mein Kolonialwaaren⸗, 
haben abzugeben 161031 W e e Giſen⸗ und Meyl⸗Geſchäft uche per ſo⸗ 

Gebrüder Loewenberg, Stell. In Guis: nd. Geneffensch⸗Molk, fort einen beicheidenen 
S Off. m. Ang. d. Geh, an Obermeier u. jungen Mann 

( AGaſer M. S., Molk. Biſchofswerder Wpr. | der ſoeben feine Lehrzeit beendet, ſowie 


De Preis pro einspaltige — — er = 2 Wi 
a er | 15497] Suche für einen jungen Mann, einen Lehrling 
— der beim Vater 2 Jahre wirthſchaftlich] moſaiſch, der nen mächtig. 


nel I arkl. thätig war, eine penſionsfreie Sonn⸗ und Feſttage geſchloſſen. Zeug⸗ 


Elevenſtelle niſſe, Photographie und Gehalts⸗Au⸗ 
mit Familien-? 


Unſchluß. ſprüche vorher einzuſenden. [6728] 
Bei Berechnung des In- 5 G. Böhrer, Danzig. ©. 
ertionspreises zihle mau 
Silben gleich einer Zeit iR 


er ä 
. v. 11. Novemb. d. Js. Einen . Mann 
einen Lehrling 
ſuche . und nor 
waaren⸗Geſchäft. Der Erſtere mu er 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Hand. Off Jung. evang. Mann polniſchen Sprache mächtig und auch im 
1. 9809 8 5 Exved. des Gleich. Uinfanger 30er, mit beiten Senn, fait Yard der Schaufenſter beweg 
2 ( | vom 1. Okt. d. Beſch. a 5 ſein. l 5 
Holz⸗Geſchäft. Of. u. H. G. 100 poſtl. Bergenthal. L. Friedländer, Oſterode Opr. 
16632] Junger Mann, 21 J. alt, a. Für einen Sohn achtbarer Eltern] [5475] Ein älterer erfab. 


größ. Sägewerken beichäftigt gewejen, wird von ſofort junger Mann 
i ſped.⸗ i i eine Lehrſtelle R En ET 
. . reift. ie — — a 2 a unc hl. 8 der poln. 
6 ; „JGeſchäft gejucht. Gefl. Off w. unt. Nr. tig, 4 
1 1795 weft; Se Aa . 6394 durch die Exped. d. Geſell. erbet. zwei Lehrlinge 
. ͤ ..... 


anderw. mögl. dauernde Stell. Ang. u. a a N 
K. 1 an Rud. Moſſe, Thorn, erb. une e ede. 15. 5 ider er. eke können 
6695] Ein prakt., tüchtig. und gebild.| [4272] Geſucht zum 1. Okt. ein nicht | ſoſor reſp. 1. ober cr. eintreten. 
8 e l 320, an Aübenbab vertr. 1 junger, Fe geb. e C. Balke gelonial, Materialwaaren⸗ 

Heuer n Poſen * b, nsiaf-Aderbauichule J et und Weinhandlung, Deſtillation. 


in Weſtpr. u. 30 en thätig Hang ſucht, 
16437] Suche einen 


gel au HE uns Gefl. . 

u. 6695 d. d. Exped. d. Gel. 2 

„(67587 Suche c de für ein. Fee. gene 3 deen c jungen r und 
ichttreuen, gebildeten jungen Land⸗ 71 ö . 

25 Stellung direkt unter Leitung elchow, Rittergutsbeſ. u. einen Lehr ing 

des Win e Nähere Auskunft erth. 

Lfert, Kl. Kunterſtein. An allen Drten z 

Wireihſchafts⸗Inſpektor, tüchtig, || werden unter äußerſt günſtigen 

Ratet. . it fue — Boding. (Proviſ. ev. fixes Gehalt) 
illku opp. Buchführung, Guts⸗ 

ichreiberet 2c. erte 26 Sabr alt,. tücktige nnd solide Personen. 

72. 1nätig, juchk, Sell * 1 be er. Vertr. e, ſ. I. Art. Off. u. ien: a. d. 


32. u. Nr. 6708 durch b. Exbeb, A.⸗Exp. G. L. Daube, Sranffurta.M. 


fl. Off . 
2 Bel. erbeten, Vermittler verbet. 


V. Bluhm, Bruß Weiter. _ 
5994] Ein Schäfer, 45 Jahre alt, 


Gelernter Materialiſt 


21 Jahre alt, noch in Stellung, ſucht 
p. 1. Okt. i. ſolch. Geſch. gut. Engagem. 


die der polnischen Sprache mächtig find. 
L. Beutler, Czarnikau, 
Kolonialwaaren- u. Beſtillationsgeſchäft. 


waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
1 jungen Mann 


ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Fr. Katz achfk, Marienburg. 


waarenhandlung ſuche 3. 1. Okt. einen 


der mit der Deſtillation gut vertraut 
iſt. 35—40 — 


mit guter Schulbildung, Söhne an⸗ 
ſtändiger Eltern, Stellung. Polniſche 
Spra e Offerten unt. Nr. 
6621 befördert die Exv 


Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 1. Ok⸗ 
kober cr. einen 


der ſicherer Verkäufer u. der polniſchen 
Sprache vollſt. mächtig iſt. 


u. Photographie beizufügen. 


Deſtill.⸗Geſch. ſuche p. 1. Okt. er. einen 
. cheidenen jung. Mann, der ſoeb. 


mächtig. Auch kann 1 Lehrl. eintreten. 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. vorh. einzuſ. 


Landesſprachen mächtigen 


Schnarewski & Schön, Bromberg, 


waaren⸗Geſchäft per 1. Oktober einen 


und Könfektions⸗Geſchäft 


Offerten bitte mit Gehaltsanſprüchen 


Juebſt Zeugnißcopien find der Bewerbung 


Kleider während der Lehr zeit ſchaffen 


[der Delikateß⸗ Branche, unr ſolche 


per 1. Oktober er, Bevorzugt ſolche, 


16751] Für mein Material- u. Schank⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig. Per⸗ 


Für meine Material- und Kolonial⸗ Mehr. Branntweinbrenner 


werden z. Breunkampagne 1895/96 
geſucht. Näheres durch Dr. W. 


jungen Mann 
eller Söhne, Berlin, Blumen⸗ 
ſtraße Nr. 46 zu erfragen. (59991 
Von Fach findet ein junger, tüch⸗ 
tiger und nüchterner 8 
Brangehilſe 
dauernde Bejchäftig., ebendaſelbſt können 
zwei Lehrlinge 
ſogleich eintreten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6647 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


16558] Das 1. Bataillon des Imjantr.s 
Regiments Graf Schwerin beabſichtigt 
für die Dauer der Herbſtübungen bei 
Schlawe in der Zeit vom 6. bis 17. 
September d. Is. einen zuverläſſigen 


Marketender 


zu engagiren. Offerten unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen ſind an das 
Bureau des Bataillons, Lindenſtraße 
Nr. 19, zu richten. 


16610] Suche einen jüngeren, ordent⸗ 
lichen, thätigen VER 
Buchbindergehilſen 
von ſofort 
W. Kodatſch, Gilgenburg. 


16098] Ein tüchtiger i 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Guſtav Wenzel in Zuin. 


Ein Konditorgehilfe 
der im Backen u. Garniren bewandert 
iſt, findet ſogleich Stellung in 

E. Gillmeiſter's Konditorei, 
16655] Schwetz a. d. Weichſel. 


Ein Konditor 
der Schon mindeſtens 3 Jahre als Gehilfe 
beſchäftigt und ſtets in Stellung war, 
kann ſich bei Einſendung ſeiner Zeugniſſe 
melden bei Joh. Kurowski 
164811 Thorn, Neuſtadt⸗Markt. 
16267] Ein ordentlicher . 
Barbiergehilfe 
findet von ſofort dauernde Stellung bei 
C. Grauke, Oſterode Opr. 


res Harbiergcehilfe 
kann ſofort eintreten bei 

Paul Diller, Strasburg Wpr., 
Majurenftr. 


Zwei Malergehilfen 


ſucht von ſofort, Reiſegeld vergütet 
J. Raſtemborski, Malermeiſter, 
167531 Hohenſtein Opr. 


2 Malergehilfen 
Gehilfenſtelle ſucht bei bopem Lehn, 165861 
zu beſetzen. Bewerber müſſen die Stab Nowack Maler, Zeilen. 
eiſengranche genau kennen und fertig Tüchtiger Wagenlackirer 
polniſch ſprechen. Einige Erfahrung der ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet 
im Kolonialwaaren⸗Geſchäft erwünſcht. von ſofort Beſchäftigung. 16473 
am 18. Septen er. a W. Spaende, Wagenfabrik, 
M. Goldſtand tis Sohn, Graudenz. 
Löbau Weſtpr. 

[6703] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich zum 1. Oktober 


Gehilfen 
wenn mögl. ev., der poln. Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchr. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte einzuſenden. Brief⸗ 
marken verbeten. 

G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


Ein jüngerer Gehilfe 
tüchtiger Exbedient, für mein Kolonial⸗ 
waaren-Gejchäft, der fertig polniſch 
ſpricht, findet vom 1. Oktober er, bei 
mir Stellung. 16614] 

M. Gol dſtandt's Sohn, 
Löbau Weſtpr. 


16615) Für mein Getreide⸗ u. Saaten⸗ 

Geſchäft ſuche per 15. September oder 

1. Oktober einen tüchtigen 
jüngeren Gehilfen 

der mit der doppelten Buchführung ver⸗ 

traut iſt. Poln, Sprache erforderlich. 

S. Jakubowski, Sandberg (Poſen). 


16381] Ein jüngerer > 
tüchtiger Gehilfe 
findet in meinem Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Deſtillation dauernde Stellg. 

per 1. Oktober. 


Gehalt Mark pro Monat. 
Gleichzeitig finden auch 


zwei Lehrlinge 


für ed. des Geſelligen. 
16105] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 


jungen Mann 


Der Bewerbung ſind Zeugnißabſchr. 


And. Bromber, Lobſens. 
1.2401 Für m. Kolon, Eiſenw.⸗ und 


zehrz. beendet u. der poln. Sprache 


A. Ritter, Bütow P. 


16631] Zum 1. Oktober ſuchen einen 
jungen, tüchtigen, gewandten, 36811 


Kommis. 


Kolonialwaaren⸗Handlung. 
166511 Suche für mein Material⸗ 


jungen, tüchtigen 2 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. Relig. 
katholiſch. 
J. Paulowski, Gr. Falkenau 
bei Pelplin. 


16531] Suche für mein Manufaktur- 


einen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, moſ. 
Konf., und 


einen Lehrling. 


und Zeugnißabſchriften an 
H. Heimann, Eulm. 


16749] Für meine Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
waarenhandlung ſuche ih p. 1. Okt. er. 
einen umſichtigen geſprächigen Kommis 
der deutſch u. poln ſpricht. Gehaltsanſpr. 


beizufügen. Auch findet ein Lehrling 
qutes Unterkommen, dem ich evtl. die 


würde. G. E. Kuppi, Schmiegel. 


Ein tüchtiger Kommis 
und eine 
tüchtige Verkäuferin 


Bewerber, wollen ſich melden. [6732] 
A. Chriſten, Bromberg. 


[6613] In meinem Geſchäft iſt eine 


Tüchtiger Maurerpolier 
findet dauernde Stellung in Danzig. 
Adr. unt. M. 107 Inſ.⸗Ann. des 0. 
Danzig (W. Meklenburg), Jopengaſſe 5. 


Maurergeſellen 


zum Kaſernen⸗Umbau finden noch Ber 
ſchäftigung bei 

Maurermeiſter Paul Münchau,. 
[6629] Br. Stargard. 


2 Tiſchlergeſellen 
(Bau) ſtellt ſofort ein f. jetzt u. Winter. 
G. Prochnow, Tiſchlermſtr., Podgorz. 
16523] Zwei Tiſchlergeſellen können 
eintret. dei Breuning, Tiſchlermſtr., 
Unterthornerſtr. 26. 


20 Maurer 


werden zum Kaſernenbau in Oſterode 

Oſtpr. bei hohem Lohn geſucht. 

163191 E. Moſchall, Oſterode Opr. 

[6707] Ein nicht zu junger 
unverh. Gärtner 

der auch in der Wirthſchaft thätig ſein 

muß, findet ſofort oder 1. September 

Stellung. Gehaltsanſpr. und Zeuguiß⸗ 

abſchriften ſind einzuſenden. 

R. Borris, Borrishof p. Tiefenau 


H. Pihlmann, Inowrazlaw. Veſtvr. 
10053] Einen gut empfohlenen Ein fleißiger, ordentlicher 
tüchtigen Deſtillateur junger Gärtner 


unverh., in Gartenanlagen u. Gemüſe⸗ 
bau erfahren, wird für ein Gut nahe 
einer großen Stadt zum 1. Oktober 
geſucht. Gehalt nach Leiſtungen 200 
bis 240 Mk. : 

Offerten mit Zeugnigabjchriften unt. 
Nr. 5890 an die Exped. des Geſell. erb. 


Zweitüchtige Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Schmidt, Schneidermeiſter 
in Neumark Weſtpr. 
Tüchtige Banſchloſſer 
und Ornamentarbeiter 
werden verlangt. [6623] 
St. Meclewski, Schlofjermeiiter, 
Inowrazlaw, Thornerſtraße Nr. 77. 
[6104] Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer, Dreher 


und Former 
finden ſofort dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
Petzold & Company, Engineers, 
Limited, Inowrazlaw. 


16501] Suche per ſofort einen 
Gelbgießergehilfen 

der auch au der Drehbank arbeiten 

| kann. Damm, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſucht 
per 1. Oktober er. 
Max Varczinski, Allenſtein Oſtpr. 


Ein des Polniſchen mächtiger und im 
Notariat bewanderter 


Bureanuvorſteher 
wird zu baldigem Autritt für das An- 
waltsbureau einer mit Gymnaſium ver⸗ 
ſehenen Amtsgerichtsſtadt geſucht. 
Offerten mit Gehalts auſprüchen unter 
Nr. 6726 an die Exp. d. Geſelligen erb. 


E. gewandter Bureaugehilje 
welcher auch die Regiſtratur⸗Geſchäfte 
zu übernehmen hat, wird für das 
Bureau eines Rechtsanwalts geſucht. 
Aufangs⸗Gehalt 40 Mk. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6748 
d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


16477] Zum 1. Septbr. wird noch eine 


Muſikkapelle 


für den Nachmittag zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter „Muſik“ an 
die Oſtd. Preſſe, Bromberg. 


f 


M. 
Gelbgießermeiſter, Konitz Wpr. 


fin 


= 
Er 


ASA 3 


jahrene 


meu⸗ 
9291 

15 Vrunnenbauer 
Sr und l 
> Schmied 
Buch letzterer muß auch mit der 
ai Drehbank arbeiten können, finden 
ante» gute dauernde Stellung. 
wider Meldungen mit Zeuguiß⸗ 
nes abſchriften au 

> Ernst Wendt, 
. Brunnenbaumeiſter, Dt. Eylan. 
Bei⸗ 166911 Ein verheiratbeter 

das Schmied 

vabe der die Führung einer Dampfdreſch⸗ 
— maſchine gründlich verſteht, wird zum 
edent⸗ 1. Oktober geſucht. 


Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


˖ 16608! Ein Schmied 
verheirathet, der mit Führung einer 


burg, Dampfdreſchmaſchine vertraut iſt, findet 
von Martini d. Is. bei gutem Lohn 
Stellung in Friedenau b. Oſtaszewo, 
Kreis Thorn. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. 

im Tüchtige Schmiede und 

je Keſſelſchmiede 

dert beſonders Verſtemmer und Mieter 
werden geſucht. 

l, Aktien⸗Geſellſchaft H. Pauckſch. 

. 16489] Landsberg a. W. 

E. Baumann, Culmsee 
ehilſe Inſeraten⸗Aunahme 
nisse Agentur⸗ und Hypothekengeſchäft. 
| 2—3 Sattlergeſellen 
kt. finden dauernde Stellung; auch 

können 4 
1—2 Lehrlinge 
ng bei fofort eintreten bei . 
pr. Th. Müller, Sattlermeiſter, 
Culmſee. 
Bei füchlige Seileraefellen 
Br, finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei h 6518] 
- Franz Mieretzki, Seilermeiſter, 
II Biſchofswerder Weſtyr. 
7 
et KRK 
iter, 16599] Ein tüchtiger K 
— Mühlenwerkführer 2 
der mit den neueſten Ein⸗ 
en 8 richtungen vertraut und guter 8 
65861 & Scharfmacher It, findet ver 
L 1. September Stellung in 
irer N Niedermühle bei Schirpitz. * 
findet KSEARWERERRR 
16673] Ein tüchtiger Mülergejelle, 
brit, der gut Steine ſchärft und nüchtern it, 
— kann vom 1. September eintreten in 
. Mühle Kl. Heyde bei Dt. Eylau. 
lex Wolniſche Sprache ſowie perſönliche 
inzig. Oorſtellung erwünſcht. 
nzig un 5 . 
Gef. Der Mühlenwerkführer. 
zaſſe 5. 16750] Geſ. zum fofort. Eintritt zwei 
nüchterne Müllergeſellen. 
Nietz, Mühlenbeſ, Kamnitz, Kr. Tuchel. 
166201 Ein nüchterner zuverläſſiger 
ich Be⸗ Müllergeſelle 
gau der guter Schärfer ſein muß, ſindet von 
’ ſogleich Stellung. 
F. Tafelski, Mühle Zlotterie 
t b. Thorn. 
1 63891 Suche für meine Grütz⸗ und 
RS Achrotnüble von ſoſort einen 
können zuverläſſigen Müller 
ermſtr., der auch etwas — ag verſteht. 
2.— Schöneich, den 22. Auguſt 1805. 
W. Schroeder. 
5 16476] Ein jüngerer kräftiger 
ſterode Hausdiener 
kann ſogleich eintreten. 
u Trettin's Hotel. 


16723] C. zuverl., nücht. Milchfahrer 
. wird vom 1. Oktobr. er. reſp. 11. Novhr. 


3 von Fr. Witt, Saspe Wpr. geſucht. 
tig ſein Daſelbſt kaun ſich ein verh. Pferde⸗ 
tember kuecht mit Scharwerker melden. 
eugniß⸗ 
iefenau 16570] Suche zum fefortigen Antritt 
einen ‚zweiten Beamten. 
Gehalt 300 — 400 Mark je nach den 
ö Leiſtungen. Perſönliche Vorſtellung noth⸗ 
N wendig. Hugo Mueller, Kittnaun 
Pe bei Melno Weſtpr. 
einher 16406] Dom. Shhweb bei Strasburg 
en 200 pr. ſucht vom 15. September einen 
Wirthſchaftseleven 
en unt. ohne Penſionszahlung. Ebendaſelbſt 
ell. erb. findet von Martini d. J ein 
eiter Schmied mit Burſchen 
ei der Maſchine führen muß, bei hohem 
ieiſter Lohn und Deputat Stellung. 
8 16649] Ein tüchtiger, unverheiratheter 
ſſer Hof⸗ und Speicherverwalter 
iter mit mehrjähri landwirthſchaftlicher 
iter Rn, m . Oktober d. J. 
[6623] ſuchk. Jährliches Gehalt 450 Mk. 
teiſtex, ei freier Station excel. Wäſche. Meld. 
Nr. 2 mit Zeugnißabſchriften erbeten an die 
Gutsverwaltung Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 
cher 16709) Ein zuverläſſiger 
Hofmann 
nende mit Schirrarbeit vertraut, ein nüchterner 
verh. Kutſcher 
neers, ſowie zwei Sn 
— Deputautenfamilien 
finden bei gutem Lohn und Deputat 
en 22 11, November Stellung. Perſönl. 
arbeiten 1 ung erforderli 
orris, Borrishof a Tiefenau 
is Wyr. Weſtpr. 


184131 Durchaus tüchtige ex⸗ 


16625] Zum 11. November er. wird 
auf dem Gute Gr. Teſchendorf bei 
Tiefenſee Weſtpr. ein verheiratheter 


1. Hofmeiſſer 


direkt unter dem Prinzipal bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. Derſelbe 
muß abjolut nüchtern und ehrlich jeim, 
ein gutes Benehmen haben und ſchreiben 
können. Nur Leute, die ihre jahrelange 
Thätigkeit durch befte Zeugniſſe belegen 
können, werden berüdjichtigt. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſchickt 
werden, ſind einzureichen. Keine Antw. 
iſt Ablehnung. Perſönliche Meldung 
und Retourmärke verbeten. 

162161 Ein energischer, nüchterner 
Hof⸗ u. Speicherverwalter 
der mit Buchführung vertraut iſt, findet 
zum 1. September Stellung bei 400 Mk. 
Gehalt in Döhlau Oſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 

162171 Einen energiſchen, nüchternen 

Kämmerer 
für ein Vorwerk von 1000 Morgen, der 
ſelbſt Hand anlegt, ſucht vom 1. Oktober 
oder Martini Döhlau Oſtpr. Vor⸗ 
ſtellung nebſt Zeugniſſen erwünſcht. 


16395] Einen verheiratheten 
Kuhmeiſter 
mit zwei Knechten ſucht bei hohem 
Lohn, Deputat und Tantieme zu 
Martini d. Is. 
Dominium Frögenau Opr. 


16668] Suche zum 1. September 


2 Uuterſchweizer 
Pes Melker. M. Weißenhorn, 
runau bei Culmſee Wpr. 

16679] Suche zum 1. Oktober zwei 
Unterſchweizer, zuſammen auf eine 
Stelle in Sachſen. A. Kuchenbaur, 
Oberſchweizer in Blumenwerder bei 
Heinrichsdorf i. Pommern. 

16200] Zu Martini oder auch früher 
ſuche einen jungen verheiratheten 

Viehwärter 
der mit ſeiner Frau das Melken von 
15 Kühen und das Füttern der Schweine 
übernimmt. Wohnung und Garten frei. 
Angebote mit Lohnforderung ſind zu 
richt an F. Wolff, Mühle Hochſtüblau, 
Kreis Pr. Stargard. 

16807 Einen Schäfer 
mit guten Zeugniſſen ſucht zu Martini 


dieſes Jahres Gut Gorrey bei Brauns⸗ 
walde, Kreis Stuhm. 


66381 Dom. Schreitlangken (Kreis 
Tilſit) ſucht einen 
Unternehmer 


mit cg. 40 Leuten dr Abernte von 
ca. 250 Morgen Kartoffeln vom 15. Sept. ab. 


[6421] Für mein Manufaktur, Modes 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


ich einen 8 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

S. Borchardt, Schivelbein 

in Pommern. 

161441 Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von jogleich, 

einen Lehrling. 

Hugo Liepelt, Bromberg. 
[6471] Zwei 


Molkerei⸗Lehrlinge 


die auch die Fettkäſerei erlernen, nicht 
unter 16 Jahren, geſund und kräftig 
ſucht ſofort 
Molkerei Biſchofswerder Wpr. 
Auch kann ein gut empfohlener 


Molkerti⸗Hehilfe 


von gleich eintreten. 
[6601] Suche 2 

einen Lehrling 
für meine Eiſen⸗, Stahl⸗, Kurz⸗ Glas⸗ 
und Porzellauwaaren⸗Handlung. 
Otto Beckmann, Deutſch Krone. 
[6616] Ein Lehrling von gl. od. ſpät. 
für mein Material» u. Schank⸗Geſchäft, 
wontögl. poln. ſprechend, geſucht. 

A. Merten, Schöneck Wpr. 


Lehrling 
moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig, 
[6735] 


ſofort ie 
J. Spiro, Inowrazlaw, 
Manufakturwaaren. 
[6654] Suche einen x 
Volontär oder Lehrling 
mo), für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ver 1. oder 15. Seytbr. 
M. Flatauer, Schwetz a/ W. 
16648] Zum 1. Oktober d. 38. ſuche ich 
einen Lehrling 
moſ., Sohn einer achtbaren Familie, 
für mein Mauunfaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft bei freier Station im Hauſe. 
J. Sternberg, Perleberg. 


16725] Ein Lehrling 

Sohn anftändiger Eltern, findet in 
meinem Schnitt⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort Stellung. Sonnabends u. 
Feiertage geſchloſſen. 

Leſſer Levy, Nakel, am Markt. 

16733] Für unſer Eiſenwaarengeſchäft 
verb. mit Haus⸗ und Küchengeräthen 


ſuchen einen 
n Lehrling 
tb 8 i 
Er 1 . Eltern mit guter 
Caspaxi Herrmanns Söhne, 
Pr. Friedland. 
Ein kräftiger 
Meierlehrling 


der sugleich die Schweizerei erlernen 


kann, findet ſofort gute und günſtige 
Aufnahme. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6204 d. d. Exped. des Gef. erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Nebel. net er Jahren, 
kann ſich melden. 
1 Molkerei Neuenburg. 


16147] Suche per ſofort einen 


Lehrling 
ur Erlernung der Molkerei. Lehrzeit 
Jahr, Gehalt 50 Mark. * 
Dampfmolkerei Guhringen 
b. Freyſtadt Wpr. 

Für ein Drogen⸗ und Delikateſſen⸗ 
geſchäft wird zum 1. Okt. eventl. früher 
ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen geſucht. 
Meld. w. briefl. mit Aufſchr. Nr. 6119 

d. d. Exved. d. Geſ. erbeten. 


Lehrſtelle offen 

in einer Drogenhandlung. Bewerber 
mit Branchevorkenntniſſen bevorzugt. 
Offerten briefl. unter Nr. 6600 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

[6737] Für eine Apotheke 
Weſtpreußens wird zum 1. 
Oltober d. J. 


kin Lehrling 


(Chriſt) mit den nöthigen Schul⸗ 
keuutniſſen geſucht. 

Offerten nuter Nr. 6737 
durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen. 


Lehrling. 7 
[6470] Für mein Herren ⸗Konfektlon⸗, 
1 Wäſche⸗ ꝛc. ſowie Maaß⸗ 
eſchäft ſuche ſogleich reſp. 1. Okt. er. 
einen Lehrling. 
Feiertage geſchloſſen). 
J. Klein, Schneidemühl. 
164691 Zum Antritt bis 1. Oktober er. 
ſuche ich 5 
einen Lehrling 
mit ſchöner Handſchrift. 
P. Braun, Schrimm, 
Deſtillations⸗ und Kolonialwaaren⸗ 


(Sonnabend und 


67381 Suche zum 1. Oktober zur Auf⸗ 
cht meiner beiden Mädchen im Alter 
von 4 und 6 Jahren eine Kinder- 
ärtnerin, od. andere geeign. Per⸗ 
fnlicteit a. gut. Fam. Leichte Stuben⸗ 
arbeit, Plätten u. etw. Schneid. ſ. mit 
3. übern. Gehalt n. Uebereink. Off. an 
Frau Emma Falck, Getreidemarkt 4. 


Eine tüchtige Direktriee 
für Putz von ſogleich oder 1. Oktober 
findet danernde Stellung und Familien⸗ 
anſchluß (ev. Konf. Borz.). Offerten mit 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbeten 

i Zeep in Argenau, Prov. Poſen. 


et 


OO HH HHH HH HH PH Hr HH 
3 16626] Eine gewandte 

® 92 her N * 

2 Verkäuferin 

2 welche wenigſtens 5 Jahre in einem 
+ Papier⸗Geſchäft thätig war, findet 
8 bei hohem Gehalt dauernde Stel⸗ 
4 lung bei 

2 3.9. Jacobſohn, Danzig, 

2 Papier⸗Groß⸗Handlung. 
eee“ 
Tüchtige Verkäuferin 
mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 

Branche vertraut, ſucht 
Berliner Wagrenhaus R. Wolff, 


2 
2 
® 
2 
© 
54 
2 


16609] Schlawe i. Pom. 
166333; Verkäuferin 


geſucht per 1. Oktober. Gehalt 20 Mk. 
Bedingung: Ueber 20 Jahre. Zeugniſſe 
üb. vorangegangene geſchäftl. Thätigkeit. 

Bäckermeiſter Lewinſohn, Thorn. 


460% Verkäuferin 
beſtens empfohlen, mit der Branche u. 
polniſchen Sprache vertraut, ſucht zum 
baldigen Antritt 

Julius Buchmann, Thorn, 
Chokoladen⸗, Baukikren- u. Marzipan 


Fabrik. 
Ps. Bewerbungen iſt Zeugnißabſchr. 
und Photographie beizufügen. 


V erfänferin f. Kurz⸗ u. Galanterie⸗ 


waagren, die läng. Zeit 
in gr. Geſchäft. gearbeit. hat, w. geſucht. 
Chriſtinn. belieb. ihre Angeb m. Abſchr. 
d. Zeugn. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6665 a. 
d. Exped. d. Geſell. i. Graudenz einzur. 


Geſchäft en gros & en detail. 


. 


RR 


[6669] Ein junges, geb., kinderl. 
Mädchen, erfahren in der gut. bürger⸗ 
lichen Küche, in Wäſchenähen u. Hand⸗ 
arbeiten geübt, ſucht z. 1. Oktober o. 
ſpäter Stell. als Stütze der Hausfrau. 
Helene Schülke, Bütow i. P., 

— Bezirt Cöslin. 

16822] Eine gepr., ev. erf. Erzieherin 
ſucht 5 1. Oktober Stell. Adr. unt. 
1684 Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 121 III. 
16688] a jung. Mädchen, 
ſucht zum 1. Oktober auf kleinerem Gute 
unter direkter Anleitung der Hausfrau 
eine Stelle zur 


Erlernung der Land— 
wirthſchaft 


ohne gegenſeitige Vergütigung. Offert. 
brieflich unter Nr. 6688 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine junge Dame 
nicht ungeübt im Expediren, ſucht in 
einem größeren u. 2 — Papiergeſchäft 
zur Erlernung desſelben zum 1. Oktbr. 
veip. 1. Januar Stellung. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gefl. Off. unter A. B. 

100 poſtl. Gumbinnen erbet. 16720 

16756] Mädch. f. All., zuverl. Kin⸗ 
derfrau., Wirth., Stubenmdch. empf. 
3. I. Okt. Fr. Cichoracka, Langeſtr. 8. 

[9173] Eine ev. 18 jähr. Beamtentocht., 
die Schneiderei u. gute Handarb. verit., 
winjdt Stell. b. ält. Herrſchaften oder 
alleinſtehenden Damen 

als Stütze 
vom 1. November cr. Gefl. Off. unter 
A. T. poſtl. Rehden erbeten. 

[6755] Eine „ ſucht Stellung 
alleinſtehende Fran u 1. Septbr. 
bei einzelnem Herrn zur ſeloſtſtandigen 
Führung der Wirthſchaft. Offerten an 

Frau Schäfer, Unterthornerſtr. 26. 


166921 Meierin 
auch in der Wirthſchaft erfahren, ſucht 
ind 1. Oktober Stellung. Gute Zeugniſſe 
ind vorhanden. Offert. unter A. B. 
poſtlagernd Pr. Holland erbeten. 
Ein Fräulein mit beſten Zeugniſſen 
ſucht Stellung als 
5 Wirthſchafterin 
am liebſten ſelbſtſtändig. Gefl. Offert. 
w. u. Nr. 6754 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 
Ein Fräulein 
aus gut. Fam. Ende 30 er, perf. i. Land⸗ 
u. Stadtwirthich., häusl., ohne Prätenſ., 
ſ. Stell. a. Repräſentant. v. Stütze. Zu 
erfragen b. Frau Stobbe, Elbing, 
Marienburger Damm. 


— —— 

16687] Muſit. Gouvernaut., geb. 
j. Hausdam., f. Stadt⸗ u. Landhaushalt, 
Geb. 300—400 M., mehr. Kinderfrl., 
Töchterſch. abſolv., Geh. 150—240 M., 
ev. Kindergärtn. 1. u. 2. Kl., m. gut. 
3., mehr. Stütz, Landwirthſchafterin., 
erf. Meierin, 360 M. Geh., Eintr. 1. Okt. 
Meierin m. g. 3., 300 M. Geh., Eintr. 
jof., ſ. Frau Sekret. T Königsberg 
l. Br, Steindamm 34, 2 Tr., I., Plac.- 
Inſtit. für Perf. beſſ. Stände. 


Lehrerin⸗Geſuch! 

* 2 Mädchen im Alter von 10 und 
2 Jahren wird eine tüchtige, evangel., 
9 muſikaliſche Lehrerin zum 
1. Oktober cr. geſucht. Gehalt vorläufig 
400 Mark. Gefl. Off. mit Zeugnißabſchr. 
werd. unt. Nr. 6383 durch die Exveb. des 
Geſell. erbeten. Nichtantwort gilt als 
Ablehnung. 


Eine Kaſſiererin 
wird zum 1. Oktober geſucht. Mit der 


aushaltungsbranche vertraute junge 
amen werden bevorzugt. Meld. w. 


bri m. Nr. 6592 d i 
Erpeb J. Gefell enten Duni die 


[6271] Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
eine gewandte 2% 

Verkäuferin. 
H. Reeck, Bromberg, 
Eliſabethmarkt. 


Eine ältere 

erfahrene Dame 
evaugeliſch, die mit der ländlich. Haus⸗ 
wirthſchaft vertraut iſt, findet z. ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung des Haushaltes Stell. 
auf einem großen Gut Weſtpreußens. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Lebenslauf unt. Nr. 6646 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Kräftig. Mädchen (Meierin) 
zur Verarbeitung der Milch v. 20 Kühen 
mittelſt Alfa⸗Separator und Viktoria⸗ 
Hand⸗Butterfaß, wird zum 1. Oktober 
d. Js. geſucht. Meldungen mit 376042 
16642 


abſchriften erbeten. 
Gut Stutthof, friſche Nehrung. 
Thyben, Gutspächter. 


Eine kräft., tüchtige Meierin 
erfahren in Kälberaufzucht u. Bereitung 
von Butter, findet Stell. v. gleich oder 
ſpäter. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
201 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
[6650] Zum 1. Oktober findet eine 
Meierin 

die feinſte Butter bereitet, vertraut mit 
de Laval-Separator und Kälbertränken, 
Stellung; außerdem muß dieſelbe in der 
Wixrthſchaft thätig ſein und kochen können. 
Anfangsgehalt 210 Mk. 

J. Wilde, Hohenkirch Wpr. 


16092] Suche zu Anfang Oktober bei 
gutem Gehalt eine anſtänd., beſcheidene 
Wirthin 
evang., für Küche und Hauswirthſchaft. 
Abſchrift der Zeugniſſe, näh. Angaben 

und Gehaltsanſprüche an 
Frau Amtsrath Gohlke, 
Unislaw (Kr. Culm), Poſt⸗ u. Bahnſtat. 


Geſucht zum 1. Oktober eine nicht 

zu junge, 7 : 8 
tüchtige Wirthin 

welche die Küche und Federviehhaltung 
„ee hat. Gehalt 300 Mark. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6627 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


[6605]: Zum 1. Oktober ſuche ich eine 
tüchtige anſpruchsloſe 
Wirthin 
in mittleren Jahren, die die feine Küche 
und Kälberaufzucht verſteht und das 
Melken begufſichtigen muß. Milch geht 
nach der Molkerei. Aufangsgehalt 180 
Mark. Meldungen mit engniß⸗ 
abſchriften an 
Fran M. Daehnke, Grünhagen 
p. Braunswalde Wpr. 


Tüchtige, ſelbſtſtänd. Wirthin 
für kleineres Gut in Maſuren von fof. 
geſucht. Meld. nebſt Gehaltsanſprüchen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6388 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
[6640] Eine ältere, einfache zuverläſſige 
Wirthin 


findet zum 1. oder 15. September 
Stellung in Bonin bei Schwarzenau. 


Sontag. 
Wirthin! 
Suche zum 1. Oktober eine 

1 tüchtige Wirthin 
für meine Gaſtwirthſchaft in Maſuren, 
Damen mit Vermögen bevorzugt, ſpät. 
Heirath nicht ausge chloffen. Gefl. Off. 
werd unt. Nr. 6590 durch die Eine 
des Gejelligen erbeten. 

67111 Wirth, Köch., Stubenmädchen, 
ee Kinderfr. u. Machen ür 
Alles erhalten p. 1. Oktober ſehr gute 
Stell. durch Fr. Utſching, Laugeſtr. 7, 


wer Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, welche die feine 
Küche und Aufzucht von Federvieh, 
Kälbern pp. verſtehen muß, * 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Gehalt 180 Mk. 
Königliche Oberförſterei Plieknitz 
ei Kramste Ayr. 
16645] Suche von ſofort eine anſtänd. 
ſelbſtthätige ; ; 
Wirthin 
evangl. zur ſelbſtſtändigen Führung 
einer kleineren Wirthſchaft. Off. nebſt 
Abſchrift der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche unter C. D. 100 poſtlagernd 
Warlubien zu ſenden. 
16408] Suche per September für 
ein Neſtau rant eine tüchtige 
Wirthin 
zur ſelbſtſtäudigen Leitung der 
Küche und Haushalt bei gutem 
Gehalt. Zengnißabſchr. erwünſcht. 
Franz Streuber. Juowrazlaw. 
16502] Von ſoſort geſucht 
Wirth., Stütz. Köch., Stübeum., Mädch. f. 
All., um of, Einſendung v. 7 erjucht 
Antonie Lanz, Bromberg, Albertſtr. 7. 
166061 Eine anſtändige 
alleinſtehende Fran 

oder Mädchen, kinderlieb, welche ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, ferner eine 


Kindergärtnerin 3. Kl. 
oder beſſeres Kindermädchen zu 
vier kleinen Kindern, werden z. Martini, 
eventl. ſchon früher, geſucht. Gute Be⸗ 
handlung beiden zugeſichert. Adr. nebſt 
Gehaltsauſprüchen erbitte unt. Nr. 100 
N. N. poſtl. Dt. Eylau einzuſenden. 

16662 Ein einfaches, junges, 
ehrliches Mädchen 
wird pr. ſofort für ein Reſtauraut ge 
ſucht. Familienanſchluß, gute Behand⸗ 
Pen. zugeſichert. Gefl. Offerten unter 
G. H. 16 a. d. Inſeraten⸗Annahme des 
Gejelligen, Bromberg, Friedrichspl. 2, 

Von ſogleich oder 1. Oktober, ſuche 

eine Hotelwirthin 
die ſelbſtſtändig kochen u. wirthſchaften 
kaun. Meld. mit Gehaltsanſprüchen 
ſowie Zeugniſſe werd. brieflich m. der 
Aufſchr. Nr. 6611 d. d. Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

16589] Zum 1. Oktober cr. wird eine 
e Wirthin 
geſucht, die Kochen kann, etwas Hand⸗ 
arbeiten macht und in der Hauswirth⸗ 

ſchaft, Federbiehzucht Beſcheid weiß. 

Frau Sartingb, Bielawken 
16704] Für mein Puß-, Kurz-, Weſß⸗ 
Wolle und Spielwaarengeſchäft ſuche 
per ſofort 


gebildetes Mädchen 


mos, das im Kochen erfahren iſt und 
die Wirthſchaft zu führen verſteht. 
Offert. mit Gehaltsauſprüchen find 
zu richten an 
Hermann Schuſter, Konitz Wpr. 
x Ein junges Mädchen 
für Singer⸗Maſchine ſucht [6744] 
— A. Ediger, Oberthornerſtr. 37. 
Eine alleinſtehende ältere Dame 
ſucht zum 1. September ein gebildetes, 
iSrgelitiſches, junges Mädchen als 
Stütze. Dasſelbe muß in der Küche und 
Wirthſchaft ſehr erfahren ſein. Offerten 
bitte nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an B. Hendelſohn, Gneſen, 
zu richten. 65551 
16543] Beſcheidenes, junges Mädchen 
zur SL Erlernung des Haushaltes 
u. Pflege 2 kl. Mädchen v. 4 u. 2 Jah., 
ohne gegenſeitige Vergütigung geſucht. 
Familienanſchluß wird zugeſichert. Frau 
Amtsrichter Robe, Schlochau. 


Ein junges Mädchen 
welches Luſt hat die Kurzwaaren⸗ 
Handlung und das Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft zu erlernen, kann ſich ſofort 
melden. Solche die etwas Putz ver⸗ 
ſtehen und der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
135100 Fritz Kühne, Dt. Eylau. 
[6410] Zum 1. Oktober ſuche ich ein 
gut empfohlenes * 

Stuben mädchen 
welches auch in Handarbeiten geübt 
ſein muß. 

Frau v. Baſſewitz, geb. v. Heyden, 
Roſchanno, Kr. Schwetz. 
[6222] Suche fofort oder 1. Oktober 
eine anſtändige, einfache, herrſchaftliche 
Köchin 
die Brodbacken verſteht. Dieſelbe muß 
das Milchen beaufſichtigen, erfahren in 

Kälber⸗ und Federviehaufzucht ſein. 

Ebenſo ein anſtändiges, einfaches 

Stuben mädchen 
welches Wäſche und Plätten vollſtändig 
verſteht und nähen kann. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsauſpr. an 

Frau Schwartz, Dom. Bielitz 
b. Biſchofswerder Wpr. 
16747] Geſucht zum 1. Okt. eine 


einf. herrſchaftl. Köchin 
u. ein beſſ Kindermädchen 


das Aufräumen, Plätten und Nähen 
verſteht. Beide evang. u. v. außerhalb. 
Dittrich, Hauptmann a. D., 
Gerichtsſtraße. 


6509 Eine Amme 


zu ſofort geſucht von 
H. Warkentin, Apotheker, Leſſen. 


Eine kräftige Amme 
deren Kind 2½—6 Monate alt iſt, wird 
zum ſofortigen Antritt gefucht. [6337] 

Frau Hebeamme Schienke, Culm. 
16740] Flaſchenſpülerin t 
Guſtav Brand. Svecherſtr. 1. 


IV. Grosse 
Badener Pierde- 
Verloosung. 


Pianoforte- 


Fabıik L. Herrmann & Go., 
Berlin Neue Promenade 5. 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
seit. Eisenconstr. höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
an. ‘Preisverzeichniss franco. [7028] 


PFEUEEUE 
Brillen 


nach ärztlicher 
Sorſchrift 


Optiker, 
Königsberg i. Pr. 
Franz. Str. 11. 


8 Kreutsaltige 
Pianin os 


Unterrichts- und | 
Debungszwecke von 
M. 430, — ab, 


7 5 
wei 
la Apfelwein 
1893er u. 94er 
— Beeren⸗ und mouſſireude 
eine und verſendet Preiskburante 
gratis und franko [6292] 
Die erſte Weſtpreußiſche Obſt⸗, 
Beeren⸗, und Schaumwein⸗Kellerei 


G. Leistikow, Neuhof 
per Neukirch, Kreis Elbing. 


Hänſefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, ſo wie dieſelben von der Gans 


beiden Sorten 3 bis 4 Pfb. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(uicht unter 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin 8., 
ge, 46. Verpackung wird nicht berechn. 
Ziele Anerkennungsſchreiben. 


16370] Wir emfehlen 
Beſen DE 


für Fabriken, wann und Stallungen 
a 


Madagascarrohr. 
Wilh. Voges & Sohn. 


Pr. 1 Liter \ 
fir 18 ) Wein 
kann Jedermann sich selbst aus meinem 

vorzüglichen 


# Aecht. Trauben-Extract 


bereiten, ausgezeichnet durch feines Arena 
und Wohlbekömmlichkelt, anerkannt dich 
zahlr. Wiederbestellung.! Fl. genügt ?t,.5Siner, 
m. Gebrauchsanw. Mk. 5.20, gegen Nachn, 
Mk. 5.50 Incl. Porto und Verpackung. 


E. Heyler, Ingweller (Elass). 


Braulbouquetts 
Brautkränze 


empfiehlt der Blumen⸗Salon von 


Jul. Ross, Bromberg. 
15270) Tis.-Bvis Hotel Adler. 


SALUTARIS 
Tales Fell: Seite. 


Beste Seife für Hautpflege 8 
laut amtlichem Gutachten! 


A C. Naumann, 
e Offenbach a.M 
Sellen- und Parfumerie - Fabrik, BR 
haben in allen 
Ef shrog derten 


Tilſite 


u. Mager⸗Käſe 


16293] jowie 


Backſteine 


empfiehlt 


G. Leistikow, Neuhof 


per Neukirch, Kreis Elbing. 


Paul Schilling's 


Weizeubeize 


er und 5 als 8 
in), „„ genügend für einen 
en 2 1 Ko. 0,90 Mk., 
16602] 


Doppelzentner, offerire 
bei Poſtſtück & 


Paul Schilling, Drogerie, 
Langfuhr. 
Sauitäts⸗Bazar 


Fischer, 


r Fett⸗ 


J. T veriender 5 3 — Ss 
Nr. 1 verſen reisverz. übe 
Cummi⸗Waaren geg. 10 Pfg.⸗Marke. verkauft 


Die Tauwerk⸗ und Draßffeil: Fabrik |} 


Loos A Mark. 


150,000 Mark eigne 


Tu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 


Haupttrefier 30,000 Mark 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose 25 Mark (Porto u. Liste 20 P fg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29, 
hear a N wre Arte —.. , ̃˖ —.. . — 


5 0 
Kirchenheizungen 
mit Schüttöfen und Zentralheizung nach bewährten Syſtemen fertigt als 

11791 langjährige Spezialität die 


Königsberger Maschinenfabrik Akt.-Ges. 


Königsberg i. Pr. 


J. R. Claaszen, Danzig 


werden bei mir empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von getheerten und ungetheerten Tauen, 
B genau angefertigt | Mauilatanwerk, Stahl⸗ und Eiſendrahtſeilen für den Schiſſs⸗, Flößerei⸗“ 


75 Carl Wippreckt | 


und Fiſcherei⸗Bedarf, landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke, 
bei billigſter Preisnotirung. 


blogowski& Sohn, nowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 
empfehlen 


14008] von 


Ruston, Proctor & Co., Ltd., Lincoln. 
260 


N — erste Preise. 


Vorzüge der Excenter-Dresch- 
maschinen: 


Gar keine Kurbel- 
wellen, keine inneren 


S SUN 


— — Se N Lager mehr. 
Grösste Ersparniss an Schmiermaterial, 


Reparaturen und Zeit, 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. Dauerhaftigkeit. 
Way” 29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. "2 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


Lokomobilen und Excenter - Dreschmaschinen 


6 5 
: Gasmotoren-Farik Deutz 
2 

Verkaufstelle Danzig. 

Vor städtischer Graben No. 44. 

S Verkaufsbureau für Pommern, Ost- u. Westpreussen. 

A Lager uud Ausstellung in Betrieb befindlicher 

5 Gas-Motoren, Benzin-Motoren 

Petrol-Motoren F 


S unerreicht in Zuverlässigkeit, gleichförmigem geräuschlosem 
Gang, geringstem Gas-, Benzin, und I etroleum-Verbrauch, für 
Salle gewerblichen und Jandwirthschaftlichen 
Zwecke, sowie für elektrischen Lichtbetrieb. 


Petrol-Lokomobilen, Pumpwerke 
mit Motorenbetrieb. 


Generatorgas-Apparate 


für Kraftcentralen, billiger als, Dampfbetrieb, 


Schiffis-Motoren 


für Boote, Transportkähne, [4236] 


Complete Motorboote. 


Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei. 
Ausschliessliche Spezialität seit 33 Jahren: Motorenbau. 


en in Betrieb 


0 Pferdekrä 


00 


42000 Motoren mit mehr als 1 
"NO10)0WONa n -uIzuog sr J mu "09 emojdıq ’osoıdusıyg 061 


\ Feldeisenbahnfabrik 
2 Inh M KRÜGER - . 
BERLIN. N.O.Greifswa/derstfr ZR. 


S a ee a A N 2 nnd 


Neumärkische Ofenfahrik Act.-Gesellsch. 


Marienburger Pierde-Lotterie. 
„ kleg. Eguipagen 3 ange 


Looſe à 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, Porto und Lifte 20 Pf., empfiehlt 


Giesenbrügge bei Adamsdorf N/M. 


Ziehung am 19, September 1895. 2003 Gewinne von 125000 Mark. 
2 vierſpännige 


und verſendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme. 


Carl Heintze, kml-Diil 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
In Grandenz zu haben bei Eugen Sommerfeldt. 


En ee 


+ Maschinen- und Bilugfabrik +=—- 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge 


ER 1 

O (Patent Ventzki) 
DW? anerkannt bester Pflug. 

Mehr als 60000 im Betriebe, 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 


| Tiefkulturpfiüge neuester Bauart, D. R. G. M. 


Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 


Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
 Patent-Breitsäemaschinen, 


Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 
führungen, als: 
Ringel-, Cambridge-. Croseill- 
und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 
geschützten Schmierlagern. 


Dreschmaschinen,Häckselmaschinen, 


Göpel, Getreide-Reinigungs- 


maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 


Düngermühlen, Düngerstreuer etc, 


121 Pferde. 


offerirt feine weisse und farbige Schmelzöfen, sowie hoch- 5 
elegante Altdeutsche Oefen u. Kamine zu Engros-Preisen. 
Muster und Zeichnungen stehen zu Diensten. 


12135 EB 


\ > —— g 
6 L 8 
N) Gebr. Reichstein, Brandenburg a. d. M. 
N Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents 
) 1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. 


— — ————b—ä — nn 


ö 
5 Sheiniiches Thonasſchlackumehl ? 


5 6 Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 


® 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 0 
Deutsches Superphosphat 8 
Chilisalpeter, Kainit 8 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Sul A. P. Muscate uu & 
— 


MHaschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


STITIISL III TIIII NH I IL 


) 


10 


J 


1 


0 


MN 


(ER 
oe und Preislisten gratis und france. — ff Couverks N 
— : TI A FE nA ne —— U . don Mk. 3,— pro 1000 Stück an 
Gummi- Artikel.] Preislisten | Rechnungen Briefbogen Circulare 
mit 200 Abbildungen verſendet franko in guter Ausſtattung fertigt 


D. Eger, Dresden-A. 
Tab. EEE Fr ERS 
16624] Eine gebrauchte, 2 Mtr. breite 


6 Schwarz'ſche Tiefkultur⸗ 


Feinste Spezialitäten. 


Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. eitellungen von 


waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Müller & Co,, Ber 
Prinzenſtr. 42. 


Gummi- Artikel 
Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 
Illustr. Preisliste grat. u. discret.d. 


Sack'ſche Drillmaſchine, 


Pflüge, 
8 junge Zuchteber 
Stock, Kiewo p. Culm. 


egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
t Mk. au zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi⸗ 

abril von 


Nato 


W. Mähler, Leipzig 42. 


Gustav Rüthe's Buchdruckerei 
Graudenz, 


er 
77 
Fü 
für 7 
von 
9 
tembe 


von $ 
am e 


ein a 
Terai 
Juf.⸗ 
gema 
Kon 
iſt 


0 
Ihr $ 
zu fei 
wunde 
ſind,! 
für al 
Schutz 
mit E 
in 70. 
ſeinen 


ganzer 
deren 


mein 
E 


Sieg d 
jeger 


